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Erste Ausgabe.
Nichtamtlicher Theil.

Uor der Fluch.
Zur Charakteristik Kaiser Wilhelm»  II.

* Wiesbaden , 6 November.
In die Erörterung der innerpolitischen deutschen Ver¬

hältnisse ist dieser Tage plötzlich eine neue sensationelle
Anschauung hineingeworsen worden durch eine in Briefform
gehaltene Broschüre des ReichsgerichtsrathSa. D. Otto
Mittelstädt,  die unter demTitcl „Vor der Fluth"
in Leipzig erschienen ist. Der Verfasser hat sich die ge-
sammten inneren Zustände in Deutschland zum Gegenstand seiner
Kriterien gewählt und fällt über die ersteren ein Urtheil,
das in der politischen Welt berechtigtes Aufsehen erregen
wird. Er hebt selber hervor, daß bei der gewaltigen Be¬
deutung, welche die Persönlichkeit des Herrschers für das
»gesammte nationale Dasein" hat, es ganz unmöglich ist,
.die Gegenwart kritisch anzuschauen, ohne in Furcht oder
Hoffnung» Liebe oder Haß. im Urtheil wie im Voiurtheil
bedingt zu sein von dem inneren Verhältniß, in dem man
denkend und empfindend zum Monarchen steht."

Der Verfasser ist als ein streng konservativer, absolut
monarchisch gesinnter Mann bekannt. Er hebt auch in
seiner Broschüre diesen Umstandn ĉh besonders hervor
und versucht, sich durch den Hinweis auf seinen über-
zcugungStreuen RoyaliSmuS in den weiteren Ausführungen
vor allen etwaigen Mißdeutungen zu schützen. Aber, sagt

° weit sind wir ja im Byzantinismus noch
b Itte "' ba6  schon der Freimuth als solcher

* f rIe*ten fÖnnte' und dann beginnt Herr
! f einer interessanten Betrachtung über die

alle weiteren Bemerkungen unsererseits wiedergeben:
° gegenüber gelegentlich über Ent-

Musse und Aeußerungen Ihre, Allergnädigsten Herrn
meflt"mit “b‘r ® ebenf' " ä“ äu6ern  wagte, betonten Sie
S i .Äu '" Nachdruck das lautere Streben, von
Sandkln̂ lF ^ ^"' 2 fdnem  Denken wie in seinem
s-rnt bin ' ®ie '^ss -n. wie weit ich davon ent.
Kattas ? ? hervorragende Charaktereigenschaft des
Kafi -rs zu ve rkenne». Nur vermag ick nickrt 'ein.

minirzenz aus dem Briefwechsel des Historikers Johannes
Müller lo» zu werden, wo an einer Stelle von Kaiser
Joseph II . die Rede ist und das Problem etwa dahin
gestellt wird: man müsse die geheime Geschichte und erste
Jugendbildung deS Kaisers genau kennen, um zu verstehen,
wie er zu der verhängnißvollen Vorstellung gekommen ist,
.gute Absichten für hinreichend zu einer glücklichen Re¬
gierung zu halten." Die Kunst deS Regieren» ist in
diesen modernen Zeiten eine außerordentlich schwere Kunst
geworden. Die g borenen Herrscher sind seltene Phänomene
Um ein heutiges Kulturvolk wahrhaft zu beherrschen, dazu
gehört langjährige Erfahrung, lange llebung, unendlich
viel Menschenkenntniß, ein niemals trügender scharf« und
weitsichtiger Blick für daS Gegebene, für die vorhandenen
wie für die latenten Kräfte des realen Volkslebens, mit
denen gewirthschaftet werden soll.

Kaiser WilhelmH. besitzt zweifellos eine Reihe von
Eigenschaften, die ihn vorzüglich für den Regeutenberuf
befähigen. . . Der Kaiser hat eine sehr große und ideale
Auffassung von den Rechten und Pflichten der ererbten
Krone. Ich weiß nicht, ob, vom nüchternen Gesichtspunkte
kühler Staotsklugheit geurthcilt, eS in unseren hyperkritischen
Tagen gerade rathsam ist, den RechtStitel der göttlichen
Gnade äußerlich und dogmatisch allzu oft geltend zu machen.
Daß der Kaiser innerlich von diesem Glauben an den
tranScendenten Ursprung seiner obrigkeitlichen Gewalt durch¬
drungen ist, daß ec sich deshalb frei weiß von jeglicher
Abhängigkeit, die durch die Jngerenz der öffentlichen
Meinung, durch den Beifall oder das Mißfallen des großen
HausenS bedingt wird, ist auch nach meiner Ueberzeugung
heute mehr denn je ein unentbehrlicher Bestandtheil des
Königshandwerks. — Dem Kaiser fehlt endlich auch nicht
daS offene, hell blickende Auge für die die Gegenwart
bewegende» VolkSkräste. Er ist, wie die meisten Hohen-
zollcrn, au» innerster Neigung Soldat nnd ein begabter
Soldat. Ein rasche» Vcrständniß für ein weite» Gebiet
realer LebenSerscheinungcn, ein schnell«» Urtheil innerhalb
dieser Sphäre, hierin aber überall und allezeit der eigenen
spontanen Gedankenrichtung mehr vertrauend, als der lang¬
sam prüfenden Erfahrung und dem bedächtigen Rathe
Dritter, — so ungesähr erscheint un» schlichten Leuten
außerhalb Ihrer höfischen Kreise daS Antlitz Kaiser Wil¬
helms II. unter günstigstem Sonnenlicht.

Schwieriger sind die Züge zufentz ffern, sobald Wolken
sie beschatten. . . Das „Gottesgnadenthum" ist kein
Kronjuwcl, das, einmal am Diadem befestigt, dem er¬

lauchten Träger desselben süc alle Zeit einen character
infallibilis verleiht. Die göttliche Gnade will täglich
von Neuem erfleht, von Neuem thätig erworben werden.
Das Stück Menschheitsgeschichte, das wir durchleben,
zeigt ein höchst verwickeltes und verworrenes Gewebe.
Selbst die genialste Intuition wird den auf solcher Welt¬
bühne zum Handel« Berufenen nicht immer sicher leiten.
Wo jene Intuition versagt, wird eine unzureichende Be»
urtheilung der Menschen und Dinge nur allzu leicht zu
verfrühten Entschlüssen, wechselnden Anläufen, einem mehr
unsteten und beirrenden, als fruchtbaren und glücklichen
Wirken führen.

Die Vorstellung de» roi des gueux gehört ent¬
schwundenen Zeiten patriarchalischen Regiment» an. DaS
heutige Problem, die Monarchie mit dem vierten Stand«
oder chen vierten Stand mit der Monarchie anSzusähnen,
ist eine unendlich schwierigere, weiterauSsehende Ausgabe.
Zu ihrer Lösung gehört viel, sehr viel kalt berechnende
Staatskunst cäfarischen Geblütes, eine sichere Fühlung für
die Instinkte der großen Masten, volle Freiheit von allen
überkommenen Vorurtheilen ständischen Wesens. An dem
Tropfen demokratischen OelS, mit dem da» allgemeine
Stimmrecht die deutschen Kaiser gesalbt hat, ist es nicht
genug: eine reichliche Zuthat sozialistischen Wcihwaffer»
wird nicht minder unentbehrlich sein. Dir sozialdemo¬
kratische Fluth, die uns umtost, ist denn doch noch etwa»
Anderes als daS rohe Gekeife einiger frechen Demagogen
und die zuchtlosen Geberden verwilderter Gassenbuben.
Gegen diese Elemente mögen die Feuerspritzen Bronsart'S
noch lange hinreichende Schutzwehr abgeben. Wer aber
erkannt hat, daß in Wahrheit die deutsche Sozialdemokratie
in der Gegenwart immer voller alles zusammenfaßt, an
sich zieht, unterjocht, wa» sich an VolkSbestandtheilen an¬
der alten Kirche und ihrem Glauben, auS dem alten Staat
und seiner Rechtsordnung, aus der alten Gesellschaft und
ihrem ökonomischen Gefüge feindselig loSlöst, daß hier auf
breitester Basis sich ein neuer Glaube mit einem neuen
Evangelium, eine vollkommen neue Weltanschauung revo¬
lutionär emporringt, der wird mit mir nur schwer über
die besorgte ZweisclSfrage hin fortkommen, ob Kaiser
Wilhelm II . sich dieser Erkenntniß nicht allzu energisch
verschlossen hat. Jedenfalls hat der Kaiser durch die
wechselnde Methode seiner Politik, die Anfang» gerade dem
vierten Stande vorzugsweise Gunst zu verheißen schien,
um ihn sodann als einen Haufen von Rebellen mit allen
Mitteln staatlicher Revression zu bekämpfen, tbatsächlich die

Bon Eugen Jsolani , Dresden.
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nh-naturalistische Spielwetse der bezeichneten Artnit

den ungeschtachl-dombastischen Aeußerungen dir Empfin¬
dungen und der Leidenschaften aufhörte.

Meist war ein solcher Tod auf der Bühne eine
ganze dramatische Szene für sich, und es gab Zuschauer,
die nur ins Theater liefen, um solch einen Sensations¬
darsteller der Sturm- und Drangperiode eine Viertel¬
stunde lang sterben zu sehen.

Vil lleicht aber waren die Bühnenkünstler in der That
naturwahrer, als unsere heutigen Tragöden. Vor ein
paar Jahren äußerte sich ein hervorragender amerikanischer
Gelehrter, Dr . Efon, einer der Gesundbeitskommiffäre
von New-Uork in der „North American Review“ über
das Sterben unserer modernen Darsteller auf der Bühne
und stellte dabei fest, daß auch die realistischsten unserer
heutigen Bühnenrealisten falsch sterben. . Wir bewundern
oft," sagt Dr. Eson, „den Naturalismus unserer Bühnen¬
heroen in den Sterbeszenen und doch entspricht nichts
weniger der Wahrheit als dieser„künstlerische" Natura¬
lismus. Der Tod an sich ist nie dramatisch und
wie der wahre Tod nicht bühnenfähig ist, so ist
die traditionell gewordene Art des Sterbens auf
btt Bühne grundfalsch. Freilich eine bewußte
Fälschung, denn die Vorführung der thatsächlichen Todes¬
erscheinungen, der krasse Realismus würde in den meisten
Fällen — komisch erscheinen. Am meisten kommte» auf
der Bühne vor, daß ein Opfer durch das Herz gestochen
oder geschossen wird. Der Getroffene fällt auf der Bühne
um. In Wirklichkeit aber machen die durch das Herz Ge¬
stochenen oder Geschossenen einen Sprung. Dir Mehrzahl

springt hoch in die Luft, schleudert oder schwingt die Arme,
dreht sich theilweise herum oder fällt dann nieder. So
wurde 1874 in Kalifornien ein Mann durchs Herz ge¬
schossen; er rannte durch einen Thorweg und ein offenes
Thor und fiel erst auf dem dahinter gelegenen Platz zu¬
sammen. Ein Anderer wurde hinter einem Steinwall
stehend durch das Herz geschossen; er sprang den Wall
hinab und lief gegen die feindliche Linie an, wo er zn-
sammenbrach. Ein Anderer machte gar zwei Saltos.
Bekannt ist, wie z. B. Othello stirbt. Er sticht sich mit
den Worten: „Und traf ihn so!" ins Herz. Rach dem
Stiche fällt er zusammen. Vom ärztlichen Standpunkte
aus ist das ein Unsinn, wie auch des Brutus Bühnen-
tod. Der durch das Herz Gestochene geberdet sich gleich
dem durch das Herz Geschossenen. Eine der bekanntesten
Todesarten ist auch der Tod von Marguerita in Dumas'
Schauspiel „Cameliendame". Wie viele Marguerites
finden den Muth, realistisch zu sterben? Ihr Tod tritt
ein durch Auszehrung und Blutsturz der Lungen. Dieser
Tod hat nun garnichts dramatisches an sich. Ist dar-
Blutg-fäß, das springt, sehr groß, so treten durch den
Schlagfluß hervorgerufene leichte Zuckungen rin. Anders
aber, wenn der Tod eintritt durch den Verlust des cus
dem Munde ausströmrnden BluteS oder durch ErsticktMg,
d. h. wenn sich die Lungen mit? Blut füllen, so daß das
Opfer nicht mehr athmen kann. Da rin solcher Tod aber
den Anforderungen der Bühne nicht entspricht, so sehen
wir Margucrite unter starken Zuckungen sterben."

Freilich hat der amerikanische Arzt die Düse nicht
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Sozialdemokratie mehr gefördert als geschwächt. Unbedingt
sind di- Intentionen unsere» Kaiser» damals wie heute die
denkbar edelsten und beste» gewesen. Ich vermag aber
nicht zu finden, daß sie uns Glück gebracht haben.*

Deutschland.
* Berlin , 5. Nov. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  fuhr Donnerstag Abend
zur Jagd nach Pies darf, der Besitzung deS Kgl- Haus-
ministerSv. Wrdell, nachdem er zuvor mit der Kaiserin
der Beisetzung de» Generalmajorsv. Bülow in Berlin
brigewohnt hatte.

— Der Staatssekretär desAuswär-
tigen Amtes , von Bülow,  kehrt heute Abend
für einige Tage nach Rom zurück, um seinen jetzigen
Haushalt aufzulösen. Herr von Bülow, der gestern vom
Kaiser in längerer Audienz empfangen wurde, hatte heute
eine Besprechung mit dem Reichskanzler.

— Das StaatSmini sterium  trat Noch
mittags 2 Uhr unter dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe
iu seinem Dienstgebäude zu einer Sitzung zusammen.

— An Stell - des Oberst Schwartz-
kopp en  ist Major Freiherr von Süßkind,  Ba-
taillonscommandeur de» 4. Garde-Regiments, als Mili¬
tär-Attache« nach Paris commaudirt worden.

— Die Haiti - Angelegenheit  ist den„Berl.
Neuest. Nachr." zufolge noch keineswegs abgeschlossen.
So sei z. B. die Frage der Entschädigung de» Lüders
noch nicht erledigt. Dem Vernehmen nach habe man sich
nun an maßgebender Stelle entschlossen, den Kreuzer
„Gefion" nach Haiti zu schicken. Die „Nordd. Allgem.
Ztg." kommt auf die neulich« Darstellung des Zwischen¬
falle» in Haiti nochmals zurück und widerlegt in einer
längeren Ausführung die anläßlich dieses Zwischenfalles
gegen das Auswärtige Amt erhobenen Vorwürfe, wonach
dasselbe in den letzten Jahren den Schutz der Deutschen
im Auslande ziemlich lässig betrieben habe.

* Darmstadt , 5. Nov. Staatssekretär Conlre-
Admiral T i r p i tz wird der „Darmst. Ztg." zufolge
am Sonntag vom Großherzog empfangen werden.

* Köln , 5. Nov. Der „Köln. Volksztg." zufolge hielt der
Abg. Lieber  in der gestrigen Sitzung des kathol. BürgervcreinS
zu Aachen einen Vortrag, in welchem er auch über die Conferenz,
die er bei dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe hatte, referirte.
Lieber sagte, eS hätte sich nicht um Finanzfragen gehandelt, sondern
um die Aushebung des Jesuitengesetze ». Die be¬
züglichen Aussichten seien zur Zeit hoffnungslos. Selbst die Auf¬
hebung des Jnternirungs - Paragraphen dürfte das Centrum nicht
erwarten. Die Partei werde jedoch den Antrag in der nächsten
Session wiederholen. Sodann betonte Lieber, indem er auf die
allgemeine Lage überging, daß besonders das Vertrauen zu den Ab¬
geordneten nothwendig fei und gab seinem Bedauern Ausdruck, daß
immer Angriffe aus dem eigenen Lager kämen.

* Rennkirchen . 5. Nov. ImProz - ß Stöcker -Stumm
sprach das Schöffengericht heute den Beklagten Stumm frei und
erkannte demselben die Wahrnehmung berechtigter Jntcreffen als
Gegner der Christlich-socialen zu.

* München , 5. Nov. In der bayerischen
Abgeordnetenkammer  ist der Militäretat mit
113 gegen 14 Stimmen angenommen worden. Sozial¬
demokraten, Bauernbündler und je ein Abgeordneter des
CentrumS und der Demokratie stimmten dagegen. Alle
Parteien bekämpften da; Anwachsen der Penstonslast und
die Art der Ossiziersvensionirungen.

* München , 5. Nov. An der vom Ministerpräsi¬
denten Freiherrn von Crailsheim  heute zu Ehren
»es Staatssekretärs d:S Reichsmarineamte» Contre-
admiral Tirpitz  gegebenen Frühstackstafel nahmen
unter Andern auch der hiesige preußische Cesandte Graf
Monts und der preußische Militärattache Major von
Krosigk Theil.

Ausland.
Paris , 5. Nov. Der Eenato « Schrurer

erklärte, seine Aufklärungen über den Fall Dreyfus
vor dem UnteisuchungSrichter würden6 bis 7 Tage in
Anspruch nehmen. _ .

* Athen , 5. Nov. Der Vorschlag mehrerer rus¬
sischer Blätter, den griechischen Prinzen Georg zum
Regenten von Creta  zu ernennen, hat hier großes
Aufsehen erregt. . ^ m

* Newyork , 5. Nov. General W r y l e r soll
wegen Unterschlagung öffentlicher Gelder und Erpressung
inÄnklagezustand versetzt  werden.

Newyork , 5. November. In Memphis, New-
Orleans und anderen Orten, wo das gelbe Fieber
herrscht, hat es gefroren. Der Frost dürfte der Seuche
ein Ende machen.

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener General -Anzeiger

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition de* W. G,-A.

diese, genialen und besonder, nur Deutschen shmpathischen Ton - >
dichter, gewesen ist, so fanden wir es doch ganz am Platze, daß
da« Andenken de« Meisters durch eine seiner symphonischen Schöpf,
ungcn gefeiert wurde; für unseren Geschmack hätten wir indessen
eine andere Wahl gewünscht, etwa die schottische in A-moll, wo¬
mit auch, wie der Erfolg bewiesen, dem größeren Publicum mehr
gedient gewesen wäre. Trotz guter Aufführung gingen die beiden
ersten Sätze ziemlich spurlos vorüber; erst mit dem brüten
Satze, dem hübschen„con moto moderato " und namentlich dem
prächtigen Finale, dem feurigen„Saltanello", wurde der Beifall ein
wärmerer.

Als wertere Orchesterstücke brachte das Programm „De deluge'
(Sündfluth), PoBme biblique für Streichorchester von Sarnt-
S a e n S , zu dem der gewählte Titel schlecht zu paffen schemt,
wenn man es nicht als eine Art Stimmungsblld nach der Sünd¬
fluth betrachten will. Das Vivlin - Solo in demselben wurde von
dem neuen II . Concertmcister der Curkapelle Hrn. van der
B o o r t mit schönem Ton und großer Wärme gespielt. Reicher
Applaus ward ihm zu Theil. .

Der daraus folgenden Ouvertüre zu „B-nvenuto Cellim
von H ecr o r B cr l i o z (zuerst durch Liszt im Jahre 1851
in Deutschland und jüngst noch in Karlsruhe aufgeführt),
können wir mit ihrem obrenbeläubenden Lärm, ihren
oft bizarren Wendungen und nicht immer durch Noblesse sich ans-
zeichnenden Themen keinen besonderen Geschmack abgewinnen. Im
Uebrigen erkennen wir die intereffante Jnstrumentiruug, wie auch
die gestrige treffliche Vorführung de» schwierigen Werkes gerne an.
Eine Mendelssohn ' sche  Ouvertüre an seiner Stell- wäre
zweckentsprechender gewesen. Den Schluß deS Concertes bildere die
reizende Lustspiel-Ouverture von Niels Gabe, ein Werk im echt
Mendelssohn'schen Geiste, an dem nur die große Kürze auszu-
setzen ist. . _ .

Als einziger Solist war Herr Scheidemantel  aus Dresden
für den gestrigen Abend gewonnen, der un» hier in Wiesbaden
schon von früherem mebrmaligen Auftreten her als tüchtiger Sänger
bekannt ist. Der Künstler verfügt über einen Bariton von seltenem
Wohllaut und großer Kraft, namentlich in der mittleren und hohen
Lage, während die Tiefe etwas begrenzt erscheint, was sich nament.
lich in dem „Wahn-Monolog" aus den „Meistersingern" bemerkbar
machte. Trotzdem es immer eine eigene Sache ist, eine für die
Scene berechnete Composilion aus dem Zusammenhänge herauszu-
nehmen, erzielte der Sänger mit dem erwähnten Monologe vermöge
seines beseelten Bortrages und seiner trefflichen Schulung einen
großen Erfolg, der sich in tosendem Beisall, Hervorrus und den
Üblichen Kranzsvenden äußerte. Weniger wollte ihm dies infolge
der wenig ansprechenden Tomposition mit dem „Hymnus' von
Rich. Strauß gelingen. Für Schiller'sche Dichtungen hat selten ein
Componist den richtigen Ausdruck finden können, da sie sich über-
Haupt im Ganzen wenig zur musikalischenEomposilion eignen.
Bon den weiteren noch vorgctragenen Liedern von Strauß , Wagner
und H Hermann fanden die „Drei Wanderer" des Letzteren den
größten Anklang, der den Sänger zu einer Zugabe, dem köstlichen
'„Margreth am Thore" von Jensen veranlaßle.

Die Lieder wurden durch Herrn Musikdirektor Spangen¬
berg  in bekannter seinsühliger Weise begleitet. J . H.

Water, fmij nnb MtiWfl.
II. Cyelus - Concert.

— Wiesbaden.  6 . Nov. Das II . CycluS- Concert fand
gestern im Curhause unter Mitwirkung de» Kgl. Sächsischen Hof«
opernsänger» Hrn. Carl Scheide mantel  au » Dresden unter
Direktion des Hrn. Eoncertmcister Herm. Jrmer  statt.

War das erste dieswinterliche Cyclus-Concert eine Beethoven
Feier genannt worden, so wurde man mit der ersten Nummer des
gestrigen Programm», der•„L.-dur-Symphonie" von Mendels-
s o h n , den Manen diese« hervorragenden Eoinponisten gerecht.
WenndassymphomscheGebietauchnich ^ ieeigentlicheDomaine

— Wochenspielplan des Kgl. Theaters. Sonn ag.
7. Nov. Ab. A. 9. Vorstellung: „Lohengrin." Ans. 6 Uhr.
— Montag. 8. Ab. B. 9. Borst. : „Eine Taffe Tbee." Neu
cinstudirt: „Der eingebildete Kranke." Ballet. Ans. 7 Uhr. —
Dienstag. 9. Ab. 0 . 9. Barst. : „Fidelio." « nf. 7 Uhr -
Mittwoch, 10. Ab. D. 9. Vorst. Neu einstudirt: „Wallenstems
Tod." Ans. 7 Ubr. — Donnerstag, 11. Ab. A. 10. Vorst. :
„Fra Diavolo." Ans. 7 Uhr. — Freitag, 12. Ab. B. 10. Borst.
Zum Bortheile der hiesigen Theatcr-Pensions-Ansialt. 3. Benefize
pro 1897. Neu einstudirt: „Der Zigcunerbaron." Ans. 7 Uhr.
- Samstag. 13. Ab. D. 10. Borst. : „Jugendliebe" „Pension
Schüller." Ans. 7 Uhr. — Sonntag, 14. Ab. C. 10. Borst.
Neu einstudirt: „Rigoletto." Ans. 7 Uhr. — Montag, 15. l)»m
Besten der Wittwen- und Waisen- Pensions- und UnterstützungS-
Anstalt der Mitglieder deS Kgl. Theater-OrchesterS: „II . Symphome-
Concert." Anfang 7 Uhr.

--- M - ssenets Oper „Werther"  wurde gestern zum
ersten Male im Stadttheater zu Breslau ausgesührt und sehr bc>-
fällig ausgenommen.

als Marguerile sterben sehen, deren Darstellung der
Natürlichkeit wohl am nächstenkommt, aber die Wirklichkeit
selbstverständlich nicht erreicht. Die Natürlichkeit würde
eben die Grenzlinie des Aesthetischen und Schönen soweit
überschreiten, daß die Wirkung eine allzu drastische wäre
und anwidern würde. Heftiges Stöhnen, krampfhaftes
Zucken, wohl gar Sichtbarwerden von Blut überschreitet
so sehr das Maß des Schönen, daß selbst unsere moderne,
nach möglichster Realität der Darstellung strebende Zeit
davon abgestoßen« erden müßte. Der moderne Realismus
der DarstellungSkuust begnügt sich zumeist damit, wirkungs¬
voll  zu sterben.

Mrs. Bernard Beere, die englische Rivalin der Düse
und der Sarah Bernhardt, erzählt zum Beispiel, sie
habe das Sterben von einem Akrobaten gelernt. Nichts,
so habe sie bemerkt, habe auf den Zuschauer einen so
erschütternden Eindruck gemacht, als das plötzlich« Zu«
bovenstürzen. Ein ganz gewöhnlicher Circusclown, der
auf geradezu wunderbar Weise rücklings zu Boden fiel,
lehrte die englische Tragödin die Kunst, den Nacken und
Kopf so stets zu halten und den Rücken so zu „höhlen",
daß beim Falle die ganze Wucht desselben nur die « chulter-
blätter treffe. Die ersten Versuche wurden auf Matratzen,
dann auf dicken Teppichen, schließlich auf dem bloßen
Parket gemacht und gelangen immer bester. Nach zehn
Lektionen fiel Mrs. Beere im Sterben hin wie ein
Todter und so wie sie, so behauptet die englische Künst¬
lerin, haben die großen Künstlerinnen mehr oder minder
alle tm* Sterben gelernt.

eiltch wird den Darstellern von den Dichtern
selbst 8 Sterben ungemein erschwert. Noch viel weniger
„än li als die Bühnenkünstler realistisch in der Dar-
stell de« Sterben« sind, sind es die Bühnenautoren
in dichterischen Behandlung desselben. Man merkt
den Mangel an Erfahrung in diesem Fache. Die sterben¬
den Helden find nicht selten von einer Gejchwätztgkiii, die

erstaunlich ist. Schon vor mehr als fünfzig Jahren schlug
ein Theaterkritiker vor: „Wenn der Dichter oder Kom¬
ponist dem Todwunden lange Reden oder gar Arien in
,en Mund legt, wodurch alle Wahrheit in der Darstellung
von selbst aufhört, so soll man durch Streichen diesen
Insinn verbessern." WaS würde man nun aber dazu
agen, wenn man dem Komlhur in Don Juan das

Terzett in der Introduktion oder dem sterbenden Krieger
n Armide sein Rezitativ im Finale des ersten Aktes

streichen würde.
Nicht selten spricht sich in dieser Geschwätzigkeit eines

gu Tode Getroffenen die künstlerische Absicht des Dichters
aus, den häßlich widerlichen Eindruck, den nun einmal
daS Sterben auf der Bühne für jeden Zuschauer hat, zu
verdecken.

Früher war man eben, wie im Eingang schon er¬
wähnt. weniger senfitio. Eine Hinrichtung auf der
Bühne, die heutzutage in einem ernsthast zu nehmenden,
litterarischen Werke verpönt sein würde, war rS in früheren
Zeiten keineswegs. In Raupachs „Konradin" steht der
Henkrrblock auf der Bühne und der Vorhang fällt in dem
Augenblick, wo der letzte Hohenstaufe niederkniet und der
Scharfrichter das Beil erhebt. Selbst Schiller hat, da
er noch in der Schasiensperiode des Sturmes und Dranges
stand, eine Hinrichtung auf der Bühne vorgesehen und
zwar im „Fiesco", wo man den Mohren in einiger
Entfernung ausknüpst." Dem Takte der Regie bleibt eL
natürlich überlassen, diese Entfernung, was heutzutage
stets geschieht, bis hinter die Szene auszudehnen.

Wie weit früher di« auf die Erregungssucht der
Massen berechneten Mittel bei der Darstellung des Sterbens
auf der Bühue gingen, mag zum Beispiel die Thatsache
beweisen, daß in „Philipptne Welser", dem Emanuel
Schikantder'schen Schauspiel, welches im Wiedener Theater
zu Wien ausgesührt wurde, das Publikum die schöne
Herzogin von Tirol in der Badewanne sitzen sah, wo

ihr die Ädern geöffnet wurden und sie dann elendiglich
umkommen mußte.

Gelegentlich einer Aufführung von „Judith und
Holof-ues" wurde von dem Direktor auf dem Theater-
zetiel Folgendes angekündigt: „Der Direktor gedenkt
nicht jene Genüffe zu schmälern, die er seinen Zuschauern
zu schaffen sich vorgenommen hat; daher begnügt er sich
damit, hier bloß zu versichern, baß er mit einem seiner
Figuranten ein ganz besonderes Arrangement getroffen
habe, so daß die schöne Judith nunmehr im Stande sein
wird, den Kopf des niederträtchigen Holofernes wirklich
abzuschneiden, und daß dieser frisch abgeschnittrne Kopf
dem Publikum auf einem Barbierbecken herumgezeigt
werden soll. Es ist leicht zu begreifen, wie kostspielig
eS ist. ein Stück auf solche Weise in Scene zu setzen.
Man wird sich dahier nicht verwundern, daß die Plätze
erhöht worden sind." — Die Ungeduld der Zuschauer
war nun aber in dieser eigenartigen Vorstellung so groß,
daß das Publikum vom Stücke nicht« sehen und hören
wollte und nach der ersten Szene bereits die letzte herbei-
sehnte. Gleich nachdem der Vorhang aufgezogen war,
erscholl ei von allen Seiten: »Den Schluß, den Schluß,
den Kopf!" Und dem Wunsche des Publikums wurde
willfahrt, der Vorhang fiel, um tald wieder herauszu«
gehen und die Sensationsszene zu zeigen.

Zu solcher Afterkunst aber muß schließlich immer
die Uebertreibung des Realismus gelangen, ebenso wie
auch der Idealismus, der allzeit weit von der Wirklich«
keit entfernt wie die italienische Oper beweist, zu un-
künstlerischen Wirkungen gelangen muß.

Die Natürlichkeit auf der Bühne kann und bars
nie die photographisch getreue Wiedergabe der Wirklich¬
keit sein Auch heute noch gilt das Wort Schiller«:

„Der Schein soll nie die Wirklichkeit erreicken.
Und siegt Natur, so muß die Kunst entweichen."



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr. 261 . — XII . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraan der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , den 7 . November 1897. Zweites Blatt.

Erste Ausgabe.
Stadtverordneten -Sitzung.

% Wiesbaden , 5. November.
Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Landcsbankdircktor»

Reusch 38 Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums, sowie von
Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr. o. Jbell,
BürgermeisterHeß, Beigeordnete Körner und Mangold, sowie die
Stadträthr Bickel, Brück, Kalle und Wagemann.

Eingegvngen sind: a) eine Einladung des MSnnertnrnvereinS
zu dem am 14. November Nachmittags 3 Uhr in der Turnhalle
an der Platterstraßc staltfindcndcn Schauturnen, b) eine Petitiou
von 103Jntereffenten zur Erhaltung der Schwimmbäder im Augusta-
Bictoriabade bezw. die Ermäßigung des WafferpreiseS an dieselbe.
Zu der letzteren bemerkt Herr Oberbürgermeister Dr, v. Jbell,
daß der Magistrat dem Anträge nochmals in Verhandlungen mit
der Verwaltung des Augusta-ViktoriabadeS einzutreten, stattgcgeben
habe, da, wie allerseits anerkannt sei, ein allgemeines öffentliches
Interesse für die Erhaltung der Schwimmbäder bestehe. Es haben
diese Verhandlungen stattgefunden und es ist mit der Bade-
Verwaltung ein Abkommen getroffen worden, wonach1. die Bade-
Verwaltung sich verpflichtet, die Schwimmbäder im Sommer und
Winter im Betrieb zu halten und den' Preis des Bade« von 70 auf
50 Pfg. herabzusetzen2. die beiden Bassins so oft frisch zu füllen,
daß 200 Füllungen bei beiden zusammen jährlich sich ergeben;
3) daß für das zur Füllung des Bassins und der Douchen erforder¬
liche Wasser im Ganzen 70,000 Cubikmeter jährlich geliefert werden, für
welche einerlei, ob weniger verbraucht wird, 3000 M. (250 M.
pro Monat) an die Stadt zu entrichten sind. Für alles übrige im
Badhaus zur Verwendung kommende Wasser zahlt die Badever¬
waltung 25 Pfg. per Cubikmeter; 4) die Contrvlle des Waffcrver»
brauchs steht dem städtischen Wasserwerk zu ; 5) das Abkommen
wird auf jcderzeitigen Widerruf abgeschlossen. Der Magistrat hat
diesem Abkommen zugestimmt und ersucht das Collegium, dem.
selben ebenfalls zuzustimmen. — Herr von Eck beantragt Ver¬
weisung der Vorlage an den Finanzausschuß. Die Herren Ober¬
bürgermeister und von Oidtmann  treten für die sofortige Be¬
willigung ein. Herr Holthaus  möchte in das Abkommen die
Verpflichtung der Badeverwaltung ausgenommen wissen, auf eine
bestimintc Reihe von Jahren da? Schwimmbad zu erhalten. An
der weiteren Debatte betheiligten sich die Herren R ü h l , Dr.
H ehn er , Dr. Bertram und Kalkbrenner.  Bei der Ab¬
stimmung wurde der Antrag von Eck abgelehnt und der Magistrats¬
antrag, nachdem auch das Amendement des Herrn Holthaus abae-
lehnt war, zum Beschluß erhoben.

Aus dem Magistratskollegium scheiden in diesem Jahre gesetz-
maßig aus die Herren Stadträthe Brück. Kalle, Knauer. Valentiner
und Wagemann. Das Collegium betraute seinen Wahlausschuß
mit Vorschlägen für die diesbezüglichen Ergänzungswahlen.
~ k ' '̂etnuf ’ n die Berathung der Tagesorduung ein.
Zu der Magistratsvorlage betr. die Versteigerung des alten

a8 die Abschrift einer von den Herren Immobilien-
E ^ und ArchitektL. Euler  an den B-zirksaus-
^uK .̂ ncht-ten Beschwerde vor. In dem ersten Versteigerungs-

°ebo elu°'.,. i Bedingung bekannt gegeben, daß bei eine», Nach,
gebot ein zweiter Termin abgehalten werde. Das sei nicht geschehen,
!übnr "o ht1 h ln bne,tä ^geschlagen . Der Antrag der Beschwcrde-
suhrer geht dahin, eine nochmalige Versteigerung der ganzen Platzesff ÄT! C<MÄ lb‘n"»Pflichten?5000M.' mehr ll!
Sr b M . zu bieten. Herr Oberbürgermeister
bie hcn' sronJft et3t.c.u"f er  Ubhafker Zustimmung die Gründe dar,

hirhe. lc ®ei(̂ c « «fat wie der Magistrat vertreten

asr Äkäst 3£SC
hatte. Ä bn I»3S ?a" bÄÄ bie  Zustimmung versagt
zi-hung des Berichterstatters unter Zu-
nochmals berathen lassen. Diele b,e  Angelegenheit
Allerhöchste Privilegium zur folgend- Vorschläge: 1. Das
nächsten2—3 Jahre beitmh, s»J!°Vne tmet b,e  Bedürfnisse der
»usuchen und 2. zu gleicher Reitbif 1li J' 8' " J "^ b»papiere nach,
nachzufragen, zu welchem fWi ' s " " 'S/n größeren Bankinstituten
Jnhablrscheine b-nölhLe Kkv' w b'5 * ur «u -gabe der
von ihnen zu haben lei ^ bmvnatliche Kündigung
Worten erwies sich die Offert? «ngegangenen Ai».
Handlungs-Sociclät als di! '-̂ ^ iraldirektion der Ser-

Um. und Erweiterunaslw'.e.» ° ™ ; 6' bte  Kosten für
182200 M. ; 7 d̂ Kos *? i K Neroberg-Restanration mit
D-enstg.bäudes und eine« . ^ ^ an eines Feuerwehr-
177500 M - 8 vi, » » 4 LeihbauS-Gebaudes an der Neusasse
veranschlagt 2215M M̂ ^ r b'eUnterkellerung des Marktplatzes
Druckkosten und kur I ät  Kursverluste. Stempel- und
Außer der 3^ procent"aen M.. zusammen 4550000 M.
vorzusehen: af ffa iÄ9 lInLun« waren als Tilgungsraten

kur da» Elektrizitätswerkmit Rücksicht aus p

schnellere Abnutzung dieser Anlage und namentlich deren maschi
neller Einrichtungen3' /, pCt. 49000 M. ; d) für die Neroberg
Restauration und da» Feuerwehr- und Leihhaus-Gebäude 23300 M.
c) für die übrigen AnlehenSzweckc1'/, pCt. 41853 M., zusammen
114233 M. oder von der ganzen Anleihe im Durchschnitt 2V, pCt
Hiernach wäre die Zustimmung von der Stadtverordneten-Ver>
sammluna zu beantragen zur Aufnahme einer durch Ausgabe von
Inhaber-Papieren aufzubringenden Anleihe von 4550000 M.,
welche von dem auf die Ausnahme folgenden Rechnungsjahre an
mit 2'/, pCt. zu amortisircn und mit 3'/, pCt. zu verzinsen wäre.
Gleich bei der Aufnahme der Anleihe wäre der Eingangs genannte
Vorschuß und die 1896/97« Anleihe wieder abzutragen. Der
Magistrat hat sich diesem Anträge angeschloffen und auch der
Finanzausschuß befürwortet denselben und beantragt: Die Stadl
verordneten-Lersammlung wolle ihre Zustimmung geben1. zu der
Aufnahme einer durch Ausgabe von 3'/,procentigen Inhaber
Papieren aufzubringenden Anleihe von 4550000 M., welche An
leihe von dem auf die Aufnahmen folgenden Rechnungsjahre an
mit 2' /, pCt. jährlich zu amortisiren sei, ebenso 2. zu der Auf¬
nahme von zeitweiligen Anleihen bis zum Betrage von 2000000
Mark gegen einfachen Schuldschein zu den von der Kgl. General-
Direktion der Seehandlungs-Societät in deren Schreiben vom
25. Oktober dr. Js . gestellten Bedingungen, mit der Maßgabe,
daß aus dem Ertrage der sub 1 genannten Anleihe von 4550000
Mark die sub 2 erwähnten zeitweiligen Anleihen bezahlt werden
müssen. Der Antrag wurde einstimmig zum Beschlüsse erhoben

Der Vorschlag zweier Personen zur Wahl eines Feldgerichts¬
schöffen wurde dem Wahlausschüsse zur Prüfung hingcwiesen.

Zum Armcnpfleger für das 8. Quartier des 2. Armenbezirks
wurde Herr Kaufmann Karl S t o l l , Frankcnstraßc8 und zum
Bezirksvorstehcr-Stellvertreter für den 2. Bezirk Herr Kaufmann
AugustK ü l p p Hellmundstraße 33 gewählt.

Dem Wunsche der Versammlung gemäß hat der Magistrat das
Gesuch des Herrn Fuhrunternehmers Ludwig Müller  um Ge¬
währung einer Entschädigung für ein vor dem städt. Sprengwagen
verunglücktes Pferd nochmals geprüft, der Magistrat ist aber wieder
zu dem Beschlüsse gekommen, das Gesuch abzulchnen, da nach der
Aussage von Zeugen dem Wagenführer die Schuld an dem Unfall
zuzumessen sei.

Den Bericht über die Nuslichtung  d er  C ur an lag  c n
erstattete Namens der Grundstück»- und Curdeputation Herr
Heide.  Derselbe giebt einen Rückblick auf die Geschichte der Vor>
läge, zu denen Gutachten der Firma SieSmayer, sowie der Herren
Gartenbaudirektor Schröder in Mainz und Forstrath Nemnich vor¬
liegen. Von den 14 Mitgliedern der vereinigten Deputationen
sprachen sich 12 in dem Sinne des SiesmayerschcnGutachtens
für die AuSlichtung der Anlagen nach eingehender Besichtigung
derselben aus, desgleichen Herr Forsirath Nemnich in seinem
Gutachten. Der Thatbestand liegt so: 1. In unseren Anlagen
befinden sich viele ältere kranke Bäume, die abstcrben werden und
ersetzt werden müssen. 2) Unter den jungen Bäumen befindet sich
eine große Anzahl von Bäumen, die verkrüppelt sind oder im
Wachsthum unschön zurückgeblieben sind und die ebenfalls krank
werden müssen, wenn man ihnen nicht Licht und Luft verschafft.
3) Rasenflächen befinden sich an einzelnen Stellen in verwahr,
lostcm Zustand, der einem Parke nicht entsprechend und einer Cur,
stadt nicht würdig ist. 4) DaS bei Curfremden und Besuchern
e upfundene Bedürfniß nach schönen Ausblicken muß bei dem
jetzigen Zustande der Anlagen immer mehr zu kurz kommen.
5) Abhilfe ist noch möglich und dringend geboten. Unser Curpark
muß unter anderen Gesichtspunkten betrachtet werden, als ein Wald
oder ein Promenadenwald, oder wie eine Einzelperson den Park
ansteht. Das Fremdenpublikumverlangt sowohl in Bezug auf
guten Baumwuchs wie in Bezug auf gut gepflegten Rasen das
Auge zu erfreuen, ferner möglichst wechselnde schöne landschaftliche
Bilder, angenehmen, aber nicht zu dichten Schatten. Der Schatten
des Waldes ist überhaupt in der nächsten Nähe der Stadt zu haben.
Zu der Ausführung der AuSlichtung  find zwei Wege
vorgeschlagcn, entweder die allmähliche Beseitigung der kranken und
unnützen Bäume oder die sofortige Beseitigung aller kranken und
üb.'iflüssigen Bäume. Für den zweiten Weg haben sich die Sach
verständigen entschieden. Sie befürchten nämlich von einer Ver¬
zögerung nur eine Schädigung. Referent schließt sich diesem Ur.
theile Namens der Grundstück-, und Cur-Deputation an. Herr
Forstrath Nemnich  weicht in geringer Weise von dieser Ansicht
ab, da er die jungen Bäume am Warmen Damm erst nach einigen
Jahren auslichten lassen will, im Uebrigen ist auch er für
sofortige Auslichtung. Die Deputation leite dabei der Grundge¬
danke, auch für die Zukunft unsere Anlagen dauernd und lebens¬
fähig zu machen. In den letzten zwanzig Jahren sei in unserem
Park nicht alles so gehandhabt worden, wie es hätte geschehen
müssen. Redner empfiehlt zum Schluffe den Antrag der Grund¬
stücks» und Cur-Deputation.

Herr Holthaus  hatte hierzu da- Correferat übernommen und
beantragte zum Schluffe: „Die Stadtverorbneten-Bcrsammlung wolle
dem Magistrat empfehlen: die als nothwendig erkannte Lichtung
der Anlagen am Warmen Damm und hinter dem Curhau» nach
den Siesmayer'fchrn Vorschlägen derart vornehmen zu lassen, daß
noch in diesem Jahre von den gezeichneten Bäumen zunächst die
kranken und zu alten Exemplare, sowie einzeln» aus den dichtesten
Gruppen, im Ganzen bis höchstens 200 Stück, geschlagen werben,
von dem Rest soll die Hälfte im Herbst 1898 und die andere Hälfte
in 1889 entfernt werden, aber nur dann, wenn sich im nächsten
resp. Sommer 1899 gezeigt haben wird, daß die Lichtung keine zu
starke und der Charakter der Anlagen nicht darunter leidet; in
diesem Fall dürfte der Lichtungsplan nicht ganz zur Durchführung
kommen, auch sollen die seltenen ausländischenBäume, sowie
Birken und Tannen möglichst geschont, an einzelnen Stellen neue
Pflanzungen gemacht und dem Rasen die größte Ausmerksanikeu
gewidmet werden. lieber den Gegenstand entspann sich eine längere
Debatte, an der sich die Herren Rühl , Flindt , Güth,Dr.
Bergas,  Beigeordneter Körner,  Dr . H e h n er , Oberbürger¬
meister Dr. von Jbell und von Oidtmann,  welcher einen
«ermittlungsvorschlagbezw. rin Ainenbeuient zu dem Heide'schen

Anträge dahin, daß in 3 Jahren diese Lichtung vorgenommen
werden sollte, beantragte. Zum Schluffe wurde der Antrag der
Berichlerstatters Herrn Heide ohne das Amendement des Herrn
von Oidtmann zum Beschlüsse erhoben.

Wie Herr Birk  NamenS des BauausschusseS berichtet, ist
nachdem diesem die Vorlage betr. di- Festsetzung von Fluchtlinien
für den unteren Theil deS DambachrhalcS nochmals
vom Magistrat vorgelegt wurde mit dem Ersuchen, der Festsetzung
der Borgartenbreite von 5 Meter statt 9 Meter auf der Seite nach
der Capellenstraße zu zuzustimmen, der Ausschuß bei seinem früheren
Beschlüsse, wonach diese 9 Meter beträgt, geblieben. Die Ber-
sammlung stimmte dem abermals zu.

Es folgen die Berichte des Finanzausschusses und zwar be.
richtete zunächst Herr Heer  über die Veräußerung einer städt.
Fluthgrabenfläche an Hrn. M a r kl v f f zum Preise von inSgesammt
168 M. Der Verkauf wurde genehmigt.

Herr K n ef e l i berichtete über die Veräußerung mehrerer
städt. Grundflächen an der Seerobenstraße zum Einheitspreise von
850 M. die Ruthe und zwar : a) 81 Qu .-Meter Bachbettfläche
und 33 Qu .»Mir. Wegfläche, zusammen 1 Ar 14 Ou .-Mtr. für
3876 M. an die Eheleute Schloffermeister Carl G a t h ; b) 1 Ar
9 Qu .-Mtr . Bachbettfläche für 3006 M. an die Wwe. de- Archi¬
tekten Hch. G o eb e l und o) 1 Ar 38 Qu .»Mtr. für 6052M. an
die Ebeleule TünchermeisterPhilipp S cha u ß. Der Antrag des
Ausschusses, dem Verkauf zuzustimmen, wurde zum Beschlüsse er»
hoben.

Auf den Bericht de« Ausschusses, den Herr Rühl  erstattete,
bewilligte die Versammlung die Mittel im Betrage bis zu 1400 M.
zur Umwandlung einer 25 Ar großen Wiesenfläche(Planirung rc.)
zur Anlage einer Eisbahn im Nerothal.

Dem Vorschläge des Wahlausschusses entsprechend(Res. : Herr
Kalkbrenner)  wurde Herr Maurermeister August Meister
zum Mitglied der Gebäudesteuer-Beranlagungskommisfion ernannt.

Hieraus wurde um 7 Uhr die Sitzung geschloffen.

Locales.
* Wiesbaden» 6. November.

* Eurhaus . Das dritte Cyclus-Cancert findet am nächsten
Freitag den 12. November mit der berühmten Clavier»Virtuostn
Frau Teresa C ar r e n o statt. — Die zweite Oncken - Bor»
l csu n g , Thema: „WallensteinS Vcrrath in Geschichte und Drama"
ist für kommenden Donnerstag den 11. November anberaumt und
findet wieder im großen Saale des Curhauses statt.

* Die Plakat-Ausstellung in der Gewerbeschule ist
nur noch morgen Sonntag , Vormittag- von 9 bi- 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, geöffnet.

* Die heutige Bolksvorlesung des Polksbildungsverein-
findet Abends in der Turnhalle der Oberrealschule(Oranienstraße 7)
statt, die späteren Do esungcn im Saale daselbst.

* Freisinnige Bolkspartei . Der Ausschuß der freisinnigen
Bollspartei für Süd westd eutschland  wird in Frankfurt am
morgigen Sonntag eine Sitzung halten. Auf der Tagesordnung
stehenu. A. die nächstjährigen ReichStagSwahlcn und der Parteitag,
welcher in Wiesbaden in Aussicht genommen ist.

8 Schwurgericht . Samstag, den 20. N°v. Bormittags
10 Uhr beginnend, wird noch verhandelt wegen ders. Z. in Erben¬
heim verübten Exceffe. ES sind auf Grund derselben angcklagt
die Zigeuner  1 . Musiker Conrad Weigandt,  geboren in
Rosenbach, 2. Musiker und Holzarbeiter Anton M e h r ste i n ge¬
boren in Münchhausen, 3. Musiker Hermann Steinbach  ge¬
boren zu Höchste«, im Lande umherziehend, jetzt hier in Hast.
Tie Anklage lautet auf Aufruhr, Widerstand gegen die StaatS-
ikwalt und Landfriedensbruch. Vertheidiger sind die Herren
Rechtsanwalt Dr. Berga», Bojanowrki und Dr. Hasselbach.

* Wiesbadener Rhein - und Tannus -Club . Morgen
Sonntag, Abends 8 Uhr, findet im „Krokodil" ein humoristisch¬
musikalischer ffamilien-Abend statt. Sivor hält Herr Laupus
»räcis ll,9  Uhr einen Vortrag über eine von ihm und mehreren
!lubgenoffen dieses Jahr unternommene Reise: „Durch Vorarl¬
berg und die Schweiz ." Bon der Furka über den
Rhonegletscher zur Grimsel, Gaslithal, Meyringen, Brüning, Vier¬
waldstätter See und Rigi, «in sehr interessante» Themc. —
Zugleich sei hier erwähnt, daß nächsten Donnerstag Abend9 Uhr
das diesjährige D e ko ra tio nS fest stattstndet, so wie um 8 Ubr
ein Ganzesten& Couvert Mk. 1,50.

* Der Gesangverein „Neue Coneordia " veranstaltet
sein dieswinterlichcs 31. StistungSfest am Sonntag den 14. d. M.
Abends8 Uhr im „Römersaal". Der Verein wird vorzugsweise
neu einstudirte Chöre zu Gehör bringen, so z. B. „Der frohe
Wandersmann" von Mendelssohn. „O ewig schöne Maienzeit" von
K. Schauß, mit schönem, von Hrn. Schlegelmilch gesungenemBari¬
ton-Solo, ferner ein reizendes Volkslied von Kern mit Baß-Solo,
letzteres gesungen von Hrn. Hannapel u. a. mehr. Als Solisten
treten aus: Frau Kühl, die Herren Schlegelmilch, Küppinger,
Dörr und Bach. Dem anSgcwählten Programme nach zu schließen,
ieht den Besuchern ein genußreicher Abend bevor.

frlraroramr und letzte Kalhnchtm
d Berlin . 6. Nov. Der „Lokalanz." berichtet

jeute, daß während deS Begräbnisses desGenerals
von Bülow  rin zur Leichenparade gehöriger Offizier»
»erSekondelieutenant Prinz von Schinat ch- Caro-
ath  von einem Neubau aus, nachdem das Kaiserpaar
ocben vorbei war und den schrägüber liegenden Kirchhof

betreten hatte, von einem Steine in den Rücken getroffen
wurde. Der Offizier hat keinen Schaden davongetragen.
8r meldete den Vorfall sofort, worauf polizeiliche Ver-
öre auf dem Neubau stattfanden.

(I  Berlin , 6. Nov. Zu / ihrer gestrigen Meldung
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von der beabsichtigten Entsendung des „Gefion
nach Haiti  schreiben heute die „Berl. R. Nachr'*,
daß das sogenannte Schiff zur Zeit in Winterreparatur
i'"t und vor Mitte Dezember schwerlich seeklar sein könnte.
Es müßte daher im dringendsten Falle auf die im Piräus
befindlich? „Kaiserin Auqusta" znrückgegriffen werden.

[***] Wien , 6. Nov. In der gestrigen Sitzung
des Gemeinderaths  gab der Führer der Liberalen
Bögler eine Erklärung ab, worn er gegen das unwür-
vige Vorgehen des Bürgermeisters Lueger und gegen
vie Herbeiichaffung der Amtsdiener zur Entfernung der
Äusgefchlosienen protestirte. Darauf schloß Lueger sofort
Bögler von 2 Sitzungen aus. Einige Abgeordnete(Die
Liberalen) erklärten sich mit Bögler solidarisch und ver¬
ließen gemeinsam den Sitzungssaal.

stiK Wien » L.Nov. Derparlamentarische
Ausschuß der Rechten  beschloß, Kathrein aufzu-
iordern, die Präsidentenstelle wieder anzunebmen» und
berieth ouck über die Abänderung der GefchöslLo.onung.
Die erste Lesung des Ausgleichsprooisoriums beherrscht
die innere Lage. Die oppositionellen Blätter heben hervor,
d-rß dieses Ergebuiß nur durch die Verletzung der Ge-
shäftsordnung erreicht werden konnte. Nächste Woche soll
oas Ausgleichsprovisorium in zweiter Lesung berathen
werden.

Paris , 6. November. Prlffeffor Gabriel
M 0 n a d richtete einen Brief an die Blätter, worin er
sagt, er höre eben bei seiner Rückkehr aus Rom, daß
sein Name in Verbindung mit der D r ei f u s - C a m -
pagne  genannt werde. Er babe bisher das Wort nicht
ergreifen wollen, da er als Protestant Verdächtigungen
ausgesetzt sei. Nun aber» da sein Name in die Debatte
gezogen sei, würde er es für eine Feigheit halten, nicht
zu sagen, daß er von der Unschuld Dreyfus' überzeugt
sei. Monad Ohrt die einzelnen Gründe an, aus denen
er zu dieser Ueberzeugung gelangte. Er sagt, daß er
nicht glaube, durch das Verlangen verblendet zu sein, daß
er als Enkel von Verfolgten verfahren müsse.

>1) London , 6. Nov. Die Times melden aus Rio de Janeiro:
Gestern Nachmittag hat hier ein Soldat der Garnison ein Atten¬
tat auf den Präsidenten  verübt, und zwar in dem Augen
blick, als derselbe an dem Zeughause ankam. Die Zuschauer ent
wafsneten den Mörder. Der Neffe des Präsidenten, der hinzutrat,
wurde leicht verletzt. Der Kriegsminister erhielt einen derartigen
Dolchstich, daß -r an den Folgen desselbenb-reitS nach Berlau
einer Stunde starb.

Y Madrid . 6 Noo General Blanco
teleoraphicie an die Neuerung die Parteider Antonomisten

auf C u b a sei in einer Umgestaltung begriffen. Mehrere
Familien, welche ausgewandert waren, kehrten nach Cuba
zurück.

rh  Madrid , 6. Nov. Graf Raicon  ist an
Stelle des abberufenen Votfchaftes Grasen Casa-Valen-
cia zum Botschafter in London ernannt worden. Der
Graf war früher Botschafter in Berlin und Rom.

S Konstautinopel , 6. Nov. In der gestrigen
Friedens - Conferenz  wurden die noch strertigen
Punkte erledigt. - Infolge der Intervention de«
russischen Botschafter-  ist aus Befehl des Groß,
vezirs das Verbot der Ausladung der Maaren von
griechischen Schiffen zurückgezogen worden. .

O Athen , 6. Nov. Der Finanzminister
Streit  befahl allen Zollbeamten, darüber zu wachen,
daß keine Waffen nach Creta ausgeführt werden.

.99

„Marburg’s Alter Schwede ,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich«
keil unerreicht , ist in allenbesseren Restaurationen und Geschaffen
erhältlich. Sonst wende man sich direct an fa2b*

Frieds *. Marburg . Wiesbaden . Neugasse 1

¥ämilien-
yiaehriehten

jebet Art, insbesondere sämintliche Gebürte » , Ver¬
mählungen , Todes -Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werde « zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Mkswtiikr Kkiinal-Ail?ki-er
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königliche » Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.

Taukfagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theil-

nahme an dem unersetzlichen Verluste unserer
innigst geliebten Mutter

Klllhmm Mimkl Mm.
sagen wir hiermit unfern tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden, den 5. November 1897.

3211!

IDiesfiaif.Ieecdlptiss-In|titut
von

Bleichste Weihe m Rau » Bleichstr
19  gcgr 1866.

Mache ein p. p. Publikum auf meine großartige

Ausstellung
in

Pkkl-, MM- und Klatt-KrWn
ergebenst aufmerksam bei billigster und promptester Be.
dienung. 129

Visitenkarten
werden schnell und billig angefertigt

ßuchdruekerei des
Wiesbadener General-Anzeigers

Total -Ausverkauf!
Da ich meinen jetzigen Laden per l April n J . aufgebe und mein neues Lokal mit gänzlich neuem Lager eröffnen will , so habe ich mein

Gesammt -Lager in

fertigen Herren- und Knaben -Garderoben
einen Total -Ausverkanl «yif  unterstellt.

Sämmtliche Waaren werden mit 20% unter dem früheren Preise verkauft ; ältere Sachen th eil weise zum und theilweise unter dem Selbstkosten¬
preis . Es dürfte sich sobald nicht wieder eine derartig günstige Gelegenheit zum Einkauf fertiger Herren - und Knaben -Garderobe * bieten , da
selbst die neuesten Sachen mit zum Ausverkauf kommen.

Das Lager besteht aus:

ca. 300 Paletots und Pelerinen«Mäntel
ca. 450
ca. 500
ca. 500
ca. 300 Herren'Hosen
ca. 300 Loden-Joppen

früher Mk. 18, 21 , 26, 28, 33, 35, 38 bis 60.
jetzt nur Mk.

Jüngiings-Mäntel, Paletots und Anzüge
* «i . früher Mk. 18 21 , 25, 28, 33, 35, 38 bis  48

Anzuge ;etzt  nur Mk  13 50 16.60 ' 19, 21. 25, 26, 28 50 bis 36.

KnabemMäntel und Anzüge“ er Mk6'6''8'

13.50. 16, 18.50, 21, 24.50, 26.50, 29 bis 45.
früher Mk. 12, 15,_ 18, 21,_ 24 bis 33.

9, 11, 13.50, 16.50, 18 bis 25-

früher Mk.
jetzt nur Mk. 3.00 , 3.50, 4, 4.50 5 bis 6.

4, 5, 7, 8, 9, 10 12, 15 bis 20.
jetzt nur Mk. 3, 3.50, . 5.50, 6.50; 7.50, 9 bis 11.

trüber Mk 7,  8. 50, 9 >' 9. ' 50, 13.50, 1 > bis >1.
jetzt nur Mk. 5.25, 6.50, 7, 8.50, 10; 11 bis 15.

617

Einzelne Jünglings - und Knaben -Hosen und -Westen , sowie einzelne Herren -Westen in grosser Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen.
Die Anfertigung nach Maass erfolgt während der Zeit des Ausverkaufs ebenfalls zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Heraiann Braun,
ljanggasse 12. Wiesbaden , Langgasse 12.



Bezugspreis.
I Monatlich 50 Pfg. frei in'« Haus gebracht, durch die

Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.
Eiugetr. Poft-Z.eitungStifte Rr. 654L.

Redaction und Druckerei: Emserftrahe 15.
, Unparteiische Zeitung.
| Jntelligenzblatt. Stadt Anzeiger.

General
B i er F r e i b e i l a g e « :

NiNetSalixiig- .Arati —per Landwirte

N
>iesl> adenev

Änzeige ».
Die öspaltige PeUtzeile oder deren Raum 10 Pfg
fur auswärts lü Pfg. Bei mchrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts üv Psa

Expedition: Marktstraßc 30.
J»»t Kenrrac-A» ,eig «r ttfditint täglich Aöend»

Konntags in , we, Ausg -öen.
Telephon -Anschluß Nr .199.

per pxmartl» —ArexidenMrer. per« exer. t-unieiger »eil,« hi
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffanische« Blätter

Nr . »Qi . xn ; Jahrgang.

Erste Ausgabe.

Neueste Nachrichten. ... . , _ ...
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

liefert ein

flrofic 50  N.
A frei in'S Haus. 4 I

Der

„Wiksbedkm8e»kkal-Ai>>kM",
klmkliihes Srgan Ser Skabk WirskLöru,

liefert ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat

frei in'S Haus.
Ferner haben wir

Zweig-GLpediüouen
errichtet und zwar bei den Herren:
C . Kirchner » Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Kirchgaffe 34.
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,

Krauß , Ecke Mbrecht- und Oranienstraße.
F . A Müller . Ecke Adelheid, und Moritzstraße.
* ■V ' ® Ecke Röder, und Rerostraße,
Hch- Zboralski . Röderstraße 7.

Dienstbach , Ludwigstraße 4.
o Hirschgraben 22,

Löffler , Ecke Lehrstraße und Stcingasse
Emil May . Walrainstraße 21.
Joh . PH . Fuchs Söhne , Sedanplatz 3.

Filiale in Biebrich:
CigarrcnhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

“ (̂en  vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Ä «? ^ >t,°n. Marktstraßc, Ecke Reugaffe, ist der
»WleSbadener Gencral-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
»«"beziehen" " on 5 Uhr Nachm , ab

Die Anadolische Juno.
Roman von Hans Wacheuhnsen.

^tiv 0lt̂ Un9) (Nachdruck verboten.1
Mi-ne des Eintretenden war eine beruhigende.

ni»t 'li vorüber, immer mit Vorbehalt noch
Nicĥzuubersehender GalgenI* bennnn er. vor sicb blickend.

Sonntag , den 7, November 1897.
--Ich ielbst stehe nun aber leider vor emer Verlegenheit,
die . . . .* Er wußte nicht, wie er schonend einkleiden
solle, was gesprochen werden mußte.

»Liegt hier ein Versuch der Selbstvernichtung voroder. .
Er schüttelte den Kopf, al» leuchte ihm Anderes

nicht ein, während die Baronin das Tuch vor das Ant¬
litz führte.

„Die Kranke liegt im Schlummer der Ermattung;
ich habe Mrs. Fordes und die Kammerfrau genau in-
struirt. Die Erstere erscheint mir aber so fassungslos und
übernervös, daß sie uns nur hinderlich sein dürfte, sollten
sich einige leichtere Affektionen wiederholen, was nicht
ausgeschlossen ist. Ich rieth ihr deshalb, in irgend einem
Zimmer die Ruhe zu suchen oder sich nach Hause zu be¬
geben. Sie hörte mich mit blöden Sinnen an; die Kam¬
merfrau hat also ein« der Mägde zu ihrer Aushilfe in
das Vorzimmer beordert."

,O , wie soll ich Ihnen danken für Ihre Auf«
Opferung!"

Der Hausarzt lehnte den Dank mit sehr ernster
Miene ab.

„Ich muß das.peinliche Thema berühren, gnädige
Frau, meine Verantwortlichkeit der Behörde gegenüber
kommt hier ins Spiel! Liegen ausreichende Gründe vor
zu der Vermuthung, daß irgend etwas Ihre Frau Tochter
zu einer so verzweifelten That getrieben? Niemand hört
uns hier, ich bitte also um volle Aufrichtigkeit."

Die Baronin schlug die Augen gen Himmel und
faltete die Hände. Die Antwort auf diese Frage bereitete
ihr eine furchtbare Qual. Gregor wollte ihr zu Hilfe
kommen, der Arzt lehnte dies ab.

»Ich wende mich an die richtige Quelle, an die
Mutter!" bat er, aber mit Entschiedenheit.

Diese schüttelte, vor sich sinnend, den Kopf.
„Ich gestehe Ihnen, Herr Sanitätsrath, ich fasse den

Gedanken an diese Möglichkeit nicht! Meine Tochter ge¬
hört leider zu den Naturen, die in dem Unglück eine
Schmach erblicken, die sie menschenscheu und verschlossen,
selbst gegen die nächsten Anverwandten macht, und—
warum es Ihnen, dem alten bewährten Freund unseres

Hauses, verschweigen— glücklich ist sie nicht! Aber daß
sie zu einer solchen entsetzlichen That fähig, ich gestehe,
ich erkenne darin meine Tochter nichtI Sie kennen sie
bereits seit ihrer Kindheit; Sie werden bester als ich im
Stande sein, dieses psychologische Räthsel zu durchschauen,
vor dem ich mit Grauen stehe! Die Schweigsamkeit, die
Zurückgezogenheit, die sie in letzter Zeit gegen mich zeigte,
ließen mich immer vermuthen, sie wolle keinen Trost, kein
Mitleid hören, wolle allein tragen, aber daß das Be¬
wußtsein ihrer Lage zu einer solchen Trostlosigkeit und
Verzweiflung gewachsen, kann nur durch Hinzukommrn
von Umständen geschehen sein, die sie mir verheimlicht.
Ich wage deshalb kein Urtheil, ich erschrecke nur vor der
Möglichkeit, die ich zu bestreiten vor Ihnen nicht den
Muth habe und dennoch bezweifle."

Der Arzt neigte mehrmals den Kopf, als sei er be¬
reit, diese Möglichkeit anzuerkennen.

„Die Psychiatrie verzeichnet leider alljährlich mehr
der erstaunlichsten und traurigsten Fälle," sprach er vor
sich hin.

„Nur die empörendste Rücksichtslosigkeit meines
Schwagers kann sie zu einem solchen Entschluß getrieben
haben!" fiel Gregor ein, indem er seiner Erregung nach
Gewohnheit Raum gab. „Sie kennen meine Schwester
als eine sensible Natur, es lag wohl von je her in der¬
selben, in sich zu verschließen, was ste bewegte, seit längerer
Zeit aber ward sie immer schweigsamer gegen uns, sie
blickte uns zuweilen sogar an, als trügen wir eine Mit¬
schuld an dem Unglück ihrer Ehe — ja an dem Unglück!"
wiederholte er heftig und mit Bitterkeit, „denn zu was
hier verschweigen, was draußen alle Welt viel bester kennt
als wir, denen man es verhehlt, nicht aus Mitgefühl, aus
Schadenfreude I"

Die Mutter streckte ihm abwehrend den Arm aus.
Der Arzt nahm seine Worte mit ernstem Schweigen hin.

So sehe ich mich allerdings zur Diskretion genöthigt,
wenigstens bis die Kranke so weit wieder hergestellt, daß
sie mit größter Schonung, vielleicht besser durch Sie, als die
Mutter, zu Aufschlüssen zu bewegen ist! Der Kammer¬
frau gegenüber habe ich die äußerste Vorsicht beobachtet,
nur von einem sehr bedenklichen gastrischen Fall gesprochen.

Neues aus aller Welt.
Kd3 *!!* Mendelssohn-Bartholdy 's Leben.

tag des Meisters» ufbfe 'Xi ? •?" b'?r !,tf,ri9en  50jährigen Todes-
Würdigkeitd ises ^dlen ' '«n-r Züge, di- die Lieben- -
Bekanntlich war S . ST “ '5' 8 -eigen , willkommen sein,
sohn's. Dieser X , ' Ntschiedenste Gegner Mendels-
haarte Hmlpt des unam^ /Ü * »« *» °"s das üppig be-
kam Franz Liszt zumsteM„ u *" 0 ft8' 3,11  3 anuar 1840
»eben. Durch seinen Geschäfts um C.ncerte zuetwas ru stark bervorftal, II ^ der bic kaufmännische Seite
Plätzen im Saale aemacbt unerhörte Neuerungen mit den
Voraus gegen ihn Eingenommen A.« » Ä « ' bcä  Publikums im
wurde er nicht nur nicht mit Beifall bearükr°"k «P Bd fc| te,
sich sogar einige Zischer hören Lis-t J ? 1 fonbern es ließen
Versammlung und begann ru« . ? £ T " L°w-nb,ick in d.e
endlgung dieses Stückes sowie '? rCen' vorauf sich nach Bc-
der Beifall hören lieft ' sk, r J Cb' 5 x "̂ lden allerdings rauschen-
fatale Spannung ü b T, ^ ba « alles -in.
Was that Mendelssohn? (},” , ! ■ dem Publikum eingetreten.
Liszt -ine gl4,,,° nde iLL .® 9“b T ®“ale .*>' « Gewandhauses
Stadt einlud und ste niu,/welcher  er die halbe musikalische

jä Tj ^̂ ans ^ eS ^ tr  H -NLer, wenn ein fffmr ^ t . * „Wirklich , meine Damen" saale
gut. fürs trllt tli lI? bemt cr̂ cn ^usafsen passabel qm/ sebr

g' wöhnlich zuerst in e n der ganze Chor dann
mit doppelter lû eä  ausbrach und nachher
Noten, als v°rg«schri,ben9w^ 9j>? b^ '°ngere P ^ weilen aus den
de« Chores. C ’ Ä *r «'chl , auch nicht an, Schlüsse
meine Herren? ffis m!? .®" f° la,,9c diesen , Ton aus,
war ihm alle« Schienen̂ " “V ’" 8l̂ ttl  da , weg damit!" Ebenso
einmal in einem sliLvJ ’ H' rrschaslen"  Tagte er
auch wenn Sie zu Ha«,, ? ' langSkrä>>zchen, „merken Sie sich das.
daß man dabei . inschlL ' tl' tt : « *JK » Sie nie cm oTeb so

iware» kann, auch selbst ein Wiegenlied nicht.»

Als der glückliche Felix sich 1836 mit der lieblichen Cäcile
Jeanrcnaud, der hintcrlasiencn Tochter eines französisch-reiormirten
Geistlichen in Frankfurt a. M., verlobt hatte, war er in seinem
jungen Liebesglück selig. AIS er nach Leipzig zurückkehrte, empfing
man ihn dort mit offenen Armen Der Winter verging ihm in
eifrigster Thätigkeit, doch immer nahm er sich die Zeit, an Cecile
zu schreiben. In den ersten Tagen des Januar machte er ein
Fest bei dem Lcgationsrath(nicht zu verwechseln mit dem späteren
Gartenlauben-Verleger) Keil mit. Es ging dort sehr heiter zu
jeder Gast erhielt hübsche Gescheuke und witzige Gedichte. Mendels¬
sohn empfing eine spaßhafte Romanze, in der seine Verlobungs¬
geschichte besungen wurde. Man gab ihm den Rath, dieselbe zu
componiren; schnell schrieb er unter der Serviette eine Melodie auf,
und noch che die anderen Gäste den Kuchen und die Ananas ver¬
zehrt hatten, erhielten die Sänger ihre vier Stimmen und sangen
die Romanze unter allgemeinem Jubel.

Schon vorher hatte sich in der Hauptstätte seiner Wirkens eine
hübsche Scene abgespielt. Es war am 12. Dezember 1836, als in
Leipzig im Gewandbaussaal daS letzte Eoncert des JahreS statt-
sand, welches man Mendelssohnzu Liebe von Donnerstag auf den
vorhergehenden Montag verlegt hatte. Ihn trieb die Sehnsucht
nach Frankfurt zu seiner Braut . Nachdem Mendelssohn im ersten
Tbeile unter rauschendem Beifallssturm Beethovens Lsckur-Eoncert
gespielt hätte, wurde der zweite mit seiner Ouvertüre „Meeresstille
und glückliche Fahrt" eröffnet, worauf dann »ach einigen Solovor-
lrägen da» Finale aus „Fidelio" zur Aufführung kam, dessen Schluß,
chor bekanntlich die Worte singt: „Wer ein holdes Weib errungen,
stniim' in unfern Jubel einI" Mendelssohn wurde nach Beendig,
ung dieses EhorS durch endloses Applaudiren zu einer freien Phan¬
tasie ausgefordert. Er setzt« sich an den Flügel und erging sich
über jenes Thema in mächtig ergreifender Weise. Ez war gleich,
sam eine große Familienfeier, in welcher er die ganze Versammlung
einlud, an seinem Jubel Theil zu nehmen.

- Die Söhne eines Millionärs. . . . Eine Warnung
für Millionärssöhnc bietet das Testament des Eisenbabnkönig»
Pullmann, daS dem ErbgerichlShof in Ehicago vorgelegt worden
ist. Pullmann hinrerläßt, wie entgegen unserer gestrigen Notiz
verlautet, seiner Wiltioe 1250000 Dollar» und da» Wohnhaus.
Seine beide» verheiratheten Töchter, Frank-Earolan und Frank-
Lowden, erhallen jede2 250000 Dollars. Die beiden Söhne George
>md Sauger Pullmann müsfeii sich mit den, Almosen einer Jahres-

rente von 3000 Dollars begnügen. ES heißt bezüglich ihrer im
Testamenl: „Da keiner meiner Söhne ein Gefühl von Verant¬
wortlichkeit entwickelt hat, wie sie nach meinem Urtheil für den
weisen Gebrauch großen Vermögens nütbig ist, bin ich zu meinem
Leidwesen gezwungen, in ihrem eigenen Jntereffe ihnen ein solches
Einkommen zu bewilligen, wie c» zu ihrem Unterhalte nöthig ist."
Der Vater halte die Söhne, welche ihre Zeit mit Pferderennenund
Vergnügungen vergeudeten, schon seit zwei Jahren aus seinem
Hause verbannt. Echt amerikanisch ist cS, daß die beiden Söhne
sofort, nachdem ihr Pech bekannt geworden war, von ihren
respektive» Verlobten, die gut amerikanischen Kreisen angchören,
den Laufpaß bekommen haben. Ob die Ex-Bräute nicht ein
wenig vorschnell darin gehandelt haben, wird sich bald zeigen.
Die beiden Söhne sind nämlich die Liebliitge ihrer reich bedachten,
offenbar kurzsichtigen Mutter , und diese hat vrrschiedene
Millionen geerbt. Das amerikanische Gesetz gestattet dem Vater
eine weit größere Freiheit bezüglich seiner Hinterlassenschaft seinen
Kindern gegenüber, als dies in den in Europa giltigen Gesetzen
der Fall ist. ES ist eine vielfach gemachte Erfahrung, daß große
Vermögen nicht über die dritte Generation hinausgehen und da¬
mit Talent und Fleiß Erworbene von Söhnen und Enkel leicht¬
fertig verpraßt wird. Vater Pullmann hat mit katonischer Strenge
seine Verlassenschaft davor bewahrt, in Pferderennen und Leicht»
fertigkeitcn aller Art zu verpuffen, und sein Handeln kann allen
MillionärSsöhnen jenseits de- Wasser» zur Warnung dienen. Die
deutsche Gesetzgebung sucht mit Fideikommiffen etwas ähnliches zu
erreichen, waS der Amerikaner durch daS freie Verfügungsrecht
gewinnt; die Möglichkeit, ein Vermögen für die Nachkommenschafi
zusammen zu halten. Jedenfalls ist die amerikanische Art mit
weniger Nachtheilen für daS allgemeine Wohl begleitet, als die
deutsche. . .

— Die Cigarren-Rechnnng der Königin Biktoria.
Obgleich England» Herrscherin eine so ausgesprochene Antipathie
gegen daS Rauchen hat, daß sie es in ihrer nächsten Umgebung
überhaupt nicht duldet, beläuft sich ihre jährliche Cigarren-Rechuung
doch auf ein recht nett-SSümmchen. Die feinen Havannas, die die
Königin Viktoria für ihre Gäste kommen läßt, könnten im Ein-
kaufpreise auf Cuba selbst nicht unter 0 Schilling dar Stück ver¬
kauft werden. Die Arbeiter, die diese Cigarren fabriziren, erhalten
allein an Arbeitslohn I Mk. 30 Pfg . pro Stück. Rur die
ältesten und geschicktesten Leute werden mit der Herstellung dieser kost¬
baren Sorte betraut. Die speziell für die englische Königin ange.
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so daß auch die Dienerschaft nicht die traurige Wahrheit
kennt. Beruhigen Sie sich also, gnädigste Frau ! In
einigen Stunden erkundige ich mich nach der Patientin!

Er erhob sich, preßte ihre Hand, reichte dieselbe
auch Gregor und ging. Der Letztere durchmaß empört
das Zimmer.

„Daß ich so etwas von meiner Schwester erleben
muß!“ vergaß er sich, ohne Rücksicht auf die arme Mutter,
auszurufen» „und deshalb ihr verstocktes Schweigen! Nur
dieser Engländerin schenkte sie ihr Vertrauen, die mir
heute in dem Schlafzimmer fast den Eindruck einer Blöd¬
sinnigen machtet"

„Die Aermste wird der Hilfe bedürfen! Ich selbst
will um ste sein, bis alle Gefahr vorüber."

Sie erhob sich mühsam und lehnte sich an die Brust
des Sohnes.

* *

Als der Arzt die Beiden verlassen, stieß er im Kor¬
ridor auf eine hohe schlanke Männergestalt, die im Palelot
den Cylinder auf dem Haupt, von dem Lakaien in einiger
Entfernung gefolgt, mit schnellen Schritten ihm entgegen
kam und, ihn erkennend, ungestüm auf ihn zutrat.

Stefan war es, der soeben in den Hof geritten war
und von dem Lakaien auf der Freitreppe die Unglücks
botschaft erfahren hatte. Seine Miene zeigte eine schmerz>
liche Ucberraschung, er zog den Hut, als der Arzt ihn in
tiefem Ernste anschaute.

„Ich bin untröstlich!" rief er. „Niemand hat mich
benachrichtigt!" Reden Sie, Herr Doktor, wie steht es
um mein« Frau l" Er suchte die Hand des ArzteS, fand
ste aber nicht. „Wie ist es möglich! Sie befand sich aller
dings nicht ganz wohl, schon seit -inigeu Tagen . .

Des Arztes Miene hielt ihrm tiefernsten Ausdruck
Die Bewegung schien ihm unwillkommen.

„Beruhigen Sie sichl Die Gefahr ist hoffentlich
vorüber! Es war ein sehr bedenklicher, mir noch unbe¬
greiflicher Fall, aber ihre Natur hat Gott sei Dank ihn
überwinden geholfen!"

Stefan senkte kopfschüttelnd die Stirn, als wüste
er sich erholen, als habe rr noch schimmere Botschaft er¬
wartet.

„So darf ich zu ihr ?" Er richtete die Stirn
wieder auf, legte in seinen Ton einen Nachdruck, als er¬
warte rr nicht erst diese Erlaubniß.

„Nicht jetzt, Herr von Dorog!" Der Ton des
Arztes klang so kategorisch, daß Stefan ihn befremdet
anschaute. . Zede geringste Aufregung würde all meine
Mühe zu Schanden machen!' Und sich erinnernd, daß
da» Eintreten dieses Manne» jedenfalls, nach dem was
Gregor soeben noch mit so viel Entrüstung eingestanden,
eine nachtheilige Wirkung üben müsst, setzte er in noch
schärferem Tone hin?« : „Die Pctientin darf heute durch
Niemanden gestört werden. Ich bedauere, Zhnen diesen
Wunsch dringendst empfehlen zu müssen!"

„Aber um Gotteswillen, was ist es denn, was kann
so plötzlich. .

Der Arzt zauderte mit der Antwort. Der Platz hier
schien ihm nicht geeignet, dir Wahrheit zu sprechen, denn
im Hintergründe des Korridors stand wartend noch
der Lakai.

„Ich bitte. Ihnen hierüber morgen die genügendste
Auskunft geben zu dürfenI" sprach er kalt und mit der
M ene, als sei er beeilt.

„So werde ich doch wohl durch irgend Einen bei!
Hauses . . . . Hat man nicht MrS. Forbes wenigstens
rufen lasten?" Er wandte sich mit der Frage halb zurück,
alS wolle er ste an den Lakaien richten.

„Mr». Forbes ist im Krankenzimmer!" erklärte ihm
der Arzt. „Da die Kammerfrau augenblicklich genügt, bin
ich gern bereit zu Ihrer Beruhigung!" setz:e er hinzu; er
schritt zur Thür jenes Zimmers zurück, öffnet« ste be
hutsam und kehrte nach einigen Sekunden mit der Be
gehrten zurück.

Schweigend deutete er auf die ihm langsam Fol
g'nde, verbeugte sich gemesten und eilte den Korridor
h nab, gefolgt von dem Lakaien, der ihn zu seinem Kupee
begleitete.

Stefan trat inzwischen hoch erregt auf die Eng-
änderin zu, er legte ihr die Hand auf den Arm, die auch
i jn mit ihrem schon im Krankenzimmer geäußerten Stumpf-
inn anstarrte, dann die Augen vor den srinigen senkte,
als sei ste noch außer Fastung.

„Der Arzt gestattete mir nicht", sprach er halblaut.
Er deutete auf die Thür seines Privat-Empfangszimmers
und führte die noch immer fassungslose Person über die
Schwelle.

(Fortsetzung folgt.)

Euglish Church Services.
Nov. 7., 21. Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Morning

Prayer and Holy Cnmmunion with Sermon. 5.15 Special-
Service for Children’s. 6 Evening Prayer.

Nov. 8., Monday. 11 Morning Prayer.
Nov. 10., Wednesday . 11 Litany.
Nov. 11., Thursday . 11 Holy Commnnion.
Nov. 12., Friday . 3.30 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain . _
S. Oates, Assistant Chaplain.

SS Neue ev. Gesangbücher E3

fertigten Cigarren werden in hermetisch verschlossenen Glasröhren nach
England versandt.

— Um da« Amt «ine» Scharfrichter» in Preußen,
da» jetzt bekanntlich Herr Reindel in Magdeburg bekleidet, hat sich
ein Bicefeldwebel der Halbinvaliden .Abtheilung dct Gardekorps,
der zur DiSziplinarabtheilnng in Spandau kommandirt ist, beim
Justizminister beworben. Derselbe hält sich zu dieser Thäti gleit
sür besonder» qualifiziert, da er von Profession Schlächter sei ; auch
habe er mehr Anrecht auf di« Stelle al» Reindel, da er zivilver
sorgungSberechtigt sei.

— Eine intereffant« Rechtsfrage dürft« demnächst zur
gerichtlichen Entscheidung gelangen, die Frage nämlich, ob Jemand
ein Anrecht auf sein Porträt hat  und die Reproduktion
desselben in einer Zeitung untersagen kann. Der in Berlin er¬
scheinende „Reporter , Jllustr . Weltblatt " hat s. Z . eine „SchönheitS-
Concurrenz " veranstaltet und «ine Anzahl von Damenporträt»
veröffentlicht, au» denen die Leser die Schönste durch Abstimmung
ermitteln sollten. Ein » dieser Porträt » ist ohne Genehmigung der
betr. Dame cingesandt worden, deren Angehörige dieserhalb Straf¬
antrag gestellt haben. E» wurde «in Verfahren gegen Unbekannt
eingeleitct, in dessen Verfolg aus Anordnung der Staatsanwaltschaft
eine Haussuchung in den RedaktionSräuinen stattfand, durch di«
al» Absender ein Postbeamter ermittelt wurde.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 7. November. (21 . nach Trinitatis .)
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorff. HauptgotteS-
dienst 10 Uhr : Herr Pfr . Eiter von Effen. JahreSfest de» Ev.
MisstonSvercin». AbendgotteSdienst 5 Uhr: Herr Pfarrer Bickel.

Amtswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff : Sämwtüche Amt«.
Handlungen. _

Montag , den 8. November. Nachmittags 3 Uhr ; Armen -Lommission
im Pfarrhanse , Luisenstraße 32.

ßM - Die HauS-Collecie für die bedürftigen Gemnnden unseres
Conststorial-BezirkS wird den Gemeiudemetgliedernbesten» empfohlen.Bickel.

Bergkirche.
JugendgvtteSdienfl 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Beesenmeher. Haupt-

Gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. AbendgotteSdienst
> Uhr : Herr PfarramtS -Candidat Maurer.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl
Beerdigungen : Herr Pfr . Grein.

MM- Die in dieser Woche zur Erhebung kommende Haus'
Collecte für bedürftige Gemeinden deS Tonsistorial-BezirkS Wies
baden wird der Gemeinde en.psohlcn.

JungfrauenBerein der Bergkirchengemeiude
Sonntag Nachmittag- von 4—7 Uhr Kellerstraße 11, Garten

hau- , Parterre . ^ „ f
Abends 6 Ubr : Versammlung junger Mädchen im Pf -rrhause

Emserstraße 18.
Ringkirche.

IngendgotteSdienst 3.30 Uhr : Herr Hilfsprebiger Kübler. Haupt
gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. AbendgoUeSdlenst
5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.

Neukirch - Ngemeinde.
AmtSwoche:  Lausen und Trauungen : Herr Pfr . Risch

Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.
Herr Hilfsprebiger Kübler wohnt Oranicnstraße 19, Part.

Jungfrauen -Vrrei « der Neukirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr. Jahn

straße 16» Part.
Bibelstunde.  Dienstag Abends 8.30 Uhr in der Bleichstraße 28

(Elementarschule) 2 Treppen . Pfarrer Risch.
DiakoniffenMutterhaus, Panlinenstift.

10 Uhr : Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches BereinShan » , Platterstraße 2.

SonntagSschule Vorm . 11.30 Uhr. Nachversammlung deS Misstons
festes Nachm. 5 Uhr. ^ _ _

Montag Nachmittag» 3 Uhr Nachfeier de» Missionsfester mit Kaffee
und Ansprache de» Herrn Pfarrer Paschen aus Frankfurt a. M

Montag . Mittwoch, Donnerstag und Freitag Abends 8.30 Uhr.
Pastor JellinghauS.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 7. November (21. n.Trinitalis .)
Vorm. 9 .30 Uhr : Lesegottesdienst. „ v „ . . . „
Mittwoch, den 10. November, Abends 8.15 Uhr : AbendgotteSdienst

Hr . Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten-Gemeinde. Kirchgafle 46, Mauritiuspl., Hof, 1. St.
Sonntag , den 7. November, Vormittag » 9 ' /, und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reiner ) ; Vorm . 11 Uhr : Kindergottetdienst.
Abends 8 Uhr : JüngtingSverein . Gäste willkommen.

Montag Abend 8.30 Ubr : Gebetsversaminlung.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibetstunde. (Ap.- Gesch. 28 , 17—31

Prediger Reiner.
Katholische Kirche. ^

Sonntag , den 7. November 1897. — 28. Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. BonisaliuS.

Erst« hl. Messe6, zweite 7, MilitärgotteSdienst 8, KiadergotteSdienst
9 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Meffe 11.30.

Nachmittags 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Andacht mttLttanei.
Abend» 6 Uhr : Armenstelen-Andacht, ebenso Montag N. Dienstaj.
An den Wochentagen stnd die heil. Messen um 8.30, 7.15, 7.45

und 9 .15 Uhr. 7.15 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag sür die Marktschule, Mittwoch und Samstag sür die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und dre

Smnstag^Nachmittag 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte
2) Maria - Hilf « Kirche.

Frühmeff« 6.30, zweite hl. Messe 8, Kindergottesdienst (Amt)
9 Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachmittag» 2.30 Uhr: Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Abend» 6 Uhr : Andacht sür die armen Seelen , ebenso Montag
und Dienstag.

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30 , 7.15 und
9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag
und Freitag sür die Castcllschule, Mittwoch und Samstag für
di« Lehrstraß- und Stiflstraß -Schule.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte. _ . . .

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7)
S - nntagS Morgen » 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

und christl. Schriftenniederlage des Nass . Eolportage - Verein»
Faulbrunnenstraßc 1 Part

3 J. Schaab, 3'
Röderstr. 19 , Schtvalbach« Erbeaheim

Gemeinsamer Einkauf und billiger Verkauf.
| Suppen- und Gcmiisenudelu bei5 Pfd. 18 Pf.,Reis und Graupen „ 5 „ 13 „
Erbsen, Bohne«, Linse» „ 5 „ 11 „

IWeizenmehl ^ » b „ 13 „Safergrüne * „5 „20„ebr. « orn bei5 Pfd. 11 Pf., Gerste bei5 Pfd. 15 Pf.,
I „ Eaffee per Psd. 65. 70. 80. 90 bis Mk. 2.00, >
| Schwarze« The« per Psd. 1.25 bi» Mk. 6.00,
! Cacao „ „ 1.25 „ „ 3.00,
I Kneipp'» Malzkaffe« bei5 Psd. 32 Pf-, ,
I Zucker per Psd. von 24 Pf. an, Chocolade 70 Pf.,
l Ringäpfel per Pfd. 40 Ps.. Apfelschnitzen 25 Pf.,
I Nene große türk. Pflaumen per Psd. 30 Pf.I „ getr. Aprikosen 60 Ps.. Mandeln 70 Pf..
| Bückinge per St. 4, 6, 8, Häringe 5 Pf.,IRollmöpse per Et. 4Pf., bei 20 St. 3Pf.,
| Vorzügl Marmelade 10 Psd .-Eimer Mk. 1.90,
I Limd. Mag -Käse. ganz, per Psd. 24 und 36 Pf.,
j Rüb- und Speiseöl per Schoppen 28 und 32 Pf.,
I Vorzügl. Baumöl per Ltr. 40, 60 und 80 Pf

Speisefett per Pfd. 35, 40 und 50 Pf.,
„ Margarine per Psd. 45, 50 und 60 Ps.,

| Brennspiritus per Sch. 18 Ps .,
I Ia Kernseife bei 5 Pfd . 19 Ps .,
I Toilettseife per St. 6, 8, 10, 15 und 25 Pf.,
I Ia Stearinlichter bei 5 Psd . 45 , 50 und 60 Pf .̂1Salm.-TerpentinseifenpnlverP. 12 und 15 Pf,
1 Schwed. Feuerzeug 100 P. Mk. 8,IDeutsch. 100  P . 7.50.
I Man verlange Preisverzeichnitz  37seb |

Üflobus-c?utj-'ßxtraet
ist die Krone aller Putznittel,

erzeugt anhaltenden and
schönsten Glanz,

greift das Metall
nicht an,

ischmiert nicht wie Putzpomade
' Laut den Gutachten von 3 ge¬
richtlich vereideten Chemikern
662b ist

Globus-PutZ'Fxtract
Nur echt m. Schutzmarke : unübertroffen in seinen

Globus im rothen Querstreifen ! vorzügl . Eigenschaften!
Dosen k 10 und 25 Pfg . überall zu haben.

Fritz Schulz jun., Leipzig.

„Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
Giessen.

SpecialgeschBft für sämmtliche Casalffililicht-
Beleuchtungs -Artikel liefert

Gebrauchsfertige
„Glühkörper“

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner -Systeme passend , unübertroffen an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
Cartons verpackt incl. Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
Mk. 6.50, 25 Stück Mk. 14.— ab hier gegen Baar oder

Nachnahme. Bei grösserer Abnahme hoh Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Glühlichtartikel
als unabgebrannte Glühkörper , Brenner , Cylinder,
Tulpen , Kugeln, Schirmträger etc. Apparate zum Selbst-
abhrennen der Glühkörper für grössere Hotels , Restau¬

rationen und Caf6s und sonstige Betriebe.

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 7.15 heil. Messe. „

Kapelle int St . Josephrhospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt . Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgen » 6.15 hl. Mess«.

Altkatholischer Gottesdienst. Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 7 November 1897.

Bormittag » 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder Nr . 92, 7, 141.
W. « rimmel, Pfr ., Wdrthstraße 19.

Deutschk«thol. ( freireligiöse) Gemeind«.
Sonntag , den 7. Navbr .. « arm. 10 Uhr : ^Erbauung im Wahlsaale

de» Rathhause«. Thema : „Freie . .
Nr . 190 und 96.

Selbstbestimmung." Lied
Predigte Welker.

Petroleum-
Glühlicht

von vorzüglicher Leuchtkraft, weißer ruhiger Flamme, auf
Hänge- und Tischlampen zu verwenden, wird bestens
empfohlen von

Ludwig Holfeld,
Glas , Porzellan - und Lampen-Handlung,

838 Bahnhofftratze IV  _

Kür Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster AnSsührung-»

billigsten Preisen . Maaftarbeit innerhalb 6 Stunden , bei
Job. JBlomer,

47 Nengaffe 12
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Wohnungs
7 . November 1897. Viertes Blatt.

Jusert 'onspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. M Anzeige.

Mieffisgesuche.©

ut»

„Wiesbadener General-Anzeigers".
Amtliches Organ  der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei tägliche«
Aufnahme für unsere Abonnenten

wmtlichS Marl!.

Wirthschaft
in Biebrich , mit4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu ver-
micthen oder für 32000 Mark
zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

•leb . Pb . Kraft,
Zimüiermannstr. 9, 1.

Slifljtaft1 | -Muh , JÄä .. .
ein frfirfnpa o- Part .-Znnmer bist, z. verm. 3128! ist ein schönes großes Zimmer,

sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiet!,en. 737

WrrKstätte
oder Parterre -Zimmer in der
Nähe Weber-, Lang- od. Saal¬
gasse gesucht. Off. ». A. 38 a.
d. Exped. d. Bl . 859

SÖÖHI3B i

Läden, Büreaus,
0. irxpev. o. BI. 859 ^
SKTTSSTGG!  V <t $ Clt

Vermiethungen.
I uut daraustobenden Nebenräumen,
I auch als Wohnung dienend, in

frequenter Läge, ist sof. ed. später
I zu vm. Näh, i. d. Exp . 2903*

Ak vollständig
renob. Villa Ncrobcrgstr . ' ?
ist per sofort zu vermiethcn oder
zu verkaufen durch
00 Chr. «lüolclich,
2240 Nerostraße2.
Villa

int Kurviertcl scbr Preiswürdig
zu vermiethcn. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr

Zu vermiethen:
Eine schöneVM»

mit Garten, Gcisbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billiq, durch

Wilhelm Schüfflrr»
Jahustraße 36.

Albrechtstr. 41, II.
-ff eine neu hergerichtete große
Wohnung ,m 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemcss. Zubeh.
(spulcloset im Abschlußd.Wohn.)
zû crmäß. Pr.  sof. zu v,u. 146

Da WIla
Zlmmllr8

bestehend aus 10—11  Zimmern,
"der zu verkaufen.

Näheres be, G51
Nerostr. 16.

WM WUL

,! Ä

Friedrichstr. 44
H-b., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst be! Wink und Goldgasse 15
bei Christmann. 744

Laden
IMit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 30 , 2.

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O . Ludwig. _2893

IillinlmitauiiAl'. l
3 Zimmer, Balkon, Küche!
und Zubehör in der ersten,
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zn vermiethen. I

Näheres Parterre. 6558

Ein Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethcn. 387

Willi. Becken, Sjorkstraße.

Moritzstr. 64,
Hinterh., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. passend, per sofort zu
vermiethen. 935

I C Bürgener,
Hellmundstraße 27.

Kaden
ausgezeichneteLage, sehr

| qee-gnet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der

|C'ip'diton. 928

für Spezerei - und Flaschen-
brerhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft » Zimmermannstr. 9.

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermitben. Näh. Tau-
nusstraße 43.  3 . St . 329

Werkstätten etc.
*>♦♦ » ♦ » » » ♦ ■» » » <xxxx

Zchöiik WerWite
für Schlosser rc., auch als Maga¬
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
z». vermiethen. Näh. bei Herrn
H. Schäfer , Mauritiusplatz 3,I . Stock.

Steingasse 25
ist eine 69g

Werkstätte
zu vermiethen.

Sedanstraße5
großer Souterainraum in. Wasser
ür Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Bdh. Part . 680

kleine Wohnung.
1—2 Zimmer

nach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ab-
zua-ben. Näh. Saalgafft 31
„Bur eau Daheim". 832

Römeroerg2|4
schöner Eckladcn mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden. 789

Webergaffe 50
1 Flaschenbierkcller , event.
alä Waschküche zu verwenden, zu
vermiethcn. 553

Weinkeller,
IN der Webergasse , aus 1 . Jau.
1898 zu vermiethen.

Nährcs Römerberg 30 Hinter-
haus. 940

llaiintittöfliiifjf8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstraffe 81 . 2. St

Adlerstraße 30 Saalgaffe 38a u*: Ä ... - , ! Laden mit Ladenrimmer
1 Lt . h. beiH. Bücher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
oder spät er zu verm. 882

Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571g

August Köhler.

&t , 5 Zimmer, Küche und

Spiegelladem ^

P - - ~ vjAUT A Tjd grosse Zimmer
' fpntn zu verm. Zu erfragen

, Langgasse 31,
»» ä.sSxrÄK;
__»T gleich od. später ru verm. 598

Moritzstraße72
unmittelbar am Ŝ ina q n?f ^
h°che'°g. Wohn K - Etage»

rwT ; - ZT.- z- - - -

Ad erstrabe 09  Kä »m,bM,cchr. 14
1. D-zembe r, , rrm £ h “ ' Küche rc. zu vm. Näh.
- _ L i 3t t),rm. H bcrRestaurat. los .Keiitmann. 239
Albrechrstraße9

kleine Wohnung von 2 Zimmern
»nd Küche sof. zu verm.  854

Römerberg 7,
Borderh. Part ., wegzugshalber
1 großes Zimmer und 1 Keller
wfort zu verm. 895

Karlstraße 39,
Mittelbau, ist eine Wohnung, ^
B-nunor, Kücheu. Zubehör, auf
1"- Novbr. oder später zu verm.
_ Näh. Borderh. Part . 888

Kellerstr. 22, 1

ÄM » JIIattrrBt.32,»fiilwu
eittc Etagen- u. eineDochwohnnng
zu 2 Zimmer, Küchen. Zubehör
aus gleich oder 1. Januar 1898
z» verm. Näh. Part . 947

Gntre sol
Rengaffe 7u , in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts , m.
Büreauräumc geeignet, wobei
ein Ranm von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder gctheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh Adolphsallee 31. Part

Vereins-
Lokal

Jfür grüß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei

ISU Chr . Winfiffcr,
„Zum Andreas Hofer",

Schwalbccherstr. 43.

Möblirte Zimmer

Hirschgraben 22
2>.Stock, ein schöner, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen. 831

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
micthen._ 880

Karlstraße 38
SKitte®. 2. .Stock,' ein freundlich
niöblirt. Zimmer auf gleich oder
l. Dezember zu verm. 951

66
Parr . ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethcn.
Naberes daselbst. 2894

Westendstraßeo
1. St . l., gut möblirt. Zimmer
an anst. Herrn Big , vm. 892

Zimmermllllllßrsbt 9,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

Leere Zimmer.
2 schöne leere

Kurlerre-IiMer.
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn ober Danie auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der̂ Expedition. 910

Metzgergasse 16
können ordentl. Arbeiter Schlaf-
stelle erhalten. 3188

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Riehlstraße 10
1 St . l., rin schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2755*

Adlerstraße 15
ist eine Mansarde zu vm. 809

Adlerstraße 60
Parterre, ein Zimmer auf gleich
zu vermiethen. 956

Fcldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm.  853

Kkroßraße 41(43
Frontspitze, ist ein möblirtes
Zimmer zu vermiethcn. Näh.
bei E. Mehr r. 939

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Frankenstraße
ist sofort eine
zu venniethen.

10
schöne Mansarde

626

Hm»Mi>eratze 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 nnmöbl.
Zimmer zu vermiethen. 933

Karlstraße 30
ein umnöblirtes .Parterrcziminer
uud eine Mansarde zu verm.
829 Näb. Borderh. 1 Stiege.

Schulgaffe 13
^halten reinliche Arbeiter schöne
Schlafstelle. 31537

fipinc alleinstehende Dame
findet bei anständiger, linder

loser Familie ein möblirtes

Ummer
im I . Stock. Auf Wunsch Famil.
Anschluß und Pension. Wo
sagt die Exped. ds. Bl.

Bleichstraße9
1. Stock rechts, einfach möblirtes
Zimmer- mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 955

Frankenstraße 10
1 St . r ., erhält ein anständiger
nnger Mann  Kost und Logis

Grabenstraße 26
!. St ., können junge Leute billig

Kost und Logis erb.  3121

Mittel-Wohn ung.
Oranienstraße 40
.tS 1« 1»1JVefffÄ

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später zu verm.  849

Roonstraße6 "
Pari , 1 Zimmer , Küche und

»» verm.
Näh. das. 1 St . l.

Vereins-Lokal
mit neuem Piano» ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780

Restauration zum Blücher.

Sedanplatz 9.
Ekkladen, Weißenburgstraßc, in
ivelchcm Victualien- und Flaschen-
biergcschäst betrieben wurde, mit
oder ohne 4>Zi»uner-Wohnung

\ sof. oder spütrr zu vm. 876
Näh. Baudureau.

Geisbergstraße 1i
1 St ., ist ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Monat!
mit Ka ffee 15 Mk. 925

Häfnergaffe3, 2
erh. jung. Mann Kostu. Logis
■9M. die Woche.  320

Häfnergaffe 10
Borderh. 2. St . r., ein möblirtes
Zimmer zu vcrniiclhcn.  3216

Hermannstr.
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . Ko ob.  903

Hermannstraße
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 901

Sedanstraße 11
erhält 1 ordentl. Arbeiter Schlaf-
stelle. Näh. Hth. 1 St . l. 3211

Spiegelgaffe 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, großes
schön»lübl. Zim.  zu vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Z,miner bill. zu verm. 740

Taunusstraße2
tuxcr »(Frontspritz) ein

zu vermiethen.
möbl. Zimmer

3212

Wellrttzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen. 860

Wellritzstraße 16
! St ., möblirtes Zimmer zn
v?rmitthen,wöchentlich3 Msi. 926

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhallen

Wellritzstr. 25,
1 St . f„ ruh. möbl. gimmer auf

Woi'cmfrn- bill.  yerm . 887.

WeNntzstr. 46
'' l St , ein möbl. Zimmer

I

|Iirol(t0)lt.l8
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

I

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zn vm.  875

Schachtstraße,
Ecke der Steingasse, eine heizbare
Mansarde auf gleich und zrvei
inkinaudcrgeh. Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh, im Spezereiladen.

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person aus
gl. zu vm. Näh, i. Laden. 149

Gärtnerei
hier oder Umgegend mit Vorkauf,
recht zu pachten gesucht. 3142

Mj. HTeglein , Niehlstraße 5.

Hth
zu vermiethen. 954

Masirellgarderolltn-und
Sheaterbühnku-Berleih-Anftalt

von
S . Treitler . Faitlbrnnnenkr. 5

Um Jrrtbnm zu vermeiden, theile mit, daß
ich meine Masken- und Theater-Berleihanstalt,
sowie mein Schuhm̂ cher-Maßgeschäst nach wie
vor weitcrbetrcibe und empfehle mich den
verehr!. Bcrcincii und Gesellschaften, in allen
in dieses Fach cinschlagendenArtikeln aufS Beste
bei prompter Bedienung. 836
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Jmmobilienmarkt
Da«

fnmbili « - Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero-
Iraßc 2, Wiesbaden , empfiehlt
gch bei An - und Verkauf von
Häusern, Billen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Hcrr-
schaktswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl.Etagen¬
haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh. durch die Immo¬
bilie« Agentur von

j . Chr. Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

WW ^ WWW ^ W > W » > » »

Im Westend
solid gebautes HauS mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
immodilivn-Zigontun von J • Chr . Glücklich,

Nerostraße S. 2402

Zu Verkaufen Mainzerstrasie 1 Morgen̂ Bauterrain an
pr. Straße PerQ--R. zu 600 M. durchI . Chr. Glücklich

5>« verkaufen die Besitzung deS Herrn Securliw , mit
I 31/, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von «I . Chi *. Glücklich , Nerostraße .

Zu verk. rent . Haus , sür j . Geschäft geeignet, Bertramstrasit,
durch I . Ehr . Glücklich. uw

Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem
MichelSberg, durch I . Ehr . Glücklich. 2240

Zu verk. HauS mit Hof, Stallung , ,u jedem Geschäft geeignet
Westendstraße, durch I . Ehr . Glücklich 2240

Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit S ' /, Morgen gr . Park . Vor,.
GpeeulationS-Object, d I . Ehr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Emferstrasie gr HauS mit Garten , als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Lhr . Glücklich. 2^40
Zu verkaufen Humboldtstraste Billa mit gr. Garten durch

I . Ehr . Glücklich. 5611
Zu verk. »auhlatz Ecke der Abeggstrasi « « . Schöne Aussicht

durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu M*. rent Etagenhaus (Rheinftratze) unterT°kwerthd

I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenadenweg

N. an der Chaussee, d. I . Lhr . Glücklich. . 2240
Zu verk. Bauterraiu an der Mainzerstraße u. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Ehr. Glücklich. --40
Zu verkaufen Billa Nerothal IS mit gr. Garten durch 2240

I . Lhr . Glücklich.
Zn verk. Hans, « apellenstr., mit Garten bis zum Dambach-

thal pvuswerthd. I . Ehr. Glücklich. 2240
ElisabethenstMße» Komfortables Ha«» (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. J . Chr . Glücklich . 2240
Bill « , untere Rerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr. Glücklich.
Elegante Etagen -Billa . miltl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr. Glücklich. 2248
Zn verk. w. Sterbfall EckhauS in bester Sage , auch zur Sr»

richtung eine« Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl.
Taxwerth durchI . Lhr. Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu v»r-
kaufe« oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , N-r-straße 2.

3
der

«der p. 1. Okt. d. Js . anderweitig
ill ja vermiethen Billa Belvc

der«, Paristraße 54 , mit Pferdestall. Remise, Kutscher,
zimmer und1 Morgen Park. Näh. bei
3240 J . Chr . « Weltlich , Nerostraße 2.
Zu verkauf «« Billa , Nerobergstr .. 10 Zimmer , Mansarden.

für 65,000 Mark durch I . Lhr . Glücklich 2240
Arrondirt« Bauplätze von dem Terrain des Paulinen.

Schlößchen» zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen S t «r b «f»l l zu verkaufen zwei nebeneinanderliegendeHäuser

Mit gr. Terrain » unter « Adelhaioftraße durch 2240
I . Ehr. GilückNch.

Zu verkaufen frequente rentable
Fremden -Pension in Bad Schwalbaeh
10 sein mvblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
2240 3 Chr. Glücklich.
Die herrschaftliche Billa Nerothal 15, mit gr . obstreichen « arten,

ist per fafert Wegzugshalber sehr preiswert - , n verkaufen durch
I . Lhr. Glücklich 2240*

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Billa für
' ~ ’ Allei,ibeuobnen (vordere» Nerolhal ).

- 2240zwei Familien oder , — - .,.
Näheres d. rch I. Chr GIQoklloh.

(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Iabnstrake 36.

-um

Zu »»»kaufe« gut gehende«

Restaurant
in Wir- kabe« durch

J. Chi*. Glücklich.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
8 Wilhelm Schüttler, Jahnstraße 36.

Rentables Haus

Rentable»

Bans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
chöner Hintergarten , auch für
«den Geschäftsmann geeignet,

abtheilungshalber sür 42000 Mk.
mit 3 —4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schußler,
Jahnstr . 36 ._ §

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Luranlagcn , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
sür 42 .000 Mk. zu verk. durch

8ehi !rsler , Jahnstr . 36 . 2.

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarcngeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 di»
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüßler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Wk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßlcr,
Jahnstraßc 36. s

Eine schöne Vitt»
qan, nahe dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst, und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Akt. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh . kostensrei durch Wilh. Sehüssler
J ahnstraße 36.

Für Fremdenpcnsion.
Eine Etagen-Billa , 23  Zimmer und

Mansarden, in bester Kurlage, beson¬
ders für Fr«md«u-Ptnsion geeignet, ist
mit kleiner Anzahl, u. besten Beding,
zu verkattfe«. Näh. kostenfrei durch

_ Wilh. Schußler, Jahnstraße 36.
verkaufen H«us im

_ellritzvie 'rtel mit
Ichreinerei und Kohlenge¬

schäft, Preis 90,000M.. durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 6

tt verkaufen hochherrfthafl-
liche Etagenhäuser .n der

Adolssallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK . Dörner , Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Ha « S
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durch K. Dörner,
Wellri tzstraße 33. 1

Zu verkaufen:Haos,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wellritz«
straße 33. _ 3

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthfchaft,
Preis 105,000 Mk., durch
K. Dörner. Wellritzstr. 33.

«Rentables Haus, Roonstr.,
mit Thorfahrt u.Thorfahrt u . Werlstätte

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner, Wellritzstr. 33.

§llIentables Haus , neu, mit
wl zwei Läden, Hellmundstr .,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K . Dörner , Wellritzstr. 33.

verkaufenQu verkaufen Vlktzgeeri
v ) mit Kundschaft u. In
ventar, Kurlage. Näher»«durch
K, Dörner, Wellritzstr. 33.  15

mit Wirthjchaft,au# mit Wirthschaft und
Metzgerei, in der Nähe

irSbadens , zu verkaufen, durch
16 K . Dörner , Wellritzstr. 33.

aus . Frankenstraße . für
45,000 M . zu vorkaufen

d. K Dörner , Wellritzstr. 38.  13

gijerhaltniffeverkaufen
halber zu

verkaufen großes Eck
Haus mit großem Laden,
6 Schaufenster u. Entresol , durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 14
Qu verkaufen gut rentables
«3 neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M ., geringe

i Anzahlung , durch K . Dörner,
9 \ Wellritzstraße 33.

Btt verkaufen Billa in derFischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde , Remise, Kutscher-
Wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

K. Dörner, Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon .,
und Logirzim., Preis135,000 Mk.,
Anzahl . 20,000 Mk.. durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 11

Krankheitshalber zu verkaufen:Haus mit gutgehender
Käserei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K . Dörner.
12_ Wellritzstraße 33.

Zu verkaufen

Haus
mit breiter Thorfahrt , großemtos und Stallung sür5Pferde,reis 90 000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent K . Dörner,
Wellritzstraße 33. 10

Zu verlausen:

Haus ml lade«
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk.. durchK. Dörner.
Wellritzstraße 33. 2

^l ) Us monn  Restaurantbetrieben wird , m
Stallnng sür 30 Pferde , großem
Hoirauin , für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verlausen . Näh . durch

Joh . Ph . Kraft,
_ Zimmermannstraße 9.

Käufe und Verkäufe
von

Joh. Ph. Kraft, ZimniNuallrahe9
Vffl57

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Gest. Offert , an 54

Joh . Phil - Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut , mit schönem Obst¬
garten , nahe dem Ring , alles
vermiethet mit einem Ueberschns
von 1600 Mk., Anzahlung nach
llebereinkunft , zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9„ JL.

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Hauptbahn
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Haus
in Langeuschwalbach,
für jede» Geschäft paffend, mit
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten , sür 9000 Mart
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9, Wiesbaden . 2

Eckhaus
mit flotter

Schweine Metzgerei
sehr renlabel , z» vertan m durch

Joh . Ph . Kraft.
:>0 Zimmermannstraße 9

KkMS lndh » »
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens , für
29,000 M . zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Gastwirtschaft
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune , Stallung , l/a Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
DaS Besitzth. ist in einer Turstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

neues
Haus

mit  Garten,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

3uverkaufen Eckhau»mitBrod - und Feinbäckern ohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlagr wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr. 9.  1

Wellritzstr.
mit Thorfabrt und Werkstatt,
Seitenbau , sür 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstraße 9

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengefchäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9.

Hans,
worin besseres Restaurant , dabei
10 Zimmer möblirt , mit 5 —6000
Mark Anzahlung , zu Verl.

Kostenfreie Ausl , durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmermann-
straße 9.

Eck«aus,

Hchiefergruve,

Gasthaus

mit koppelten Wohnungen , k 3
Zimmer , sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus , zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kro <t , Zimmer¬
mannstraße 9.

Hübsches, neues

Daus
mit gu» eingerichteter Bäckerei,
(ohne Loucurreaz ), in der Nähe
Wiesbaden » (Bahnstation ), für
26 .000 Mk. bei 3 - 4000 Mk.
Anzahlung , zu verk. oder sür
750 Mk. pro Jahr zu verw-
Näh . bei Joh . Phi ». Kraft,
Zimmerinannstraße 9.

Ums Haus
in Hefter Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , sür jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vt.
Kostenfr. Aust , bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Schön gelegenes

ISckhaus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird , zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Mielhwerth frei hat . Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraßc 9.
üHPlÄüüllii
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

.Ich . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9, 1.

worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird , sofort zu verkau¬
fen . Anzahlung 4—5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verm.
Näh . bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

in der Nähe einer Bahnstation,
,u verkaufen oder zu verm.,
erforderlich 2 —4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

_ Zimmermannstr . 9.

gnuirrfi«prtpuft
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . Ph . Kraft,
vertäu en IN günstigcrLage

DarmstadtS ein besseres
Restaurant

mit schönen WirthschastSgarten,
Gesellschaftszimmern, sowie acht
zu möblirende Zimmern , stets an
Einjährige vermiethet, neb» In¬
ventar , incluffve Klavier und
Billard zum Preise von 54000
Mark mit 4 - 6000 Mark An¬
zahlung durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9 , 1.

(bürgerliches) in Mainz , bester
Geschäftslage, monatlicher Bicr-
verbrauch 70 —75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein , Ein¬
nahme sür Abonnementstisch
7 —800 Mk. monatl ., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M ., an Miethe geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung , 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmer¬
mannstraße 9.

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfbeizung),

Garten , sürPcnsion
in bester Curlage,
zum 1. April zu
verlausen . Alles

Nähere bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

;•,■:
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«irWast
in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
K5000 Mk. bei 8- 10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß, Kostcnfr. Auskunft
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9._

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An-
Zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9 . Wiesbaden.

Neues Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
«nd Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr, 9.

mit großer Werkstatt, Opferde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Gkschäftsleutc paffend, reut,
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Haus

IfM in der Stein-
KI 8 Soff- m. Laden,

doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft paffend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, in
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft» Zimmer¬
mannstraße 9.

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Märerei
ist mit Kundschaft und In-
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinqasse 31.

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu v rkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse6. §

m
Nkw -hal

Villen
hn Ncrothal, Mainzerstraßerc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’*
Immobilien -Agentur,

Goldgaffc 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nach-reisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur. Goldgaffe 6.

allem Comfort der Neuzeit cnd
sprechend, sofort zu verlausen
durch Ster »' s Immobilien
Agentur, Goldgaffe 6.

Restkauf¬
schillinge

zu kaufen gesucht durch
8>em'a Hypoth.-Agsntur,

Goldgasse 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern 's Im¬
mobilien- Agentur, Golb
«afle «.

ZU verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolfsallec mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hofraum. Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
_ Steingaffe 31, 2.

ZU vertauschen
«in neuer größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertel ansgeschl.)

Näh. Bedingungen durch
K. Frischeisen,

Steingaffe 31, 2.

Kleine PiUa
!im Rhcingau mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter

Igünst. Bedingungenz. verk. durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 1.

Hotel.
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
prciswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adressean
LH. Frischeisen,

Steingasse 31,
senden zu wo llen. §

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

Pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehme» kann.

Gest. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg.  9/52

jföwwfof 1397.__ _ _ ®<it« 3.

ZumBerkaüf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäfk mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
diesesBlattes niederlrgen. 1804

Sin sehr gutes I m a  m •>

Waiimt 1 Kapitalien.
mit grotzem Saal « . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. de. BI. 772

Trostes
Wivthschafts-

i m i | | t jg
in schöner Kreisstadta. d. Ncche, VJi & VT
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,'

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b beförd. die
Expedition. 582b

bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschasts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
>u 36,000 Mk. bei 10.000 Mk.
Anzablung zu verk. Kaufiieb-
Haber wollen Briefe postlagernd
u. st. lü. 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden._

Hübsches

Ha «s
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tborsahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.

IOff. u. X. U.23 bitte postlagernd
IWellritzstr. zu adrefsircn.

1. Hypotheke, nach Kloppenheim
Flucht zu 47, % durch JohPH. Kraft,Zimmermannstr. 9.1.

20,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, nuszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 8

3 - 4000 Mk.
auf’s Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. au«zu-
leihen. Näh. bei Joh . Phil.

IKraft , Zimmermannstr.  9.

Grosses schöne-

Haas
N"hc des Kochbrunnens

mit Laden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch

fÄ ? gJmmobilien-Ägentur.

Fremden*
Pension

*“ verkaufen durch Stern ’s Jm-
Sfe lI6 tt =äteeMtur' Gold-

herrschaftlicheBilla
mit Ccntralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

Wtt Weinberg und Obst-
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern’s Im-
rnobllien-Agentur 8

Goldgasse 6

Hau»
in bester Geschäftslage mit

Läden und Thor-
fahrt sofort billig -u
kaufen durch Stern's
mvbilie-Agentur

^ » ldgastr « .

ver-
Im

Creschäfts - i
Hans

(Faulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreistrt
postlagerndF . W 84.
Wi tzbaden erdeten. 1

MWWttNWs
Kleine« neuer Haus , f. Metz-

Igerei eingerichtet, billig zu vcrk.
Neues HanS , f. Bäckerei ein¬
gerichtet, billig zu verkaufen.

ZU verkaufen:

mit 2°/<Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(verfch. Sorten),
n>it durchfließendemBach,4 Fisch,
weihcrn, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pferdekräften, Weinkeller.
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, paffend
für Fabrikanlage jeder Brauche,
«st für den Preis von M.65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

X . Frischeisen,
. Steingaffe 31. 2.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge-
schastsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Llleingasse 31

Neues Haus m. Wirthschaft
und Meygerei billig zu verk.

Nähere» durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 2.
Kleines

Wohnhaus
!an der Roonftraste unter
günstigen Bedingungenzu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenk. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81, Part.

Herrschaftliche
Villa

mit Central Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk. durch

Ltern 's
Jmmoblicn - Bureau,

Goldffasse 6.

mittlere Schwalbacherstraße, ent¬
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 postl. Schützenhofstr.

Ein Haus
mit großer Werkstätte in guter!
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off, u. W. 1033 a. d. Exp.  |

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung, I
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl. 2568* !

Junge Mittme
icht ein Darlehen von

4 « Mk.
IRückzahl, nach Uebereink. Best.
Off. unter W. 1044 an d. Exp.

Ib«. Bl. 3061

InpotDetageMec
in jeder Höhe, auf l . u 2. Stelle,
zu 3' /,»/, ru haben durch die
Hypotheken-Agentur von Joh.
Ph . Kraft, Zimmermannstr.

Stern ’s
H-pchtdkii-Ajkiit« .

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung van
Hypotheken zur erstenu. zweitenstelle.

KtSkimfjWjilg
von 3000 Mk., 1898 fällig mit
Nachlaß und Haftung für den
Eingang, fafvrt zu cediren gef.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

60,000  Mk.

(auch getheilt) ans» Land autzu-
leihcn durch
Wilh . Sohüssler,

Jahnkraße 36.

500 - 600 Mk.
[von tücht.GefchäftSmann,HauSbef.
Wen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-

zu leihen gesucht. Off.
12 an den Verlag ds.

448

9000 11.
»ls 1. Hypoth., auch aufs Land,
auSzuleihen durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstr. 9.

unter
Blattes.

50 - 55000 « .
als 1. oder 3. Hypotheke auf fof.
auSzuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Unser

8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilbelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

(nmmi-Waaren

MniM -IilhrMll
pro 189798

ist soeben erschienen und zum Preise von

in der Expedition Murktstrafle » 0,
(Eingang Neugasse) zu haben.

Wiesbadener Gkdttal-Atjkizll.
Amtliche» Organ der Stadt Wiesbaden.

Dreistöcktgrs

Wchchits
mit Thoreinfahrt, für jeden Ge-

rentiert
6 vCt., ,st für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Jminobilien-Agentur ^

K. IFriecheisen,
Steingaffe 31.

Haus
mit gangbarer

Wirthschaftu.Kiiikertj
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . IC , v. l.

Sfljr rtntabrlta fiaiis
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. ft . 23
an die Exped. d. Bl. 728 ' bau 2 St.

flw Bedarfs -Artikel
11 zur Gesundheitspflege ver-
V1  sendet

©wstav © raf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115»

Alle

Wichkr-uuit fnjbirrr-
Arbeitm

werden billigst besorgt. Näherer
Schwalbacherstraße 43, Seiten

3160

Fabrik Terrain gesucht.
3 bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Baar zu kaufeng-sucht, event. mit Gebäulichkeiten durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36, 2.  Stock.

0t * ^ °b er nun Hunderte oder
f v4 -vtM - Tausende von Mark im

1«yr für Reclamen auSgiebt oder nur gelegentlich einmal
mserirt, sollt « fich an die Annonccn-Expedition von

Heinr.Eisler , Frankfurt a W.
njcnbcn, welche JnsertionSordreS jeder Art für alle existiren-
den Zeitunge.- der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
Kulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnscraten-
Entwurse, Skizzen zu Bilder-Rcclamen, ZeitungS-Calaloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnferaten-Annahme für „Lustig « Blätter ".
'.Berliner Abrndpost", und „Berliner Jllnstrirte
7 ' ," U»g , sowie für eine Reihe anderer hervorragender
iNsertionsorgane de« In » und Auslande«.

JI-

Visitenkarten
werden Bcbnell und billig angefertigt

Buchdrnckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers
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Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist di « viert«
Aufn ahme

MM " umsonst.

Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Unterricht
Englische

Konversation durch Pariser
Lehrerin . Ouartalskurs 12 M,

Yietor ’sche Frauenscliule
2923 Taunusstraße 13.

Hüte
werden schön und billig angefert .,
sowie Federn schön und schnell
gekraust . 881

Kirchhofgasse 2 . 3«

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmntksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lehmaon, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

Kein Laden . 16
Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

und Nachttische , 1 prachtvolle ge-

Strohmatratzen , 1 Waschkont

gcmälde , Regulator , Kinder-

Billigste

ReMtilr-WerWte
für Uhren u . Gold-
waaren . Aussüh
rung sauber u . unte.
Garantie . Ein Patent

glas 20 Pfg ., 1 Zeiger aufsetzer
10 Pf ., 1 Brockennadel 10 Pf.
1 Uhrschlüffel 5 Pf . Große Aus
wähl in Uhren und Goldwaai

nur

Steiugafse 28
bei 29

H . Lange.

Faulbrunnenstr . 1 , Part.

Ein guter Herd

Ein

Gasofen
wird billig zu kaufen g!
Zu erfr . in der Exp
tpn f. neues Damcn -Jaqni
vi für 10  M . zu verk . 316

Scdanstraße 4 , 2 St . l.

Eine große hellgraue

Katze
a . d . Namen „Bübchen " körend
ist entlaufen . Der chrl . Finder
u . Wiederbringer erhält gute Be
lobnuna Kirchgasse 19 , Hth . 1.

Ankauf.
Knochen , Lumpen , Papier,Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

Hirschgraben 18.

Papier, rrumpe»,
Kupfer , Eisen kauft 3054

Fuchs , Schachtstraße6.
Bestellungen durch Postkarte.

Lackirte

Blechschilder: ;
Möblirte Zimmer , sind bill.
zu verkaufen bei 949 \

Krebs , Langgaffe 53, Part.

Zwei CajWriinke
zu verkaufen bei

W . Helfrich , Auctionator,
258 Grabenstraße 28.

Caffaschränke s
verschied . Größe , mit Tresoir bill.
abzugeben 952
D . Levitta , Schützenhofstr. 3,1.

Nußb . französische prachtv.

peltstrlle
mit Rahmen 4 stück massiv u.
Garantirt , billig zu verkaufen bei
Carl Rusa Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

Ein u . 2 -thüriger

Kleiderschrauk,
Vertikows , Gallerieschrank,
Kommode , Betten auch eiuz.
Theile , Tische u . Stühle zu
verk . , Saalgasse 3 . 3032

Ein gebrauchter leichter

Knferlrarren
billig zu verkaufen . 942

Frankenstraste 7.
Eine große

Hängelampe
für Laden od. Werkstätte geeign .,
und 1 Waschbiittc billig zu
verkaufen . 919

Adlerstraße 29 , 1 St . r.

Winttriidtrpkher
und 'Mäntel , Joppe « zu den
bekannt billigste « Preisen.

A . Göplach,
16 Metzgergasse 16 . 3189

Ein guter

Havelok
billig zu verkaufen Röderstraße 7
im Laden . 957

Getragene Kleider
billig zu verkaufen . Näh.

Carl Baum , Schneidern,.,
Römerberg 2/4 . 3177*

Kindermagen
billig zu verkaufen . 909

Platterstraße 48.
Eleganter

Straßenrenner
(noch wie neu ) für 150 M . zu
verk . Rheinstr . 84 , Part . 3146"

Zither
mit Mechanik , Holzetui und Zu-
behör , sehr gut erhalten , für
18 Mk .. zu verk. 960

Römerberg 38 , 2 .

Ein Sopha
15 Mk .. !Bettstelle 3 .50 Mk ..

: 3 hölzern « Stühle L 1 M . zu
verkaufen Helrncustraste 2 ,
Dachlogis . 3213

Alle

Wich»-und Wim
Arltkilkn

werden billigst besorgt . Nähere-
Schwalbacherstraße 43 , Seiten¬
bau 2 St . 3160

Steppdecken

I Rolle
für jeden Gebrauch geeignet , sehr
billig zu verk . Jumeau,
761 Iabnstraße 19.

Gelcgenheitskauf.
Neue rcthe Prachtbetten

mit kl. unbed . Fehl ., mit sehr
weich Betts , gef . Ober -, Unterbett
in Kiffen nur 10 ' / , Mk ., beff.
12 ‘/a SKI . Prachtv . Hotelbetten
16 Mk . Br . , roth , rosa Hcrr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 1.0 000 Familienhaben
meine Betten im Gebrauch . —
Eleg . Preisl . grat . Nichtp . zahle
das Geld retour . 126b

A. Kirschberg , Leipzig,
Blücherstraße 12.

Ciue Federrolle,
fast neu , zu allem Gebrauch ge¬
eignet ( 10 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. btll . abzug.
Auch Einzelvcrkaus . 891

Off . unt . A. 16 a . d . Exp.

Trauringe
gesetzl. gestemp ., das Paar von

. 6 Mk . an. 6 . 8pies , Uhrin. u.
Goldarb , Häsncrg . 10,1 St . 879

Der

MeitsuidweiS
des

MiesblidenerGkiinal-Anfkiskls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Nengasse,

an Zederums gratis abgegeben.
Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-

berechnet.
Die Expedition

des Wiesbadener General -Anzeigers.
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Sdptiniililf
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist aufgestellt . 843

Dotzhcimerstraße 56.

Palthiklimreil
jeder Art , sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagerö kauft gegen Lassa
H. Dach , Porzellanbosstraße6,

Frankfurt a . M . 34/31

Junger Spitz
abzugeben Karlstr . 38 . 3175

Ein kleiner , schwarzer

Kpitz.
’/ , Jahr alt , wachsam , billig zu
verk. Hclcnenstr . 25 , Part . 3195

Verschiedene Sorten

Aepfel
billig zu verk . 3182

Frankenstr . 15 Hth. 2 St.

Secks Halbstück und
1 Stücklaß , frisch ge¬
leerte Weinfässer, » »er-
kaufen . 965

Nüh . Walhalla -Eta
btissement , Wiesbaden.

TORF=
STKEÜ

Ein guterhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen . Näh . 3040

Hcllmuudstraße 13 , 3 St.

Kamrieilllögel,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellribstr . 15 . 859

Junge Ganse,
Haferm ., ger .,

I» Neue

Speise¬
kartoffeln

p. 50 Ko . inet . Sack M . 2 .50 ob
Friedberg (Hessen ) . 1. L. Rappolt,
Kartoffeln - u . Zwiebeln -Versandt-
Geschäst . 587b

räumen , vers. c>. Nachn . Pfd
40 — 45 Pf . Enten 55 Pf.
H . Nickel . Gut Friedrichs¬
ruh b. Heinrichswalde Ostpr.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstraße 21.

Cacao-Vero,
entölter , leieht löslicher

Cacao.
ver - u . Würfelform»

Zu haben bei Jul . Steffel¬
bauer , Langgaffe 32, ferner in
den meist . Conditoreien,Colonial - ,
Delikattß - vnb Drogengeschäftcn.

Wegen billiger
Kndrn.mietlfe!

flnrllUatli
neue Feder

Cyld .- o. Ankeruhr
Reinigen 1 48

Neue Uhren
aller Art

allerbilligtt.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhriu . Gold - und Silberarbeikcr,

8/11 Römerberg 8/11.
wie einfach

werden Sie sagen , wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Frauen
schütz D . N . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E . 25.

Trinktjfha ’s\
Exceisior!

Ueberall zu haben.

Feinste

Molkereidutter
zu Mk . 10 .80,

Guts - od. Kochbutter t . Güte
Mk . 9 .50 versendet Netto

9 Pfd . frc . gegen Nachmahme
Titos LohmUller,

39m Neu -Ulm a . D.

Pommarsche Bratgäns8
9 Pfd . schwer , k Pfd . 60 Pfg .,
geräuch . Gänsebrüste o. Kn,
ü Pfd . M . 1.60 incl . Verpackung
gegen Nacbnahme.

Julius Warzenber 5-@letliu.

Damen,
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen , finden gute , freundliche
Aufnahme bei

?rau Kremer»Hebamme,Fetdstr . 15 , Part.

Mtn  u jrifnlmt
lindern Sie • am schnellsten mit
Walthers Fichtcnnadelbon
bonö . Zu haben k 30 u. 50
Pf . bei O . Sichert , Markt
straße 12 . 46b

Sichern! Srfolg
bringen die allgemein de-
währten

Kaiser ’«
Pfeffermünz-Caamellen

gegen «petitlosigkeii,
Magenweh ». schlechtem

verdorbenem Magen
ächl in Paketen ii 25 Pfg.
bei LouiS Schild , Dio-
guerie , Wiesbaden , f v tO
Sicbert » Apotheker, Wies¬
baden T22 b

IfUr Herrenu.Damen ver¬sendet Bernh . Tauberl , |
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis |
und franco . La 1391 27

lUüi ) Sorten 60 Pfg . - 100
x  verschiedene überseeische
2 .50 Mark . — 120 bessere
europäische 2 .50 Mark bei
<*. Zechmeyer , Nürnberg.
WSatzpreisliste gratis.

um zu

ÄUßllöf,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

H. » ins S Sohn,
Knochenölfabrik,

Hannover.
Zu haben in allen besseren

Handlungen . 702

8psrs»ml<ei1
bringt Gillck!
AVer seine gestrickte und
gewebte
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w ., der verlange
Muster u . Prospeet franco

von der Finna
M. Kramer , Boppard.

Monopol -Cheviot 3VS Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein - für

die von '
mir neu
erfunbe=
neu ge¬

setzt. ge¬
schützten
Tasten¬

federn , sondern auch für die
mfalls patentamtlich einge¬

tragenen Bast - u . Luftklappe » -
fedem meiner Concert Zug
Harmonikas . Rein abgestimnitc
-prachtwerke , 35 am hoch mit
allerbesten und den meisten
Stimmen . 10 Tasten , 2 Baffe »,
3 teiligen starken Doppelbälgen
mit Eckenschoncrnund Zuhalterw
oielen . Nickelbeschlägen, orgel-
artiger Musik, kosten in garan-
tirtLchörigblosöMk
techteR -gistertz'/rMk ..
4 echte Register 8 Mk . , v chörig,
6 echte Register 13 Mk ., 2 reihige,

>sten in garan-
Mk . ,3chörig,
Mk . ,4chorig,
Olt. , vchorig,

5 echte Register 1» Mk . , 2 reihige,
mitlO Tasten,Mägen 10 .20 «0tf . ,
m.LITustenHMk . MitGlocken-
begleitung 50 Ps. extra. Hoch-
-legant - solide^ AeCOrll-

Zithern
mitllManu

WWW _ WmeaHtzeVW
solche mit 0 Manualen kosten bei
mir keine 10 bis 16 sondern blot
8V2 Mk . mit sämtlichcmZubehor.
Versandt gegen Nachnahme . Der-
packung frei , anerkannt best«
Srlbstcrlernschule und Katalog
fämtl . Musikinstrumente gratis,
Porto 80 Pfg . Garantie : Um;
tausch gestattet , täglich viele Nach¬
bestellungen. Kleine Harmonikas
iwn 3 bis 4>/> Alk. liefere eben¬
falls . Man kaufe nur bei der
w .rklich reellen und billigen
Harmonika - st' - me allererste«

Ranges von
»ERMANN SEVERING
Neuer .ado ••

W icsbad . Der la gs «Anstall
Friedrich Hannesina . n.

Berantwortl . Redaktion : Für de«
politischen Thell u . das Feuilleton

Chef -Redakteur
Friedrich Hannemann:

für den Lokalentheil:
Otto von Wehren;
für den Jnserattntheil:

I . B . : L. Wirth.
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^Wiesöadener Kenerak-Anreiaers^
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^ W• »^ ^ w W* T»»r•» V*' W▼ ^VW('■'VM̂
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10  Pfg.

Stellenfuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Mttme z
(42 Jahre) alleinstehend, suchtd e
Führung eines Hauswesens
der einz. Herrn (auch Wittwer
mit 2—8 Kinder) zu übernehm.
Off. an Katharina Koch, Mainz,

Augnstinerstraße 13.

Seite 3.

Offene Stellet *.
__ Männliche Personen.

Verein für unentgeltlich
im RathhauS.

rtvtyeilung für Man
Arbeit finden:

Holzdrrher
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Küferlehrling
Schlofferlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Hausdiener

Arbeit suchen:
Bäcker
Conditor
Buchbinder
Schriftsetzer
Gärtner
Glaser
Kaufmann, Comptoir,MaoKellner

Küfer
Stcindrucker
Maler
Maurer
Mechaniker
Lackierer.
Sattler
Schlosser
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Zimmercriehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugchülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassirert vtelbursche.

ulscher
Fuhrknecht
Taglödner
Krankenwärter
BademeisterJ orstaufseher

rompeter

S 'Ä *• ätt  sucht.
»enbe sich umgehend an

^m,I »ermann, Braunschweiq.Porto beifügen. ■

^ur eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Slhkiststtzeckhrliiig
gesucht.
Zû riragen in der Exped.

~5lorJ«r Kutsche
Jaucht OranienNr 87 3164*

.„MoffNlkhkj»W
ß_sucht. Bismarckrin̂ 18, Htb.

Tin junger

Adkcrirx
ständi°» ' ^ ^ sbildung an- an.slanvlger FannUe per sofort für
un er Colonialwaaren. u L
katessengesch. in die Lehre ael

I . PH. Fuchs Söhnê '
Sedanplatz. 3205

Weibliche Personen , e

Weits - Nachweis *
für Frauen |

im RathhauS.
ünent £eltl .StellenramittlflD £ e
«nt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim. g
Büreaustunden: ,

von9—l Uhr und von3—6 Uhr. |

Stellung finden
Abtheilung I:

Sfttr Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

^ »errsch.., Restaur.-, bürgerl.
V Köchinnen, selbstst. Allein-,
HauS-, Kinder- u. Kücheumädch.
für hieru. auSw., Putz-, Wasch-
und Monatsfraiien.
Ztliadchrn nndei» dauernde,

sehr gut lohnende Bcschäf»
tigung. Wiesbadsner Staniol u.
Metallkapsel-Fabrik. A Flach.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg  Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Mädchen
teder Branche finden Stelle.

Fr . Wey, Stellen Bureau,
MauritiuSstr. 5, 1.

i’auftnäittim
für Nachmittags gesucht. 867
Schulgaffe 35 ,Schuhladcn.

Lehrmädchen
für Consektion gesucht.
2642* Adelbaidstraße 30.

Iiiuze WiidlhkN ,
können das Kleidermachen, sowie f
Zuschneiden unentgeltlich erlernen. H

Marg. Link, Robes, »
Friedrichstr. 14. 3185 '

älterer Mädchen oder
Frau für tagsüber gesucht.

Nah. BahnhofSstraßc 10, Tuch-
laden. . 3208

IvngkS UödchkN, (
welches zu Hause schlafen kann, 2
für leichte Hausarbeit gesucht. ^
wolbgafft2, 2 Tr . r. 3153* —

Stellengesuche,
Männliche Personen . ¥

#i « jUBflrr Mim I
uöern. die Führung von Büchern »
m seiner freien Zeit. Off. unt. 8o 504 an die Expcd. 3071

Weibtiche Personen . «

( $ tnc junge Fran perfekt imu ® et0Jren- empfiehlt sich den Lj
g« hrten Herrschaften bei Diner«
und Souper«. Zu erfragen Markt,
straße4, Part.
-5S _ __ — ~

Herreuväscbe
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stärkwiifche w.
auf neu, sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter, Hellmund-
straße 28, Bdh. 93g

Irifimm,
perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfnergafle 10, 3 . Etaae.

Tüchtige

>e. QoftO
Kellerftraße 6 . 1, 1.

’iicwu|iui im

Krautschneidk».

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar
arbeiten prompt und billigst am
gefertigt. Näh. Gotdgasse 10
Friseurlade«._ 747

^AAAAfAAAA/

>Jetzt ist es Zeit*
Seifen Mm

suchtBureauSund Treppen
zu reinigen. Näh. Exp. 3104
Jrau ßnfdj
schneiden. Hellmundstraße 28.
Parterre 921

daß die Einkäufe für die

Kraiilslhmider MAkl
wohnt

. 8 , M

Lehrerinven-
Berein

für]¥aff §an«
Nachweis von Pensionatcn

Lehrerinnen für HauS u. Schule.
Rheinstraße« 5 , I.

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag 12 —1

perlijt-md pintfr-Sttifon
gemacht werden.

Unser Lag ist in allen Artikeln der Man«
Ifacturwaarenbranche auf das Reichhaltigste. >

assortirt und findet der Verkauf zu

J ganz außergewöhnlich
5 billigen Preisen

statt.

) Damenkleiderstoffe, doppelte Brette, pr.Meter an.- ^ fangend 25 Pfg.
Damentnche in allen modernen Farbenp.Meter 50 .

^ Warps , guter solider Stoff,u Hauskleidern,
^ Pr. Meter 4,50 Cheviot einfarbige reine Wolle, doppelte Breite
C Pr. Meter 50
2 Reizende Neuheiten der Saison, Fantgfiie-0  Artikel , p. Meter «8  ,

Beste Qualitäten nur reine wollene Artikel in:
^ ^ be, Cheviot, Diagonal » Tuche» Covre-Coat
in den Preislagen von M. 1.—, 1.20, 1.50, 1.80 und

M. 2.— pr. Mete
Schwarze Kleiderstoffe nur in den besten Qualitäten

und reiner Wolle in Tachmir, Diagonal, Crepe,Ripps
u. sonstigen schw. Modestoffen, pr. Meter M. —.80,

« " 0. 1.7C, 2.- , 2.20, 2.50. 1Lama-Kleiderstoffe, pr. MeterM. 1, 1.20, 140, 1.70.

> Unterrockstoffe,pr.Meter 40,50,60,70.80. 90 Pfg.Cöper-Lama, L 80, 90 Pfg., M. 1, u. 1.20 p. Meter. 1
Bteberbetttücherin weiß, Stück von 50 Pfg. an. *
Bieberbetttiicher in farbig. Stück von 60 Pfg . an
Coltern» prachtvolle DcffiaS, StückM . 3.
A "2 *n u . Jackeubieber , pr. Mtr . von 20 Pfg . an.
Weiße Crettone, große Posten unter Preis, pr. Meter,

von 18 Pfg.
Weißer Flockpiquv, Meter von 35 Pfg . an.

«fl Weiße Damaste zu Bettbezügen von 75 Pfg . pr.& Meter an.
Tiirkifchrothen Damast. Meter 40 Pfg.
Salm Angusta, beste Qualität, Meter 40 Pfg.
Bettzeuge, schwere Waare. pr. Mtr. von 30 Pfg . an.
Betttuchlcineu ohne Rath, pr. Meter 65, 80, 90 Pfg,

M. 1.- u. 1.20. '
Bettbarchente, pr. Meter 45. 50, 60, 70, 8V, so Pfg.

und M. 1.—
Bettfederu, pr. Pfd. M. 0.80, 1.—, 1.50»2—, 2.50. 3.— !

C -Gardinen für kleine Vorhänge,pr.Meter5.10.20.
Hb 30. 40 u. 50 Pfg.0 «roß«Gardinen in weißu.crßme, k 40, 50, 60, 70,

1% , —̂ - _ _ I£  80 u. 90 Pfg. pr. Meter

V ttn/ 'Imm rtnlffc y H,mu ~ »• **•®■“. V. DUtiiUlll‘uUJUolC 5l °"l'““,M" «*•' sä sä 7̂«
0 Strohsackleinen. Meter 40 Pfg.
^ ntuähit*  Li4, ".^ O» 1.50«

wir wegen

TTT Gehlilfen, Arbeiter , Lehrlinge,
WftI Ĥ bhursehen, Verkäuferinnen,

Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬
rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen H , oder wer sich auf

oder GllpflT  billigstem Wege ii
dergl . U.V/111 irgen(j einem der an

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige j n 1 j
Stellung wechseln {( PP  1111 ( 1PT
oder verändern will , ' l -v/A lillUlJ L
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Ar
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfi
erfolgt.

praet . Thier -Arzt,
wohnt jetzt

iedanplah3, 1. Stock.
arsamkeitl

will gegen 1
Herren - und

der Firma
Krämer, Bo

l-Cheviot
8,60 Mk.

'/„ Mtr.

erste« und ältestes

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst.
Personal aller Branchen.

Dachfalz-
zieggel

(roth und stlbergran)
15 Pro Quadratmeter

stets vorräthig auf dem

Schwedin,
nach dem neuesten Verfahren d.
Massage u. Heilgymnastik
in Stockholm ärztl. ausgebildel,
im Besitz voi. Empfehl. erster
irzll. Autoritäten, sucht in höh.
Kreisen Kundschaft.

Off. um. Z. 609 an d. Exp.
d. Bl. erbeten 2878*

Fertig genähte Strohsäcke. StückM . l .l
!Tuch-, Bnxkin- «. Mantelstoffe geben wir

Aufgabe der Artikel
unter Kostenprei» ab.
Blaudruck zu Kleider «. Schürzen, pr. Meter von

25 Pfg . an.
Baumwollzeuge . waschecht, Meter von » 0 Pfg . an.
Blau Schürzenleinen . pr. Meter 40, 50, 60 70 und

80 Pfg.
GnteS Taillenfntter . Meter 25 Pfg.
Weißen Shirttng. Meter 14 Pfg.
Arbeitshemdeu , Stück M . 1.—
Herren- » Damen-Unterjacke«. Stück 40 Pf ».
Steppdecken. StückM. 3 .—.

„ , . ^ Pferde-Bügeldccken, Stück von M . 2_an.pLnedrjchssegtna
z Mainzer Waamhaas
\  Guggenheim& Marx,

14 Marktstraße 14 , g
J WXSBSAXHUI 1. J

Zitherunlktticht
ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garanrirt.

Geor « Aitinui,
Zitherlrhrer,

Römerberg 39, 2.  981

iummiwaaren
G l

zm Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Siicolaistr. 4,
Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd. 510



Gehalt
suchest wir für unsere Lebens-
Volks» und Kiuder-Bersich.
ohne Srztl. Untersuchung, tücht.
Vertreter . Kurze Probezeit geg.
Vergütung ist durchzumachen.

Offerten unter B. 11 an die
Erped . ds . Bl._628

Carl Henk, Zietzold, Nass. Lotteriebauk,
738b

Michelsberg 7, Ecke

Reise -, Markt -, Wasch¬
körbe re.

Sessel, Kinderstühle, Blumentische, Blumen -,
Arbeit- » und Notenständer , Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

Korbwaaren :n größter Au -wabl.
Kleider- und Haarbürsten,
Hut -, Bart - und Taschenbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel- und Tafclbürsten,
Wichs- und Badbürstcn rc.,
Kamm- und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle Haushaltung - Bürsten und
Besenwaaren

in größter Auswahl billigst.

Seite 4 Sonntag Wiesbadener Genera l-Anzeiger . 7. November 1897.

niese woctie Samstag|jfjetZer Dombau-GeidlooseäLM.30Pfg.
Ziehnng ; ! "

300,000Mark 0361 Geldgewinne, 50,000 30,000 10,000 Mark usw.
Loose ä 3 M. 30 Pf. (Porto u. Liste 20 Pf. extra sind noch zu beziehen durch F.A. Schräder , Haupt-Agentur, HannovBr̂ r^ acIchofstrM

zu haben bei : Moritz Cassel, Kirchgasse 40, A. Grünberg,
Therese Wächter. F. de Fallois, Langgasse.

Gegen
100

suchest wirVolks-
ohne

Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürsten waaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc.
Größte Auswahl.

empfiehlt

Gemeindebadgäßchen.
In

lomaitten:

Aleuanfeetigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle - und Sessel -Flechten in eigener Werkstätte

schnell und billigst.

Billig « . Preise.

IflHolMM«
Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkämme, .
Salatbestecke, '■

u . Gewürzlöffel,
Obstmesser,
Zungenschaber

rc. rc.

I«

Sifbttiaartn:
Küchensiebe,
Mehlsiebe.
Haferfiebe,
Aschensiebe,
Theesiebe

u . A. m.

empfehle:
Servirbretter,
Gcwürzschränke,
Etagärcn,
Schlüffel-u.Garderobe¬

leisten,
Salz - und Mehlfäffer,fack-u.Schncidbretter,rahnen - und Kork¬

maschinen,
Butter - u. Kochlöffel,
Putz - undWichrkasten,
Butter - u.AniSformen,
Welcherhöher, sowie
Bäckerelartikel.
Ferner alle Holzwaaren

fürHaUs - u .Küchen-
bedarf, s-wie für

Brandmalerei.
Schönes Sortiment.

4»
wird 1

unter c
verkauf

Ai
und W
3231

ä68 I

JUedicinal Orogerie „Manilas 1
3 Mauritiusstrasse 3 im Centrum der Stadt neben der„Walhalla4. 563  Telephon 562 .

Als besonders gut und
verzeichneten Weinsorten:

preiswerth empfehlen wir die nachstehend

Rheinweine: Moselweine:

Tischwein

per Fl . od.
Liter im Fass.

Mk . —.50 Zeltinger
Laubenheimer , - .60 Moselblümchen
Niersteiner , - .80 Erdener
Ingelheimer Rothwein .. - -90 Graacher

Medoc ä M. 1, —.

per Fl . od.
Liter im Fas.

Mk . —.60
. - .70
, — 90. 1.20

Feinere Marken nach Speciallisten . — Mündliche , sowie schriftliche
Aufträge werden bei unseren Verkaufsstellen : Herrn Hch . Eifert , Markt¬
strasse 19, und Herrn Frledr . Rohr , Taunusstrasse 24 , oder in unserem
Büreau Adelhaldstrasse 47 gerne entgegengenommen . 650

Vertreter : Generalagent A. Berg, Moritzstrasse.
Proben stehen gratis zur Verfügung.

Mondorf& Lemp, Weinhandlung«Telephon 443.

Zur AnsichtU
i Jeden , von der Borzng,
HerordentlichenBilligkeit
unsere berühmte Marte

' gleich; , schöne, weiche,
wall. Schlasdecke

dunkelgran 140: 190
oder in

dnnkelbranntkv: 180
ringsum benäht mit

breiter Bordüre.

Pferdedecken
M,3,75|t.

Engl. Sport-Doppeldecken,
goldgelb oder erbsgelb, extra groß und
schwer, circa IM t 205. mit prachtvoller
breiter Bordüre und benähten Rändern

pro Stück nur M . 5,75.
Der Versand geschieht zur Ansicht
gegen Vorhersend , oder Nachnahme
des Betrages mit der ausdrücklichen öf-
fentlichen Verpflichtung die Decken im
»loht zusagenden Falle binnen 5 Vagen
mit allen entstandenen Spesen mit
Nachnahme zu rückzunehmen— dies ist
gewiss ein Beweis , dast die Decken
gi-essartig lind sehr billig fein müssen,
sonst würden wir ein solches Risico nicht
übernehmen — weshalb es Niemand
miierlasse pan dieser noch nicht dage-
wesenen Gelegenheit Gebrauch z. machen.
ü.  Schubert & Co . , Kommand.-
Geiellsch, Berlin SW.. Bcnthstiahc 17.

WIESBADENER
KÜNSTSÜLE.

bleibt

ausges
den 1

Ausgestellt!
„Ein Reich , ein Volk,

ein Gott“
Wie

Wer eine ähnliche haltbare elegante

will,

>
nt
19

der lasse sich aufnehmen bei

Wilh . Menz
Hotel Alleesaal Taunusstrasse 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels .)

jj* Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.
| Z+T  Billigste Preise . ^

” 7 Visit 4.50 Mk ., 12 Visit 8 Mk . 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk.
Grössere Bilder nach Vereinbarung.

Sonn - und Feiertags geöffnet . 469

tfl
«

:«8
£
Ä
O
«
5

'' ' ' v- .-Xsl'X*- •1-’VvH*

§^ Holz«.Kohlen
nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
jedem Quantum zu den billigste» Preisen frei ins
Haus. 228

C. Capito , Adlerstr. 56.

Meinen werthen Bekann¬
ten , sowie geehrten Herr¬
schaften zeige ich an, daß ich
meine Praxis wieder aufgc-
nommen habe und nuch aufs
Beste empfehle. 3168
HebammePreis !« W we-

Schwalbacherstr . 27.

FetteGänse
jung nnd sauber gerupft , eigene
Masterei, versendet k Pjd . 42 bis
45 Pf . franko.

A. Trnmpa . Pokraken,
421 Ostpreußen.

t ^ Ä “^ cheIh»ä!Z t errt ukt0‘“l
f^ Estan’r ■ ' *

Mtrk ' £ Ut 17 Abb- J’rei . l

f dBm»I',i. / auf 8nde v»rd. JLt°I i

I ?«* Verlars . *,. D d «rch  II ^C/pZfir ®iar ■ fr °»i> J reaf,*rtt glr
t l ~̂ lzng k Jodo  Buch-’i

von William Pape — aus dem Besitz Sr. Maj.
des Kaisers und Königs — nebst 110 Studien,

von Franz von Defregger,  Professor August
von Kaulbach,  Professor Franz vonLenbach,
Professor Werner - Schuch , Heinrich Deiters,
HansDeiters , ConradKiesel , HansPetersen,
Leop . Günther , H. A. Hansen , Rud . Eich¬
städt , Otto iSrdmann,  Prof . Oswald Achen¬
bach,  Prof . Gregor von Bochmann , Schnei-
der -Didam , Gabriel Max, Richard Eschke,
Heinrich Hartung , E. Schwabe , Schmutz êr,-
0 . Seitz , Profess.  Munthe f , Carl Schultze,
Otto Kirberg , H. Nüttgens , Franz 8imm,

Röchling , J . Weiser , etc.
Notiz : Das gelegentlich des Be¬

suches Sr . Maj . des Kaisens und des
gesammten Kaiserlichen Hauses ge¬
troffene Arrangement bleibt bis auf
Weiteres noch unverändert bestehen

ln Anbetracht der vorgerückten
Saison tritt für die Zeit vom 1. IVovbr.
bis 1. April 1898 eine Ermässigung def
Abonnements wie folgt ein :
Einzelkarten (gültig bis 1. April 1898)

3 .- Mk.
Supplements dazu für Angehörige (do.)

1,50 Mk.
Familienkarten 5 .50 Mk . 793

Auswärtige Abonnements 2 — Mk*

Vortrag
Schweiz
Rigi. -
naltnng.

Das feinsteu billigstej
Weihnachts

Geschenk
ist ein Carton

ff. Parfüm oder Seife «-
Zu haben von 80 Pfg » »>>

bis Mk . 63 .- bei |

J. B. Willms,
Seifensieder ti. Parfümeur ?z

5 Wellritzstrastc 3. |
Telephon 544.

Pättii

i ZUutirit  j  iDeine dmumcenuPreitCouranto

Rotationsdruck und Vertag : Wiesbadener V erlaqsanstalt , Fricdria , Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den poiitiichen Tvril und^daS Feuilleton : ,
Chef-Redakteur : Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wcstrcn: für  den Juseratenthell ; I , B . Ludw . Wirth.  Sammlltch in Wiesbaden.
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Fertige Fenster-Mäntel
in Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Fries für Fenster -Mäntel
(130 Centimtr . breit ) in allen Farben vorräthig.

Ziegenfelle , 180 Cmtr. gross, Stück 6.— Mk.
Angorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst. 830a

Julius Moses,
Kl. Burgstrasse II, I.

rau

Heute Sonntag von Vormittags 8 Uhr ab
wird dar b« der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
einer Kuh zu 4 « Pfg ., eines Schweines zu
48 Pfg . und das gekochte Fleisch eines

Schweines zu 48 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf der Freibankverkauft. "

An Wi-derverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurftbereiter
und Wrrthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
3231 Städtische Schlachthaus Verwaltung.

VL8 uns durch die Gnade Sr . Majestät
des Kaisers und Königs überlassene Gemälde:

„En Reich, ein Volk,

7. November 1897. Seite 8.

Ringe

in 10 verschiedenen Breiten stete auf
Lager , gestempelt,

333 und 585
Ton 5  Mark an.

Fortwährend Neuanfertigungen.

1 . Lledi &g IaeM„
F« Schäfer,

Bärenstrasse , Ecke Häfnercasse.

100 Mark
öott einem Handwerker auf zwei
Monate geg. Sicherheit zu leihen
gesucht. 589

Off, u . 8 . 1023 a.  d . Exp.

SINGER
Nähmaschinen

für Hausgebrauch, Kunststickereiund industrielle Zwecke jeder Art
Hebe «' 13 Millionen

fabrieirt und verkauft!
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen
^Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate
' der Singer Co. auszeichnen.

Die Nähmaschinen der Singer Co. tragen am Arm derselben neben-
stehende Fabrikmarke, sowie in Goldschrift die volle Firma Th « Singer
Manufacturing Co . und find nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

«ostenfreie UnterrichtSkurse auch tu der Moderne« Kunststickerei.
_Singer Co Art.-Ges.65

ein keil"
bleibt bis zum

U * November er«
ausgestellt. — Sonntag , den 7. und Sonntag,
den 14 . November, ab 2 Uhr Nachmittags:

Entree 25 Pfg.
rr —— Di fl Lei tung der Wiesbadener Kunstsäle.
Wiesbad . Rhein - u, Taunus -Club.

Sonntag, den 7. November 1897,
Abends 8 Uhr,

lOO Mk .,
je nach Umständen mehr,

als Prämie oder zu wohltbätigen
Zwecken, je nach Wahl , Dem-
jenigen, welcher vertrauenSwürd .,
repräfentabl. Herrn , Kaufmann in
mittl . Jahr ., zu pass, dauernder
Anstellg.— mögl. BertrauenSP . —
verbisst. (Wiesbaden oder leicht
erreichb. Nachbarort .) Off . sub
tl . 561 bef. d. Exp. 3199*

fltdjfrn
RSthe, gelbe,
rauhe Haut,

Flecken,Finnen
Mitesser,Som¬
mersprossen re.
treten nie auf
beim Gebrauch

v. Franz Kulm'sMhl 'krinschwefrsKrokodil: Familien.Ahend.,».. .. .
Vortrag des Herrn Laupus:  IV . Theil der Reise durch dl « I "" lchscife, 50 n. 80 Pfg . p. Stück.
8 -hweia - Furka Rhonsgletscher . Grimsel , Haslithal . Luzern,

Ich habe mich

grosse Burgstrasse 3,
I . Stock,

als

Ü pPakt . A .rzt
niedergelassen.

Or.med.Prüssian
Sprechstunden: 9- 11. 3- 5 Uhr.

gaffe 3, E . Möbns , Drogerie,
Taunusstr .25 ,u. Otto Siebert,
Drog., vio-ä-vis d.Rathh . C . W.
Poths , Seifenfbk., Langgaffe 19,
Oscar Siebert » Droguerie,
Taunnsstr ., Gaertner , Marktstr.
und Ad . Weidmann , Friseur,
Museumstraße 3. 258b

Alleinige Niederlage
der

Aaalieasr i-odon- rabrik
Job . Gg. Frey,

München.

Specialität:
Loden - und wasserdichte

Stoffe
Damenloden in ca . 50 Färb,

sowie
aus denselben gefertigten
Anzüge, Joppen, Costumes
Mäntel für Damen , Herren

und Kinder.

Anfertigung nach Maass.
Verkauf gegen Gasse

zu Original - Preisen.

Rselle sorgfältige Bedienung, Feste billige Preiee.

Carl Braun,
Kürschnerei und Kappenmacherei.

13 Michelsberg Wiesbaden . Michelsberg 13
unterhält reiches Lager selbstgefertigter

Muffe , Pelzkaretten , Pelzmützen , Kragen
Colliers , Fasswärmer , Pelzrorlagen etc.

Eigene Werkstätte im Hause
für

Neuanfertigung — Umarbeitung
Reparatur

von Pelzwaaren jeder Gattung.
- 691

Grosse Auswahl
iu : Filz - , Seiden und Mech . - HGten,
Schirmen , Mützen für Herren, Knaben und
Mädchen, Cravatten , leinene Kragen,

Manschetten etc.

Mauntiusstrasse f

wäuröET
Specialitäten-TheaterI.Ranges

| i ŝasEs ^ üasssHsasa
I™ Prima Lagerbiere

der

Krittlkm Kierßildter felfrnhrJlrr.
Culmbach. Petzbrä «, Schöfferhof , Helles

Export -Bier
769 unter Druck auf Flaschen gefüllt, empfiehlt

AoZZ » Dophatlfg Oranienstraße 54.

SätadaeiaicaSgHSKlScibEifaeSffl

t,

WIESBADEN
Theo Giese.
Isa Edelweiss.
Les 4 Colini’s.

SH ? « »
F ^> r Ä" nd  Wecker.

Miss Ada GadJey.
“ ®° Morlay »* .

»rata  Morgapa 11.

L Täglich Anfang g Ulir.
I *i © Direktion

Concnrs-Ansvvrlrauf.
Infolge Conciirseröffnnng wird das

IlÜul'mimrentilger
Kirchgasse 38

zu ermäßigten Preisen ausverkajift. 855
Der gerichtlich bestellte Concursverwaltcr.

Brennholz Verkauf.
Die Ratural-VerpflegungS-Station dahier verkauft von

heute ab die nachvrrzeichneten Holzsorten zu den beigejetzteu
Preisen:

Buchenholz, 4schnittig, Raummeter 12 M. 50 Pf.,
„ bschniltig, , 13 „ 50 „

Kiefern(Anzünde) Holz per Sack zu 1 M.
DaS Holz wird frei in» HauS abgeliefert und ist von

bester Qualilät. Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm,  Evangelisches Vereinshaus. Platterstraße2, eut-
gegcngcnommen.

Bemerkt wird , das? durch die Abnahme
von Holz die Erreichung des hnmanitären
Zwecks der Anstalt gefördert wird.

KHen-klmsiliil-Kkttiil
ftM*  GeschäftSlokal : Luisenstraste 17 , Cot?
LMai'ke. ' neben der Rcichsbank. '' Marke.

Vorzügliche und billige VeznaoqneN « sli« Brenn-
Materialien jeder Art . als : Melirtc Rust - und
Authracitkoliltu . Stciukohlc ». Draunkohlcn u. Ei,p
Briquett » .Coakö , Slnziindrholz Der Vorstand.

Als schönsten Schmuck
für

Wrisißaurne
liefert

elektrische ßtrihlichLermalle» Ardeil
mit transportabler Batterie,

auch leihweise , zu billigsten Preisen die
Wiesbadener Haustelegrapiieü“&Accnninlatoren-Falirit

Hammer&Kratzenberger
37  Langgasse 37 . 834

Nene elektrische AahrradcBelenchlnng
vermittelst Accumulatoren, von ca. 760 Gramm Ge¬
wicht, mit 6—8 Stunden Brennzeit, unter Garantie.
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ÄTnrnerMm
auch auss. d. Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60  H|. Hellmundstrasse 25.
Sonntag, den Nov. 7. 1897.

TnrnerM:

Geflügelsuppe.
Hühnerfricasse.

Lendenbraten jardinier . — Dessert.

Montag, den 8. Nov.
Grünekernsuppe.
Spanisch friceau.

Kehbraten . — Compot.

Donnerstag, den II. Nov.
Schleimsuppe.
Cornet -Beef.

Gänsebraten mit Compot.

Dienstag, den 9. Nov
Bouillon.

Rindfleisch mit Beilage.
Frankf . Würstchen m. Kraut.

Freitag, den 12. Nov.
Tomatensuppe.

Fisch.
Schmorbraten mit Pflaumen.

Mittwoch, den 10.Nov.
Selleriesuppe.

Rehragout.
Schweinekeule mit Gemüse

Samstag, den 13. Nov.
Linsensuppe.
Dörrfleisch.

Leberklöse mit Kraut.

142

Reichhaltige Abendkarte.
P S. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

NI. Weingarten , Restaurateur.

Restaurant
Tß/aidhauschen.
Das im herrlichen Adamsthal ca. 20  Minuten von dg

Endstation der electrischen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wal-
häuschen ist , wenn nicht das Schönste, so doch eines der schonten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und ^ reutsit
in Folqe dessen auch stets bei einigermassen gUnstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches - Die günstige Lage ( Wald-
und Wiesenluft) , die schöne Gartenanlage ( Weiher,  Rotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart  f
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt so an9eng  >
wie nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden Helle und dunkle
Biere , preiswerte Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen ; tägliche Ommbusverbmdung

mt  Abfahrt ^Walkmühle : i,  5 x/4 und  6 1/, TJhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen:  4 s/4, 6 «. 71/* Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

WWW* ' mu

„Restaurant zum Rodensteiner”.
Hellmundstrasse 10 Ecke Bertramstrasse.

Sonntag , den V« Wovember 189V.

Zu 90 Pf.
Montag , den 8. November.

Tomatensuppe.
Ochsenfleisch mit Beilai

Kalbsbraten u. Rosenkohl m. 1
Dessert.

en.
astanien.

Donnerstag , d. 11. November.
Reis suppe.

Ochsenfleisch mit Beilagen.
Roastbeef mit Spinat.

Dessert.

Lendenbraten mit Maderatunke.
Blumenkohl und Kartoffeln.

Hasenbraten und Salat.
Relspouding.

Dienstag , den9. November.
Grünkernsuppe.

Gonlasch und Kartoffeln.
Schweinebraten und Schneidebohnen.

Dessert.

Freitag , den 12. November.
Erbsensuppe.

Schellfisch, Butter und Kartoffeln.
Boeuf braise und Macaroni.

Dessert.

Zu  90 Pf.
Mittwoch , den 10. November.

Markklöschensuppe.
Königsberger Klös u . Kartoffeln.
Gefüllte Kalbsbrust und Wirsing

Dessert.

Jfotel Einhorn
Table d’hdte um1 Uhr & CouvertM. 1.75

Diners ä part von 12 Uhr ab zu Mk. 1.20
und Mk. 2.—.

Reichhaltige Abendkarte.
Soupers von 6 Uhr ab zu Mk . 1.20 u . höher.

Morgen Sonntags Souper M. 120
Schinken in Burgunder.

Gef . Ente . — Salat.

Sämstag , den 13. November.
Einlaufsuppe.

Schweinerippchen , Kraut und Purre.
Hahnenbraten und Salat.

Dessert.

3226 Prince Pückler.

Frühitück skarte,
Rindfleisch mit Beilage . . . 35 Pfg.
Rehragout . . . . . . . 40 „
Goulasch . . . 35 ,
Bratwurst mit Kraut • • • 40 „

F.rankf . Wurst mit Beilage
R'ppchen mit Kraut > .
Roden steinerschnitzel
Rest ; u ationsschnitt < .

35 Pfg.
40 .
70 .
40 ,

Sonntag, den 7, Nov.
Has im Topf

Hermann EioPtlfta ^ Restaurateur.

Vom 1. November er.
1 ab befindet sich mein Bürea«

Lmsmkmße 25. pari, cedits.
I(Büreanstnnden von 8 'I,  M» 1* Uhr ««»* von
L768  3 bis 6 Uhr.)

Sprechstunden von 4 bis 8 Uhr.
Ernst Leisler , Rechtsanwalt.

Grösste Auswahl!

p . r >.
Hierdurch erlaube ich mir , Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich

neben meiner seit 17 Jahren am hiesigen Platze befindlichen

Bnehhandlnng
eine

Buchdruckerei und Lithograph. Anstalt
errichtet habe ; bleibt nach wie  vor Kirchsras «« 45 , während sich die

Anforderungen gerecht werden zu können Vom Spätherbst ab .elektrische ^ «
künstlerische Entwürfe und Ausführungen in moderner Manier bald den Beifall ms

wÄ 'SÄ d„ mir eeit viele» Mn . i- . » » « . r. rf . ntlich
reichem Mule gesenkt . Vertr . oee . uch hier!» eotgegeebrmgen eu

Hochachtungsvoll

Franz Bossong?
Buchhandlung, Buchdruckerei und Lithograph. Anstalt.

Telephon 58 ».

Fort mit den Hosenträgern!
8 «r Ansicht erhält jeder franco gegen Frca.-Rücksendnng

4 Srsnndbcits Gpiralhosenhalter bequem, stets pasî, gef.
Haltg , keine Albemnotb, kein Druck, kein Schimitz, kein Knopf.
Preis 125 ätt. (3 Stck. 3 M. per Nach».). Schwarz U. « o..
Berlin « . 71,  Annenftr. »3 öb

Zahn-Atelier

KlridklschMe
feiittjrnfdiriinke

soll» . KM
Tischt
Mle
Spikgkl

empfehlen 856

Karl Märker , Schwalbacherstraße 27,1 .®t.
Absolut fchmerrlose Zahnoperatio«

bei sehr billigen Preis,n nnb
reeNster Bedienung

Job . Weigand de
Märktstrosse 26 (Drei Könige ).
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eppidic selten hilli»
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in Sopha- und Salongrösse k 5, 8, 11
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch¬
decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp¬
decken, Schlafdecken, Angora- u. Ziegen-
feile in grösster Auswahl. 830a

Teppich-Specialgeschäft
JnliflS Moses, Kl.Burgstrasse II, !.

Restaurant„Pfau",

Gesangverein Neue Concordia.
Unser diesjähriges

31 «Stiftungsfest
verbunden mit

CONCERT und BALL
findet Sonntag, den 14. Nov. er ., Abends 8 Uhr, im Römersaale statt.

Hierzu ladet ergebenst ein Der Vorstand.
Programme sind zu haben bei den Herren: Strensch,  Webergasse,

Diefenbach (Hotel Schweinsberg ), Rheinbahnstrasse , Winsiffer, „Andreas
Hofer“, Kohlhöfer,  Stiftstrasse 1, Kaiser, „Drei Könige“. 867

Eli
Itm
RI
mm

__ f__ _ ;. . . ^ m
Ecke Fanlbrnnnen - und Siiiunlhscher Irassc r
halt sich dem hochgeehrten Publikum bestens empfohlen. ^ 1̂ * 503 kg ^ 6^ 3 .83

Anerkannt yorzüglictiß Küctie zu jeder Tageszeit.
Guter Mittagstisrh von 13—2 Uhr zu

Mark 0 .80 und 1.20
(Abonnement Ermässigung ).

Soupers von 6 —10 Uhr zu M. O 60 u . I.
Ausschank von hellem Export- u. dunklem Lagerbier

aus der Hofoier-Brauerei „Schötforhnf“ Mainz, sowie ff. Kulm¬
bacher Petzbräu u. Berliner Weissbier. Reingehaltene Weine

der Weingrosshandlung von A. Meier.
591 Hochachtungsvoll

W . Winter W we.

Jarle. mri| t Saat
jugendsrischen Teint erhält man
sicher, 431b

8ommer8pro886v
verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergm ann 'S
Lilienmilchseifk von Berg¬
mann  u . Co. in Radcbeul.
Dresden. Vorr. ä St . 50 Pfg.
bei: Qtto Sievert , L. Schild
und Fritz Bernstei «. Manver»
lange Radebeuler Lilienmilchseife.

linttilmW Aeifel,
Prima-Waare, empfiehlt billigst.

Jos . Mücke,
800_ Faulbrunnenstraße 4.

Gartenhaus, 2. Th. r ., erh. ein
junger Mann Kostu. Logis. 970

RESTAURATION

ptt Hlltgtlline Sonnenlieeg.
Inhaber: P . J . Kantz.

|Kalte nnd warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Vorzügliches Keiles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.
Kaffee . — Thee . — Cbocolade.

Selbstgezogene Weine,
Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten

Umgebung Wiesbadens.

n

jHeftaucanf„HöniJSÜlllIß^
8 Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Miltagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei .Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Faß.

Prima Weine , Aepfelweiu und Liqueure.
DM - Billard "MW

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

F . 8 . Daselbst sind noch zwei Bereinslokale zu
vergeben._ _ 722

Restaurant
Zu in t&uellenliot,

lla Nerostrasse  11 «.
Diners ä 60 Pf . u. M. 1.— nach Auswahl.

Reichhaltige Abendkarte.

534 Ph . Bender,
früher Wirth im „Blücher“

Komme »md staune !!!
Eintritt frei.

Nur für einige Tage zu sehen:
Der schwerste und kleinste
Kellner der Welt,

1 Meter 20 groß, 240 Pfund schwer.

6g. 81ockhardi,
Würtemberger Hof,

LL_ 3 Mich-lsb-r« 3.
drWtmdkr»kLtzia«ik-«.sMkDklWattu

kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
P“ Bitte Preise zu verlangen . *90

Die statutenmäßige General- Versammlung des
nördlichen Bezirksvereins findet Montag , den 8 . No¬
vember. Abends 8 1/, Uhr , im Saale des Hotel
Hahn , Spiegelgasse 15, statt.

Anmeldungen bis zum 7 November bei
dem Schriftführer , Herrn Rentner Schwenger,
Jdsteinerftrahe , nnd Lösung der Mitgliedkarte
berechtigen zur Theilnahme an der General¬
versammlung.

T agesor dnung:
1) Bericht des Vorstandes;
2) Wahl des Vorstandes. 817

Tnrn -Ver ein.
Sonntag, de« 7. November, Nachmittags

vräcis 3 Uhr:

3urki(frei Königen,
Marktstraße 26.

Jeden Sonntag:
Grosses Frei -€ oncert,
wozu sreundlichst einladet
14_ Heinrich Kaieer.

GüstliinlsM goldenen Llmn.
Heute und jeden Sonntag:

Frei-Concert.
202 Conrad Deinlein.

Zum Rosenhain, St
$eute , sowie jeden Sonntag:

Haupt-NkchmmlMS Große Tanrumstk.
im Vereinslokal, Hellmundstratz « 25.

Dages - Ordnung:
1. Ergänzungswahl des Vorstandes.
3. Vcreinsangclegenheiten.

Um vollzähliges Erscheinen ersucht
799 Der Borstand.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein Aug . Presber.

Gartenwirthschaft. _ Kegelbahn.

Saalbau „3 Kaiser“, Stiftftc. 1.

Friede“.Männer-Gesang-
Verein „

Heute Sonntag , de» 7 . November , Abends
8 Uhr , zur Feier des

22. IüstllllASftstkS
Concertu.Bail

im Saale des „ Tnrnerheim " , Hellmundstr . 25.
Uusere verehrt. Mitglieder nebst Familien, sowie

Freunde des Männergesangs laden wir hierzu ergebenst ein.
Programme , welche zum Eintritt mit Familie

berechtigen, sind bei unseren Mitgliedern: Herren
Bremser, Friedrichstr. 37, Chr. Winsiffer (Andreas
Hofer), K. Wolfert (Essighaus), Chr. Gerhardt (Zum
Blücher), K. Lind (Stadt Eisenach), Ney & Wigand,
Cigarrenhandl., Hellmundstr., sowie bei Hrn. Weingarten,
(Zum Turnerheim) zu entnehmen.

Der Vorstand.

Heute und jeden Sonntag:

große KanMuflk.
230

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr
J. Fachinger,

kritkil-AttbtO JeiitsihttZimei'tk
Zahlstelle Wiesbaden.

Sonntag , den 7 . November er , Nach¬
mittags von 4 Uhr ab, findet im „Schwalbacher
Hof " unser

9. Mftlmgsfest,
verbunden mit

Concert und Tan;.
sowie unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins
„Harmonie " statt.

Wir laden hierzu alle Freunde und besonders die
sämmtlichen Gewerkschaften höflichst rin.

Eintrittspreis für Herren 66 Pfg.
3206 Der Vorstand.

„Friedrichs-Halles lainjer AiM. I
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein
Anfang 4 Uhr.

X. Wimmer.
Ende 12 Uhr.

Vierstadt

Gasthaus „Znm Adler".
Heute nnd jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz : Köpfchen.

NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-
Bier, slcbstgekeltertenApfelwein, sowie gute ländliche Speisen.

Ruff . $8illarb -3p & 448b
Orcheftrion täglich spielend.

Bierstadt.
„Saalbau zur Rose".

Heute und jeden Sonntag
Tanz - Musi k,

wozu ergebenst einlabet
473b Ph » Schiebener.

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:
Tanzmusik,

Fried . Lerch.
wozu sreundlichst einladct
3444

Zum Karpfen, Maditltrafje1Z
Heute Samstag und Sonntag

Großes

ttriv86k6 ^ vln.
8233 W . Weher.
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38 Friedrichstrasse 38 Friedrichstrasse 36

Nicol. Kölsch,
Königl. Hoflieferant.

I . Abtheilung.
Gas-, Wasser- und Canalisations-Anlagen.

Bade-Einrichtungen, Waschtoiletten, Ausgussbecken, Closets in jedem Genre, Spültische,
Zimmer-Closets, Badewannen in Zink, Emaille und Porzellan, Fontainen und Figuren.

II . Abtheilung.
Elektrische Licht-Anlagen.

Kraftübertragung, Elektromotoren, Telephon-Anlagen, Blitzableiter. Kronleuchter,
Lampen und Laternen etc. für elektrisches Licht in grösster Auswahl. Glasgarnituren
für elektrisches Licht in jeder Farbe und Ausstattung. — Illuminationskörper.

Elektrische Klingel-Leitungen.

III . Abtheilung.
Heizung, Beleuchtung und Ventilation.

Gasheizöfen, Gaskamine in Emaille und Majoüka, Gaskochherde, Gasbratöfen,
Gasbügeleisen etc.

Kohlenöfen u. Herde in jeder Ausstattung u. Grösse
ggg schwarz, emaillirt, vernickelt und in Majolika.

Gasbeleuchtungskörper in reichster Auswahl und jedem Dessin.

UlfihkörDör für Oa sglfihlicht 1 Mark. _

mit und ohne Futter,

in allen Facons,

in grosser  Auswahl

vorräthig bei

w ¥
(Hotel Ein horn).

Kerbst-u.Mmler-
Palelols

für Herren
von MI. 15 bi, 15.

Hchenpllern-
Miinlel

mit abknöpfbarer
Pelerine

MI. 18 di, 40.von

erbst- mul Nmier -^ mjon

* i inten*
Kiiltn-AiWSe

echt bayrische in
rein woü . Dual.

von Mk. 5 bis 20.
von Mk. 18 45.

u.
hochfein gearbeitet

von MI. 35 bis 55.

m

Buxkin , Kammgarn ^
und Cheviot

von Mk. 3 .50 bis 18.

08

Großesd -Äch?«"«nd engttscheTSEen zur Anfertigunĝ .,ach Matz.̂
IS Oranienstraße 13-WIESBADEN

IS Oranienttraire RS



Bezugspreis.
ffionatli* 50 Psg. frei in’» Han« geiracht, dun» »I«
Post bergen vierieljLdri. 1^ 0 M. exci. Bestellgeld.
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Zweite Ausgabe.
DLA" Der heutigen Nummer liegt das vier¬
seitige „Unterhaltungs - Blatt ", sowie der

Wiesbadener Fremdenführer " bei.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Bunderrathes vom 7. Juli cr.

findet am1.Dezemberd. J . im Deutschen Reiche eine all«
gemeine Viehzählung beschränkteren Umfanges statt, bei
deren Ausführung im preußischen Staate folgende Be¬
stimmungen in Anwendung kom len:

1. die Viehzählung ist nach dem Stande vom 1.
Deezemberd. I . vorzunehmen und hat sich auf
Pferde-, Rind-, Schaf-, Schweine- und Zicgen-
vieh, sowie auf Gänse, Enten und Hülmr zu
erstrecken. Außerdem ist durch dieselbe die Zahl
der viehbesitzenden Haushaltungen (Hauswirth
schäften) in jedem Gehöfteu. s. w. (Hause) sest-
zusteüen.

2. Durch die Zählung soll im Wesentlichen der
wirkliche Viehstand jedes Gehöftes oder An¬
wesens(Hauses nebst zugehörigen Nebengebäuden)
ermittelt werden, jedoch mit der Maßgabe» daß
am Tage der Zählung nur vorübergehend ab¬
wesendes Vieh bei dem Gehöfte (Hause), zu
welchem es gehört, mitgezählt wird und dagegen
da, wo es nur vorübergehend anwesend ist, z. B.
in Wirthshäasern, Ausspannungen, außer Berück¬
sichtigung bleibt.

3. Die Zählung ist unter ter Leitung der Ortsbe¬
hörden durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

4. Dem Königl. statistischen Büreau in Berlin ist
die Vorbereitung der Erhebung sowie die Prüfung
und Zusammenstellung der Zählergebuisse über¬
tragen.

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und
Gemeindeverwaltung, sowie auch zur Förderung
wissenschaftlicher und gemeinnütziger Zwecke wichtigen
Erhebung wird auf die entgegenkommende Mit¬
wirkung der selbstständigen Ortseiuwohner bei der
Austheilung. Ausfüllung und Wiedereinsaiiimlung
der Zählpapiere gerechnet.

Ohne diese kann die Zählung in de, zur Er¬
füllung ihres Zweckes nothwendigen gründlichen
Weise nicht zu Stande kommen.

Besonders aber erwarte, ich von den dem
Regierungsbezirke angehörigen Staats - und Ge¬
meindebeamtenund Lehrern, daß sie den mit den
Ausführung des Zählgeschüfts beauftragten Be
Hörden ihre Bctheiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Ich weise, um einer unter der Bevölkerung noch
immer verbreiteten irrthümlichen Annahme ent-
gegenzutreten, ausdrücklich darauf hin, daß die
durch die Viehzählung gewonnenen Nachrichten in
keiner Weise,u irgend welchen steuerlichen Zwecken
Verwendung finden.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1897.
Der Königl. Negierungs-Präsident.

I . V. :
Frhr. v. Neiswitz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1897.
Der Magistrat.

I . V. :
Körner.

Sonntag » den 7 . November 1897.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 31. Oktober bis einschl. 6. November 1897.
H.Pr . N.Pr.H.Pr . N.Pr

l . Fruchtmarkt. Ji <£ JL 4
öaser perlVOKil. 14 60 13 60
-trotz „ 100 „ 5 30 5 20
Heu „ 100 „ 7 40 6 —

II . Diehmarkt.

OchsenI. O . 50 K. 72 - 68  —
» II. M ,, „ 68 — 66—

Kühe I . „ .. „ 66 - 60-
n II » » » „60 — 54

Schweine p. Kil. 132 1 24
Kälber „ , 150 130
Hammel „ „ 124 1 —

III . Bictualienmarkt.

Kopfsalat
Wirsing
Weißkraut

Butter p. Kgr. 240 2 20
Eier P. 25 St. 2 25 150
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 - 3-
Eßkartoffeln 100 K. 550 425
Kartoffeln p. Kg. - 8 — 6
Zwiebeln „ „ -14 -10
Zwiebeln „ 50 „ 4 50 4 —
Blumenkohlp. St. — 45 -15

- 6 — 3
— 10 — 8
- 7 - 6

Weißkrautp. 50 Kgr. 2 50 2 20
Rothkraut „ „ — 15 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 14 — 12
Weiße Rübe» „ „ — 14 — 10
Kohlrabi, obererd. „ — 20 — 16
Kohlrabi p. Kg. — 8 — 4
Grün-Kohl „ „ —16 — 14
Römisch-Kohl„ „ —16 — 12
Trauben „ „ 140 — 50
Aepfel „ „ - 60 - 20
Birnen „ „ —50 — 16
Kastanien „ „ — 50 — 28
Eine GanS 6 60 6
Eine Ente 3 50 2 80
Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 1 60 1 20

JL& Jl >4
Ein Huhn 2 — 140
Aal p. Kg. 3 20 1 80
Hecht .. .. 2 20  140
Backfische „ — 60 - 40

IV. Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.O.gKg. — 15 — 13
„ p. Laib — 54 —44

Rundbrodp. 0,5  Kg. — 14 — 14
„ p. Laib —46 — 40

Weißbrod:
a.  1 Wasserweck— 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 35 - 33 50
No. I „ 100 „33 — 3150
No. II „ 100 „ 31 - 29 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 —
No. I „ 100 . 2350 23 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

u. d. Keule p. Kg. 152 1 44
Bauchfleisch
Kuh- «. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hainmelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken

140 140
160 140
140 120
1 - 1 -
160 160
140 140
2 — 184

Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 160 140
Nierensett „ 1 - 80
Schwartenmagen(sr.) 2 — I JO

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 1 60 140
Leber-u.Blutwurst fr.—96 — 96

„ geräuch. 2 — 180
Wiesbaden, den 6. November 1897.

Das Accise-Amt: Zehrung.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 31. Oktober bis 6. November 1897.

Viehgattung
Es waren

ausge-
irieben Qualität Preise von

Mk. >Pf.

- bis

Mk. >Pf.

Anmerkung.

Ochsen . . I. 50 kg 68 _ 72
J-102 II. Schlacht- 66 — 68 —

Kühe , . . , I. gewicht. 60 — 66 —

. . . ^124 II. 54 — 60 —

Schweine . 737 1 kg 1 24 1 32
Kälber . . 403 Schlacht- 1 30 1 50
Hämmel . 278 gewicht. 1 — 1 24
Ferkel . . . 122 Stück 28 - 32 —

Wiesbaden, den 6. November 1897.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung

Versteigerung.
Montag , den 8 . November d. Js ., Bor¬

mittags IO Uhr, sollen in dem alten Marktschul-
Gebäude eine Parthie ausrangirter Schulbänke (etwa
100 Stück) sowie andere Klassen-Ausrüstungsgegenstände
unter den im Termin-bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be¬
merken, daß die Gegenstände daselbst 7» Stunde vor
dem Termin besichtigt werden können.

Wiesbaden, den 5. November 1897.
Das Stadtbauamt.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Freitag , den LüS. November d. I -, Vormittag«

10 Uhr. werden auf dem Kehrichtlagerplatzim Distrikt
„Klkinseldchen" 15 Haufen(je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

WieSdaden, den6. November 1897.

Erstes Blatt.

Bekanntmachung.
Personenstandsaufnahme betr.

Alle diejenigen hiesigen Einwohner, bei welchen die
Hauslisten (Haushaltungsverzeichnisse) vom 27. v. Mts.
bis jetzt noch nicht abgeholt sein sollten, werden hiermit
gebeten, dieselben umgehend auf Zimmer Nr. 7 des
Rathhauses gefälligst abgeben lassen zu wollen.

Wiesbaden, den 6. November 1897.
Der Magistrat.

_ I . V. : Heß.
Verpachtung städtischer Grundstücke.
Mittwoch den »« . November d. J ., Nach¬

mittags 3 Uhr, sollen die nachverzeichneten städt.
Grundstücke:

1. Nr. 6361 Lagerb. = 13 ar 18,25 qm Acker,
..Wellritz* 3r Gew., zw. einem Wege
und Friedrich Adolf Wintermeyer,

2. Nr. 6904a Lagerb. — 5 ar 8325 qm Ackerfläche
an der Schützenstraße, mit mehreren
Obstbäumen,

cqqj
3. Nr. 2 ha 00 ar 04,25 qm = 8 Morgen

17 Schuh, an einem Stück, Acker
an der Mainzerstraße, gegenüber der
Butterfabrik von Cron u. Scheffel, mit
ca. 70 Obstbäumen,

theils auf eine längere Reihe von Jahre »,
im Rathhause dahier , auf Zimmer Nr . 55,
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 3. November 1897.
Der Magistrat.

_ I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Die am 4. d. Mts. stattgehabte Versteigerung
von Obstbäumen , läng« de« Exercierplatze« am Schicr-
steiner Weg, ist genehmigt worden. Ausgeschlossen
von der Ger hmigung ist der mit Nr . 19 bezeichnte
Nußbaum.

Die Steigerer werden aufgefordert, die Bäume sammt
dem Wurzelflocke bi« spätesten« zum 11. d. M. zu entfernen.

Wiesbaden, den 6. November 1897.
Der Magistrat.

__ In Bertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Es wuj> hiermit wiederholt auf die Vorschriften der Accise«
ordnung fm den Eingang accisepflichtiger Gegenstände aufmerksam
gemacht. Nach 6 4 der Acciseordnnng müssen alle accisepflichtigen
Gegenstände mit Ausnahme des von Außen kommenden einer thier¬
ärztlichen Untersuchung in der städtischen Schlachthausanlage unter¬
liegenden srischen Fleische- , welche von außerhalb des Stadtgebietes
oder aus den in 8 3 Satz 2 der Acciseordnnng genannten Orten
und Gebäuden(Tlarenthal, Fasanerie, Platte, Kupfermühle) in die
Stadt eingehen, unbedingt, also auch dann, wenn sie dloS durch
die Stadt nach Außen gehen sollen, ohne irgend eine Einkehr oder
Veränderung der Ladung dem Acciseamt beziehungsweise der
Accise-Erhebungsstelle an der Eisenbahn zur Revision vorgefübrt
werden. Für die Vorführung u. Declaration ist der Transportant
unter allen Umständen verantwortlich; außer ihm im Unterlassungs¬
fälle aber auch der Empfänger der Waare, insofern er dieselbe ohne
acciseamtlichen Ausweis, resp. ohne Quittung des Acciseamts über
stattgehabte Entrichtung der Accise annimmt.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der
in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen und be¬
wohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichnten Gegenstände
accisepflichtig: Wein, Obstwein, Branntwein. Liqueur aller Art,
Spiritus , Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unler
2 Liter frei), Effig (Quantitäten unter 4 Liter frei). Schlachtvieh
(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber. Schweine, Hämmel, Schafe
und Pferde), Roth- und Schwarzwn.pret, Hasen, Truthühner, Gänse,
Fasanen, Aucrhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,
Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee- und
Feldhühner), frisches geräuchertes und gesalzenes Fleisch von Ge¬
flügel, Würste aller Art (Fleisch- und Wurstquantitätenunter 0,5
Kg. sind frei), Gctreideinehl ohne Unterschied der Gattung
(Quantitäten unter 5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller
Art, Semmel- und Milchbrod, Zwieback und Kuchen(Quantitäten
unter 8 Kg. sind frei).

Das bezeichnete Geflügel ist gleich bei der Einführung accise-
pflichtig, wobei es keinen Unterschied macht, ob solches in lebendem
oder todtem Zustande einaeführt wird.

Wiesbaden, den 5. November 1897.
719 Das Accise-Amt: Zehrung.
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Bekanntmachung.
E- wird darauf hingcwicsen daß «S im eigenen Interesse der

Arbeitgeber liegt, bei Errichtung oder wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den Kgl. Gewerbeaussichtsbeamten(Gewerbe»
Jnspector) zu Rathe zu ziehen, damit zur Vermeidung nachträg¬
licher Weiterungen und unnöthiger Kosten von vornherein diejenigen
Einrichtungen getroffen werden können, deren es zur Erfüllung der
durch die Bestimmungen der KZ 120a- d der Gewerbeordnung den
Betriebsunternehmernauferlegten Pflichten bedarf.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Königliche Polizei-Direktion.
K. Prinz v. Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 5. November 1897.
Der Magistrat.

_ In Vertr . : Heß.
Bekanntmachung.

Montag , den 15 . d. Mts ., Vormittags
IT Uhr , werden die zu dem Nachlasse des Bau
Unternehmers Jakob Rath von hier gehörigen
Immobilien als:

1. Nr 4952 ^ Lagerb. ein vierstöckiges Wohnhaus
mit Nebengebäuden, Stall , Scheune und 8 a 82 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der Moritz¬
straße zw. Jonas Schmidt und Peter Schmidt.

2 Nr 850 Lagerb. ein vierstöckiges Wohnhaus
mit 3a 77 qm Hofraum und Gebäudefläche, belegen
an der Ecke der Kirchgasse und Luisenstraße zw.
Christian Tauber und Philipp Schmidt.

3. Nr. 3170 des Lagerb. 29a 29,50 qm Acker„Unter
Pflasterbrück", 3r Gewann, zw. August Christmann
und Heinrich Christian Cron.

4. Nr. 8148 des Lagerb. 18 a 40 qm Acker„Klein
hainer", 2r Gewann, zwischen Christian Kalkbrenner
und Cons. und einem Weg und Daniel Kraft, hat
1« Obstbäume.

5.  Nr . 5085 des Lagerb. 17 a 34,25 qm Acker, jetzt
theilweise Garten „Schiersteinerlach", 2r Gew.,
zw. Karl Schmidt und Karl «Scheffel und Alexander
Müller. Die auf einem Theile des Ackers
stehende Scheune wird mit versteigert.

6. Nr. 3413 des Lagerb. 28 a 14,25 qm Acker
„Ochsenstall", 2r Gewann, zwischen einem Weg und
dem Staatsfiskus.

7. Nr. 3419 des Lagerb. 29 a 45,50 qm Acker
„Ochsenstall", 3r Gewann, zw. Friedrich Wilhelm
Wortmann und einem Weg.

8. Nr. 8173/74 des Lagerb. 1 h 6 a 60,75 qm Acker
„Bierstadterberz", Ir Gewann, zw. Johann Bapt.
Wagemann und Cons. und einem Weg und Ludwig
Wintermeyer.

9. Nr. 7928 des Lagerb. 23 a 01,50 qm Acker„Wein-
reb", 3r Gewann zw. August Ziß und Cons. und
Elise Büger und Cons.

10. Nr . 54o9b des Lagerb. 35 a 01,25 qm Acker
„Schiersteinerberg", 2r Gewann, zwischen Georg
Knefeli und Leonhardt Wollweber. Die auf dem
Acker stehende Arbeiterhütte wird mit
versteigert.

11. Nr. 3259 des Lagerb. 48 a 66 qm Acker, jetzt
Weinberg , „Langelsweinberg", Ir Gewann, zw.
Dr . Peter Kremers und Dr. Philipp Bertram.
Ist wie auch das folgende Grundstück
theilweise eingefriedigt.

12. Nr. 3261/62 des Lagerb. 72 a 35 qm Acker,
jetzt Weinberg , „Langelsweinberg", zw. Dr.
Philipp Bertram und Christian Kunz.

13. Nr. 3163/64 des Lagerb. 15 a 31 qm Acker
„Unter Pflasterbrück, 2r Gewann, zw. der Stadt
Wiesbaden und einem Weg.

14. Nr. 8126 des Lagerb. 16 a 12,75 qm Acker
„Kletnhainer", Ir Gewann, zw. Henrich Karl
Christian Burk und Philipp Heinrich Schmidt und

15. Nr. 3420 des Lagerb. 12 a 43 qm Acker„Ochsen»
stall", 3r Gewann, zw. Friedrich Wilhelm Wort,
mann und Heinrich und Wilhelm Kimme!, hat
drei Obftbänme»

in dem RathhauS hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
versteigert.

Wiesbaden, den b. November 1897
Der Oberbürgermeister.

869_
*fc*ekanntmachung.

Die ledige Dienstmagd Emma Lautenfeld, geboren
am 26. August 1872 in Kreuznach, zuletzt Ludwigstraße
Nr. 15 wohnhaft, entzieht sich schon längere Zeit der
Fürsorge für ihr uneheliches Kind, so daß dasselbea»S
öffentlichen Armenmitteln unterstützt wer en muß.

Wir bitten um Mitthrilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1897.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Htadtbauamt . Abth . §ür Straßenbau.
Die am 5 . November , stattgehabte Kehricht«

Versteigerung ist genehmigt und wird der Kehricht
den Steigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 8. November 1897.

Verdingung.
Die Herstellung der Zimmercrarbeiten zu den

Um « und Erweiterungsbauten auf dem Nero¬
berg zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und VerdingungS- Unterlagen können
während der VormittogSdienststundrn im Rathhanse Zimmer
Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort— mit Ausnahme
der Zeichnungen —, gegen Zahlung von 0,50 Mart
bezogen werde»

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift8 . A. 41
versehene Angebote sind bis spätesten» Freitag , den
12 . November 1887 , Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter statlfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, 28. Oktober 1897.
778 Stadtbauamt , Abth für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung der Schmiedearbeiten zu den

Um - und Erweiterungsbauten auf dem Neroberg
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,25 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
EI. A. 42 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 12 November 1897 , Vormittags
10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 6. November 1897.
Das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Auszug ans den
CivilftanDSregiftern der Stadt Wiesbaden

vom O. November 1887.
Geboren:  Am 1. Nov. dem Architekten Heinrich Hundt e.

N. Charlotte Katharine Helene. — Am 4. Nov. dem Gärtner»
gehülfen Marlin Mayer e. S ., N. Martin Friedrich.

Aufgeboten:  Der Bäcker Adam Oskar Kiesel zu Ven-
ningen, vorher zu Würzburg, mit Ehristina Sebastian zu Venningen,
vorher hier. — Der Ausläufer Heinrich Griebe zu Frankfurt a. M.
mit Justine Johanna Eatharinc Christine Grün daselbst.

Verehelicht:  Der Hotelbesitzer Adam Lückerath zu München-
Gladbach, mit Mila Lugenbühl hier. — Der verwittwete Privatier
Julius Emil Hetzer hier, mit Clara Dorothea Martha Noellcr
hier. — Der Glafergehülfe Karl Johann Christian Reitershan hier,
mit Elisabeth Kremer hier. — Der Sergeant im Naffauischen Feld-
artillcrie-Negiment Nr. 27 Wilhelm Gcrlach hier, mit Johannette
Elisabeth Karoline Stüber hier. — Der Fabrikbesitzer Emil Shilling
hier, mit Marie Anna Jung hier, — Der Dachüeckergehülfe Jakob
MatheS hier, mit Marie Henriette Back hier. — Der Echuhmacher-
gehülfe Emil Friedrich Johann Wittmer hier, mit Elise Michel
hier. — Der Herrnschneidergehülfe Friedrich August Karl Peter
hier, mit Katharine Pauline Ochs hier. — Der Maurergehülfe
Julius Schramm hier, mit Marie Frieda Caroline
Völker hier. — Der Güterbodenarbeiter Reinhard Christian Schäfer
hier, mit der Wittwe des DicnstinanneS Carl Fey Pauline Caroline
geborene Rehn hier. — Der Taglöhner Leonhard Heinrich Weber
hier, mit Justine Häuser hier. — Der Hausdiener Melchior
Schäfer hier, mit Anna Fetz hier. — Der Lackirergehülfe Hermann
Emil Hoffinger hier, mit Auguste Marie Allendörfer hier. — Der
BierbrauergehülfeJohann Müller hier, mit Christiane Elise
Philippine Friedericke Fritz hier.

Gestorben:  Am 4. Nov. Elisabeth, geb. LupuS, Wwe. des
Berg. Jnspectors Carl Ludwig Münster, alt 86 I . 4 M. — Am
6. Nov. Bella, geb. Hirsch, Wwe. des Kaufmanns Löb Baer, alt
72 I . 3 M. — Am 5. Nov. Helene Philippine Wilhelmine, T.
deS Geschäftsreisenben Philipp Zeuzem, alt 1 M. 18 T. — Am
5. Nov. Maria, geb. Kramer. Ehefrau des Privatiers Albert
MoeweS, alt 76 I . 2 M. 23 T . — Am 5. Nov. der Privatier
Wilhelm Andreas Weiand, alt 44 I . 11 M. 3 T.

König!. Standesamt.

CarhaDfl za Wiesbaden.
Sonntag, den 7 . November 1897.

Abends8 Uhr: Abonnaments - Concertj
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,

1. Der 87er, Marsch . Math.
2. Ouvertüre zn „Der Wasserträger “ . , Cherubim .*
3. Grosses Duett aus „Die Hugenotten “ . Meyerbeer.
4.  Morgenblätter , Walzer . . . . Joh . Strauss.
5. Angelus aus der Suite Scenes pittoresques Massenet.
6. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . , Beethoven
7. Serenata . Moszkowski.
8. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ . Rossini.

Montag, den 8 . November 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenfs - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.
1. Hochzeitsmarsch . Gaunod.
2. Ouvertüre zu „Die Belagerung von Corinth “ Rossini
3. Ave Maria, Lied . Fz . Schubert.
4.  Volkssänger , Walzer . Joh . Strauss.
5. Feierlicher Zug zum Münster a. ,Lohengrin ‘ Wagner.
6. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi “ . . Rubinstein.
7. Danse macabre , PoÄme symphonique . Saint -Saens.
8. I. ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.
Abends 8 Uhr: Abonnements -Concert»

Direction : Herr Concertmeister Hermann
1. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied “ .
2. Die Lautenschlägerin , Gavotte .
3.  Chor und Arietta aus „Romeo und Julie“
4. Heimkehr der Soldaten , Intermezzo ,
ü. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ . .
6. Loreley -Paraphrase.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . * ,
8. Oesterreichiseher Lager -Marsch .

Irmer.
Lortzing.
Komzhk.
Gouuod.
Kücken.
Suppe.
Neswadba.
Mascagni.
J . F.Wagner.

Fremden ^Verzeichn iss.
vom 6 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

SM

ZU vv

Sonntag , den 7 . November , Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.

PROGRAMM.
1. Symphonie Nr. 4, A-dur . . . . Mendelssohn,

a) Allegro vivace ; b) Andante con moto;
c) Con moto moderoto ; d) Saltarello (Presto ).

2. Concert für Clarinette , . , , F . Manns.
Herr R Seidel.

3. Le Deluge , Pogme biblique für Streich¬
orchester . Saint -SaSns.

4. Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini“ . . Berlioz.
Nummerirter Platz (nur für das Syraphome -Concert gültig .),
Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte

Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mail ..
Abonnements - und Fremdenharten (für 1 ' *' oder

sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Städtische Cnrverwaltung.
Bei Beginn des Concertes werden die Eingangathüren

des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet,

Hotel Adler.
Boegler Würzburg
Kantner , Baur . Würzburg
Knale, Fbkt . Plauen
Kaufmann , Kfm. Berlin
Goldschmidt , Kfm. Chemnitz
Sachs, Kfm. Berlin
Rosenberg, Kfm. Wien
Stern , Kfm. Biel- feld
Zieger, Kfm. München

C5lni«cher Hol.
Freiherr von Schwanenburg,

Offizier Metz
Curanstalt Dietenmühle.

Munzel Bad Nenndorf
Hotel Einbern.

Sonntag , Kfm. Crüna
Herrmann , Kfm. Dresden
Lemmy, Kfm. Pirmasens
Doerzbacher , Kfm Chemnitz
Grossfuss, Kfm. ' Döbeln
Prochowuek , Kfm. Berlin

Eisaaeaba-Holel.
Igel , Kfm. m. Fr . Chemnitz
Ihrig , Ingen . Darmstadt
Borberg , Kfm. Elberfeld
Robert , Kfm. m. Fr . Cöln
Müller, Baninsp . Berlin
Hölterhoff , Ktm. Remscheid
Müller, Beamter Frankfurt
Diek , Beamter Cöln

Badhaus zum Engel.
Pfau m. Fr . Winterhur
Obermeit m. Fr , Cöln
Schorn, Frl . Cöln
Adelon m. Tochter Berlin
Ortmann m. Fr . M-Gladbach
Ortmann m. Fr . M.-Gladbach
Lückerath m. Fr . Creteld
Lückerath m. Fr . Crefeld
Backhaus m. Fr . Crefeld
Bergmann , Kfm. m. Fr . u.

Sohn Crefeld
Hilgers m. Fr . M.-Gladbach
Lenssen m. Fr . Odenkirchen
Zschau, Kfm. Crefeld
Zschau, Frl . Crefeld
Seel, 2 Frl . Hanau

Brdner Wald.
Schwabe, Kfm. HamDurg
Bahner , Kfm. Ob.-Lungeritz
Molter, Kfm. Tirschenreut
Lustig , Kfm. Wien
Pincuss , Kfm. Berlin
Strauss , Kfm, Würzburg
Schlüsselblum München
Hessenberg , Kfm. Offenbach
Cohn, Kfm. Berlin

Goldenes Kreuz.
Metzler, Priv . Colmar

Hotel Matrapele.
Scheidemantel Dresden
Eismann , Kfm. Nürnberg
Mosekiewski Warschau
von Joeden m. Fr . Bremen
Herz , Fr . w. Tochter Berlin

Hotel Minerva.
von Ralchreuth , Frl . Schlesien

Neoeeobet,

Mlotezik, Kfm.
Stein , Kfm,
Jacob , Kfm.
Wilke
Gilles, Kfm.
Meyer, Ktm.
Cruse, Insp.

Berlin
Berlin

Nürnberg
Wilhelmshafen

Coblenz
Hamburg

Linden

Ablers, Kfm.
Koch, Kfm,
Reuter , Kfm.
Schaefer , Kfm.
Brötz
Lehmann . Kfm.
Camphausen , Kfm.
Kirbis , Kfm.
Tamsen , Kfm.
Bielmann, Kfm.
Bügheimer , Kfm.

Hamburg
Giessen
Hanau

Leipzig
Limburg

Leipzig
Cöln

Berlin
Hamburg
Hannover
Stuttgart

Hudoffsky, Kfm. Hamburg
Park-Hotel.

Richarde, Fr . m. Sohn u, Bd.
England

Pfälzer Hel.
Schucert , Fr . Berlin
Becker , Ingen . Burtscheid
Becker , Frl . Burtscheid

Quisisana.
Baronin v. Schenk , Fr . m.

Bed. Wien
Jappenbeck , Mrs, New-York
Profanter , Dr . Wien
Giess , Fr ., Rent . Duisburg
Brockhoff, Fr . Düsseldorf
von Friedeburg m. Fr . Berlin
Rickards , Mrs. m. Miss u.

Bed. London
Rickards , Rent . London

Zur guten Quelle.
Schön, Frl . Laupheim
Koch, Kfm. Mannheim
Preise , Bauführer Stuttgart
Stock , Bauführer Stuttgart
Fuld , Kfm. Frankfurt
Braun Alzey
Schmidt m. Fr . Louisenthal
Gessner , Priv . Diez

Rhein-Hotel.
Theilacker , Fr . Mannheim
Renker , Frl . Mannheim
Dierfeld , Ingen . Mannheim

Römerbad.
Götz m. Fr . Mira

Weisser Schwan.
Rehfeld Hanau

Hotel Sehweinsberg
Giere, Buchhdlr . Düsseldorf
Glöckler , Kfm. Cannstadt

Hotel Tannbinser.
Platz , Kfm Oberlungwitz
Hoppe Schwarzengrund
Wey, Fr . Gotha
Hoppe, Kfm. Naumburg
Fiedler Gera
Schade, Kfm. Guben
Schwabenland Ludwigshafen
Müller, Kfm. Cöln
Kotthoff , Kfm. Cöln
Schneider , Kfm. Idar
Müller, Kfm. Chemnitz
v. Haifern , Kfm. Cöln
Damköhler Klingenreich
Rudolf, Kfm. München

Taunus -Hotel.
F' Kfm.  M .-Gladbach
Ohlig, Kfm. M.-Gladbach
Schnitze , Kfm. M.-Gladbach
Heinzberg , Kfm. M.-Gladbach
Clewer, Kfm. Halifax
Scheidt , Kfm. M-Gladbach
Lückerath M.-Gladbach
Lückerath , Kfm. Crefeld
Prigg m. Fr . Poessneck
Schindler , Kfm. Plauen
Krackauer , Kfm. . Paris

Hotel Vielen,.
Saytzaff m, Fr , Casau
Walther Freudenberg
Siebei in. Fr . Freudenberg
Fortsetzung 1. Blatt , Seite 3.
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Sonntag , den 7 . November 1897. Zweites Blatt.

Zweite Ausgabe.
Der Ausfall der 1897« deutsche«

Ukimrute.
Ausgenommen den Rheingau und einige hessische

und mosellaner Orte ist die Weinernte jetzt in allen
deutschen Weinbaugebieten eingebracht.

So verheißungsvoll zu Anfang des Jahres infolge
des guten Stande» der Weinberge die heurigen Ernte¬
aussichten erschienen, so stark wurden die Hoffnungen hin»
sichtlich des quantitativen Ausfalles getäuscht. Die Blüthe-
zeit, eine der wichtigsten Etappen in dem EntwickclungS»
gange der Traube, verlief schon nicht ebenmäßig, doch war
der Behang noch annehmbar. Leider machten Regenfälle
einen gleichmäßigen Berlaus unmöglich. BiS Mitte August
aber blieb die Aussicht auf ein befriedigendes Weinergebniß
noch bestehen. Dann aber kamen fast endlose Regenschauer,
verbunden mit kühlem Wetter, und der zu Ende der Blüthr-
zeit eingenistete Sauerwurm trieb fein verheerende» Wesen.
Auch Oidium und Blattsallkrankheit traten sporadisch auf
und in allen deutschen Weingegenden fielen nicht oder zu
spät gespritzte Rebgelände in Menge und Mostgewicht sehr
bedeutend gegen rechtzeitig gespritzte ab. Glücklicherweise hals
die gute Oktoberwitterungnoch rin wenig nach, wa» aus
den vcrhältnißmäßig hohen Mostgewichten hervorgeht.
Während da» Mengeergcbniß durchschnittlich kaum einem
Drittel-Herbst gleichkowmt, laffe» die zwischen 6b bis 13b0
nach Oechsle schwankenden Mostgewichte einen annehmbaren
Mittelwein erwarten. Aber vorsichtige Durchführung der
Gshrung, in manchen Gegenden mit geringeren Qualitäten
rationelle Verzuckerung und überhaupt sorgsame Keller¬
behandlung sind unbedingt erforderlich. Der Säuregehalt
schwankt bei normaler Beschaffenheit zwischen7—14 pCt.
Mangelhast erscheint dir große Ungleichheit in den Herbst»
Verkaufs-Maßen, welche im Jnterrffe der Käufer wie Ver¬
käufer einheitlich sein sollten.

In der Rheinpfalz  kann man das Ergebniß
auf etwa 500,000 Hektoliter schätzen, was bei einem
Herbstdurchschnittspreise von 25 M. per Hektoliter den
Betrag von 12,500,000M. ergiebt. Die Mostpreise schwank¬
ten für die 40 Liter an der Ober-Haardt zwischen 7,50 bis
9,50 M. am mittleren Gebirge zwischen 10—12 M.,
an der Unter-Haardt mit den bedeutendsten Orten Deides¬
heim, Forst u. s. w. zwischen 10—18 M., im Zeller-
thale zwischen9—11 M.

Zn Rhein Hessen  wirft der 1897er Herbst etwa
500,000 Hektoliter ab; den Durchschnittspreis mit
80 M. berechnet» repräsentirt die Ernte den approxi¬
mativen Werth von 15,000,000 M. Bezahlt wurden
16—18 M. per Aiche(64 Liter) oder 1,20—1,60 M.
per Viertel (8 Liter) .

Am Mi t t e l rh ei n » dem sogenannten Rheinthal

gab es einen drittel bis halben Herbst mit Preisen per
Aiche von 13.50—18.20.

Im Rheingan,  wo die Lese noch vor sich geht,
schätzt man den Ertrag auf V4—7* Herbst. Verkauft
wurden Crescenzen per Ohm zu 80 —120 M.

An der Mosel  erzielte das obere Gebiet7, Herbst
und Preise von 270—300 M. per Fuder. Die Mittel¬
mosel erzielte für den Zentner Trauben 2 ' —23 M.
An der Untermosel ergab der Zentner Trauben 14—30 M.

An der Nahe  giebt es y8—V5 Herbst und für die
50 1 werden 14—23 Mark bezahlt.

DaS MostverkaufS-Geschäft bewegte sich in engen
Grenzen und nahm allenthalben keinen flotten Verlauf.
Die zunehmende Weinmengerei und der dadurch erschwerte
Absatz der Natursachen trug viel dazu bei und es ist
deshalb ein energisches Vorgehen gegen dieses Unwesen
dringend geboten.

Polttijche Ueberstcht.
* Wiesbaden , 6. November.

Die Einbringung neuer Heeresforberungen
an den Reichstag wird von der „Köln. Volksztg." ange¬
kündigt. Das Blatt erklärt, eS mehren sich die Anzeichen
dafür, baß Mittel für eine unabweisbare Verstärkung der
Landarmee, wenn deren gebieterische Nothwendigkeit sich
Herausstellen sollte, bereit zu halten seien. Einerseits sei
die Aussicht auf Einführung eines kleinkalibrigen Gewehrs
durchaus vorhanden, andererseits sei durch die jüngste
Verstärkung die russische Feldartillerie um 38 Batterien
stärker als die deutsche. Auch die Perspektive auf Ein¬
führung von Schnellfeuergeschützen mit Gewehrkaliber sei
keineswegs eine unbestimmte. Schließlich versichert das
Blatt daß auch mit Rücksicht auf die Bestrebungen Eng¬
lands, seine Landmacht so zu verstärken, daß fie auch zu
einem Eingreifen auf dem Kontinent befähigt sei, der
Gedanke an die Nothwendigkeit neuer Heeresforberungen
im deutschen Reiche nahe gelegt werde. Wir geben die
vorstehenden Angaben des leitenden Centrumsblattes unter
allem Vorbehalt wieder, da dieselben von keiner anderen
Seite bisher gemacht worden sind, hoffen deshalb auch
auf ein recht baldiges und kräftiges Dementi von zu¬
ständiger Seite.

*

Aufsehen erregt in Bayern
die Nachricht, daß der Regierungsrath und Vorstand des
König!. Stadtrentamtes München III ., Burkart, in den
Ruhestand versetzt wurde. Eine Notiz der „Augsburger
Abendztg/ giebt als Grund dafür Maßregelung an.
Herr B. habe in einer Schrift, welche eine von Unrich¬
tigkeiten strotzende, tendenziös gehässige Schmähschrift sei,
bezweckt, die Finanzverwaltung aufs Tiefste herabzuwüc«
digen und alle ihre Organe von der obersten Spitze bis
herunter theils als pflichtvergessene, theilS al» unwissende

Leute zu brandmarken. Herr Äurkart selbst erklärt in
einer Zuschrift an Münchener Blätter, er habe mit seiner
Schrift, die ihm nach dem Urtheile kundiger Männer
nicht zur Unehre gereiche, im allgemeinen Jntereffe lediglich
den auf anderem Wege nicht erreichbaren Zweck verfolgt,
Schädigungen abzuwenden, die nach seiner Ueberzeugung
die Folge der neuen Steuergesetzentwürfesein müßten.

Die entscheidende österreichische
Abgeordnetenhaussitzung

hat die ganz« Nacht durch bis Freitag Vormittag 10Uhr,
im ganzen 14 Stunden gewährt. Sie ging heftiger und
erbitterter noch, als die vorwöchrntliche zu Ende; ihr
Resultat aber war, daß das Ausgleichsprovtsoriumdie
erste Lesung passirte und für Montag die zweite Lesung
deffelben auf die Tagesordnung gesetzt werden konnte.
Siegt dann die Obstruction, dann wird die Regierung dm
ReichSrath einfach vertagen. Die Vertagung soll dann
mehrere Monate dauern. Wie bereits früher bekannt
wurde, wird der Kaiser dann ein Nothgesetz erlassen,
durch welches das gemeinschaftliche Budget auf6 Monate
festgelegt wird. Nach Ablauf dieser Zeit wird natürlich
derselbe Tanz beginnen, der in den letzten Wochen wett
über die Grenzen der österreichischen Monarchie hinaus
so ungeheures Aufsehen erregt hat. Es wird halt weiter
„fortgewurstelt*, wie es unter Taafe der Fall war, nur
mit dem Unterschiede, daß dieser dann auch eine größer«
Autorität besaß als der Pole Badeni, und daß er auß
diesem Grunde auch noch Situationen gewachsen war,
in denen sich Graf Badmi auf die Dauer zu halt« doch
nicht im Stande sein wird.

Die entscheidende Sitzung gab, wie schon erwähnt,
an lärmenden Scenen der Obstruction jener denkwürdigen
Sitzung vor acht Tagen, in welcher der Abg. Lecher sein«
zwölfstündige Rede hielt, nichts nach. Diese wurde im
im Gegeniheil durch die Derbheit der Ausdrücke, welch«
besonders tm Kampfe der Deutschen mit den Antisemitm
fielen, und so grob waren, daß sie gröber garnicht gedacht
werden können» überboten. Daß der Parlamentarismus
durch die gegenwärtigen Zustände im österreichischen Ab¬
geordnetenhause im Allgemeinen Schaden leiden könnte,
braucht man nicht zu befürchten; im Gegentheil dürsten
die argen Exceffe eher abschreckend wirken. Und dann
muß man bedenken, daß die Deutschen nicht aus Ueber-
muth handeln, sondern daß fie zu ihrer Obstruction, die
keine Rücksicht mehr auf parlamentarische Sitte und An¬
stand nimmt, durch die Nothwendigkeit gedrängt werden.
Es gibt eben den Kampf um Sein oder Nichtsein, und
in diesem ist jedes Mittel recht, daS einigermaßen Aus¬
sicht aus Erfolg bietet.

*

Die englischen Minister
treten jetzt einer nach dem andern vor ihre Wähler, um ihnen
cĥ Her̂ mszuschütten̂^ er^ châ kanzlerHicksBrach

Allerlr! a«s der Zeit.
Eine gereimte Chronik für Jung und Alt.

Nun wird es kalt. . . Der Nordwind fängt zu blasen
Mit eis'gem Hauch und frost'gen Wangen an.
Bald legt sich über Feld und Wald und Rasen
Das Flockenmeer, die glatte, weiße Bahn;
Bald sieht man wieder rothgefrorne Nasen,
Und bald beginnt die schöne Schlittschuh bahn!  —
Kurzum: November schaut ins Land hinein.
Halb Wintersmann, halb Herbst und Sonnenschein! —

Die warme Kleidung kommt in ihre Rechte,
Denn draußen weht es wirklich„etwas kühl!* —
Am Tage Nebel, Reif und Frost die Nächte. . .
Für Znfluenza  so das rechte Spiel ! . . .
Mamachen holt das Pelz werk  aus der Lade,
Besichtigt'- dann, ob auch nicht groß der Schade,
Den dieses Jahr gemacht die Mottenwelt. . .
Allein der Kampfer wirkte ganz vorzüglich! —
Mamachen lacht (und das ist recht vergnüglich!)
Denn mit dem Pelzwerk ist's nicht schlecht bestellt! —

Manch Andrer freilich holt auS feinem Kasten
Den Pfandschein vor. . . Der Pelz war im Versatz
Und mußt' den Sommer lang im Leihhaus  rasten
Als einz'ger Retter und als höchster Schatz. . . .
Wohl dem. der dann daS warme Kleidungsstück
Kam» holen sich zu, WtnterSzett zurück! —

Sonst sieht die Welt jetzt recht gemüthlich aus!
Man schielt nicht mißvergnügt nach beiden Seiten,
Und hat das Drohen satt und auch das Streiten,
Ein Jeder kehrt die Thür vor seinem Haus! —
Der Frieden ist im Orient  geschlossen,
Und fortan wird nicht weiter mehr geschossen
Um Kretas  meerumspülten FelsenstrandI—
Der Muselmann muß nun hübsch artig sein
Und hören auf mit allen Mctzelei'n
In Abdul Hamid's weitem TürkenlanV!
Auch Griechenland  darf jetzt mit den Finanzen
Nicht mehr, wie früher, eigenmächtig tanzen!

Europa  wacht mit scharfemAug' darüber,
Daß fortan Alles in der Ordnung sei.
Und nicht auS jedem kleinen Nasenstüber
Wird eine internationale Rausereil —
Daß sonst der Frieden in Europa- Mitte
Ein sich'rer Hort von fester Dauer ist.
An dem der Franke nicht, und nicht der Dritte
Mehr rülteln kann, zeigt un» in jüngster Frist.
Wie Rußlands Kaiser voller Herzlichkeit
Mit Kaiser Wilhelm hier zusammen getroffen ist.

DaS alte Hoftheater weicht dem Zahn der Zeit,
versteigert wird der Platz, woraus es stand,
kein schönere» Terrain hier weit und breit
Dir Spekulation für ihre Zwecke fand.
Nutz nuttl «eben blüht auf den Ruine»,

Hotels, Prachtbauten wunderbar, erstehen,
Daß man bei ihrem Anblick schon hteniede«
Schier unerreichte Wunder glaubt zu seh'n.
Inmitten dieser Pracht der Kaiser Friedrich steht
In Erz gegoffen, stramm, wie einst im Leben,
Und jeder, der voll Ehrfurcht hier vorübergeht,
Bewundert stumm den Helden ohne Furcht und Bebe».

Bald sind's zehn Jahr , da er die Worte sprach,
Die alle Welt nun heute führt im Munde. —
Zehn Jahr sind's her, daß ihm das Auge brach
Und unerbittlich kam die letzte Stunde! . . .
Uns lebt er fort . . . Der Tod nahm ihn uns nicht!
Sein Andenken laßt uns im Herzen tragen!
Wohl dem, der einst, wie er, die Worte spricht:
„Ich lernte leiden, ohne je zu klagenI —

Der „Dreibund * schwanktl. . . Fast glaubtrS schon
ein Jeder,

Und wollte schimpfen auf den alten Freund,
Weil so ein Ritter von der scharfen Feder
Ein wenig Senf geben zu müssen meint. —
Wir glauben nicht dergleichen Hetzberichte
Und wiffen» was die alte Freundschaft werth,
Da nicht zum erstrnmale die Geschichte
In dieser Art »nS worden ist befcheert. —

Auch mit dem Nachbar westlich der Vogesen
Gchetntck freundlicher zu werden, Tag für Tag.

t
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"'klärte in einer Rede, die er in Sheffield hielt, daß eine
Reorganisation und Vermehrung des Landheeres wohl
!M Interesse Englands erforderlich sei, daß im Volke
aber schwerlich Neigung dazu vorhanden sei, zu diesem
Zwecke neue Steuerlasten zu tragen. Geschehen muffe
gleichwohl etwas, damit auch England zu Lande leistungs»
ähiger werde. Vor der Hand genügten dazu aber

Reformen innerhalb des bestehenden Heeres, die Wehrkraft
Englands würde auch dadurch schon erheblich gestärkt
werden. Der Schatzkanzler sagte nicht offen heraus, daß
er die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht für er¬
forderlich halte.

Dent s chland.
* Berlin , 6. Nov. Der „Norbd. Allg. Ztg.«

wird aus Wien telegraphirt: Oberst Schäffer  wurde
gestern Nachmittag vom Grafen Goluchowsky empfangen
Nach einer Audienz des Ministers beim Kaiser ist
«chäffer nach Luxemburg  zurückgekehrt, um dort seine
offizielle Wahl zum provisorischen Gouverneur von Creta
abzuwarten. Er hofft, Anfang Dezember nach Creta ab¬
zureisen, wenn kein Zwischenfall eintritt. Der . Post"
zufolge befindet sich Deutschland betreffs der Kandidatur
Schäffer's in Uebereinstimmung mit den übrigen Groß
machten.

Water. KunS und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden , 6. Nov. Die Operette ist ein Stiefkind
an der Kgl. Bühne, das nur höchst selten einmal zum Worte kommt.
Gestern Abend bekamen wir endlich wieder die „Fledermaus"
zu hören, und zwar wohl auch nur deßhalb, um Fräul . Li Ui
Le j o bei ihrem letzten Gastspiel' als „Andele" eine gute Partie
Unn»-U,en  brillanten Abschied zu bescheeren. Das ist denn auch
°°/llländig gelungen. Die fesche Wiener Sängerin war gestern

IAbend ganz vortrefflich an ihrem Platze; sie spielte mit Feuer und
Temperament und ihr gut geschultes, angenehm klingendes Organ
beherrschte die gesanglichen Schwierigkeiten der Partie mit leichterMühe.
Die Künstlerin war hier vollständig in ihrem eigentlichen Element
und man merkte an jeder Scene, daß sie mit Lust und Liebe spielte.
Das gut besetzte Haus nahm die Leistung sehr dankbar auf und

*,e .llfichähtc Sängerin mit mehrfachem Hervorruf aus.
AlS Gesangslehrer Alfred lernten wir gestern Herrn Petter  vom
Frankfurter Stadttheater kennen. Seine Stimme schien nicht übel zu
sein fein Spiel dagegen war höchst mangelhaft. Auch der Gefängniß-
Direktor. den unsHerrRud olph  bot.enlbehrteber feinerenhumorvollen
Durcharbeitung, wozu die unschöne Maske nicht wenig beitrug.
Herr Krauß  gab den Herrn v. Eisenstein, Herr Fa ber den

!* . unt><m(*) Patek  den Advokaten mit gutem
Geschick. Eine sehr angenehme Erscheinung bot Frau Appelt-
Pknnarinl als Rosalinde, während Frl. B r o d m a n n den Prinzen
Orlosskh etwas gar zu reservirt zur Darstellung brachte. -e-

'3J

Locales.
** Wiesbaden , 6. November.

^ Personalnachrichten . Herrn BürgermeisterI a m i n
zu Eronberg ist der St . Stanislaus .Orden 3. Klaffe und den
JUßgendarmenU m b r e i t zu Eronberg und Mittag  zu König-
fisln die silberne Medaille am Bande des SkanislauSordenS von
Sr, Maj. dem Kaiser von Rußland verliehen worden.

* Militärdienstnachrichten . „Das Militär-Wochenblatt"
meldet: Die Unterärzte Dr . Witte  vom 2. Nass. Jnf .-Regt.
Rr. 88, unter Versetzung zum Füs.-Regt von Gersdorff (Hess.)
zr  r uom §uf .»SRegt. König Humbert von
Italien (I . Heff.) Nr. 13 wurden zu Assist.-Aerzten 2. Kl. beför-

Assist-Arzt 1. KI. vom Füs.Regt. von SerS.
dorff (^ ff.) Nr. 80 wnrd ezum Fußart.-Regt. Nr. l0 versetzt.

Rcichshallcn- Theater. Das gegenwärtige Pro¬
gramm, war durch Entlastung des EbarakterkomikerS einige Tage
nicht vollständig. Von niOt jiR, S °n>tag ab, ist tl  durch das
Engagement des Humoristen Ouo Bayer  wieder complett, worauf
wir ganz b̂esoiiders aufmerksam machen. Insbesondere sei noch

das jetzige Programm ein sehr gewähltes und sSninit-
r » -Nummern nur hervorragende sind. Einen Besuch der Reichs-
hallen können wir daher auf das Beste empfehlen.

im Rcichspostamt. Wie der Firma
Keller in Frankfurt a. M.. gr. Kvrnmarkt 15. Generalver-

tretung der Remington-Sboles Company, aus Berlin telegraphirt
wird , find im Reichspostamte Versuche mit 17 verschiedenen
Systemen von Schreibmaschinen gemacht worden. Den Sieg hat
die Remington Sholes davongetragen. Eine solche Maschine steht
zur Ansicht in der Stenographieschule Hartingstraße8.

Scharr'scher Männerchor. Wir weisen nochmals darauf
hin, daß genannter Gesangverein sein diesjährigesS ti ft u näs¬
sest  mit Concert und Ball am Sonntag, den 7. d. Mts . im
großen Saale des kath. Vereinshauses begeht.
. * Gcsaiigvcrei» Wiesbadener Männerclub Das in
den Tagesblattern bereits avifirtc Stiftungsfest des Gesangvereins
E ' ks b a d en er Männerclu  b", das morgen Sonntag
Abend von 8 Uhr an jm neu renovirten Römersaale (neuer Fuß¬
boden, verbesserte BleuchtungS-, Heiz- und BentilationSvorrichtungen)
stattfindet, verspricht außerordentlich stark besucht zu werden. Das
ausgesandte, schöne und abwechslungsreiche Programm zieht immer
größere Kreise von Theilnehmern an. Und in der That, wird eS
ein schönes Fest werden. Der Verein hat anläßlich dieses Festes
cine Aenderung dahin getroffen, daß die so oft ermüdende und für

8r°ß fn ^sten verknüpfte Tombola gestrichen ist, sodaß
nach früh beendetem Programm sogleich dem tanzlustigen Publicum
genügend Rechnung getragen werden kann. Ein lustiger Schwank
(Theaterstück) wird nach dem auSerwähllen vokalen und gesang¬
lichen Theil zum Balle überleiten und allen Festthestnehmcrn das
bieten, waS man von einem guten Verein gewöhnt ist.

* Der Zither-Verein feiert am 14. November, Abends
8 Uhr anfangend, sein 14. Stiftungsfest durch Konzert und Ball
,m katholischen Gesellenhaus(Dotzheimerstraße). Der Verein, dessen
Hauptaufgabees ist, die edle Kunst de« Zitherspiels, insbesondere
das Zusammenspiel auf diesem Instrument zu pflegen und zu
fordern, wird unter Leitung seines tüchtigen Dirigenten, Herrn
Musik- und Zitherlehrer Otto Kilian  mehrere Ensemble, sowie
Ouartett - und Solopiecen zu Gehör bringen. Eine Bereicheriing
wird das Programm durch einige Liedervorträge des Scharr'schen
Männerchoreserfahren. Dein Konzeri folgt Ball.

Der „böse Erbfeind«  treibt nicht mehr sein Wesen
Im alten Maße. — Jüngstens der Vertrag
Jm Togo - Lande  in den Lolonieen
Zeigt deutlich wiederum un- nur auf- neu,
Daß trotz der Ränke und Di-harmoniern
Doch mit dem Franzmann au-zukommen sei!

Bald tritt der Reichstag  wiederum zusammen
llnd daun heißt'- prompt den Stcuerbeutel ziehen
Und doch den Miguel  nicht dabei verdammen
Und gute Mien' zum bösen Spiele ziehen!
Erst sür die Schiffe, dann für die Soldalen,
Dann für Kanonen usw. fort
Muß man in größeren oder kleinen Raten
Zuletzt verfi.'urrn auch Gedanken noch und Wort! —

Mir kann es gleich sein, wa- Herr Miguel will,
Mein Flügelroß hält ihm ja doch nicht still. —
Ich schwing mich, wenn der Steuerbote naht,
Hoch in die Luft, stolz wie ei» Geniu-,
Und rufe ihm: „ich habe keinen Draht!«
Doch nichts für ungut! Gruß vom Pegasus.

, — ®nJ’ en Wiesbadener Kiinstfälen  ist diesen und
kommenden Sonntag noch das aus dem Besitz Sr . Majestät des
Kaisers ent'iehene Bild : „Ein Reich, ein Volk, ein Gott" von
William Pape ausgestellt. Um die Besichtigung allen Kreisen mög-
Uch zu machen, wird von Nachmittag2 Uhr ab an diesen beiden
Sonntagen wieder ein ermäßigtes Entree von nur 25 Pfennigen
erhoben werden, worauf wir nicht verfehlen möchten, schon beute
Hinzuweisen. — Wie wir erfahren, hat die Leitung der Kunstsälc
für die beiden letzten Wochen der Ausstellung des Bildes die
Dienstag- und Mittwoch-Nach,nittage für den Besuch der Schulen
™ mi rt' unb  äwar wird für die döheren Schulen ein Entree von
-0 Pfennigen erhoben, während den Elementarschulen der Besuch
unentgeltlich gestattet wird, welches Vorgehen wohl in den breitesten
Schichten Anerkennung finden dürfte. Natürlich wird an diesen
.cachmittagen Alles, was an Bildern sür die Schüler irgendwie
anstößig wirken könnte, sorgfältig entfernt werden.
□ Strafkammer Siüunq vom 5 . Rovembrr.

(Schluß.)
Körperverletzung.  Während der Nacht vom 31. Jul

zum 1. August haben in N i e d er l a hn stei n in der Nähe der
Kirche, wahrscheinlich infolge einer Personenverwechslung, die Xaiy
öhner Karl S . von Niederlahnstein und Wilhelm St . von Ob/r-

'"hnste.n den aus einer Wirbschaft auf dem Heimweg begriffen^
Obsthändler Joh . A. von Niederlahnstein überfallen und ihn durch
Schlage mit seinem eigenen Schirm sowie den Fäusten derart miß.
handelt, daß er 8 Tage anseinen Bleffuren zu kuriren hatte.
Jeden der Excedenten traf eine zweimonatliche Gekänanißstrafe.

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 5. Nov. An der gestern Nachmittaa stattae-

shabten Ersatzwahl der III . Wählerklaffe zur Stadtv êrord-
‘ en ' ® k ^ .° mwlung  für die ausscheidenden Herren Karl

Eymer, Karl Wilh. Kaiser, Adolf Löber und Karl Poths betheiligten
sich von 1007 Wahlberechtigten nur 77. Neu- resp. wiedergewäblt
wurden folgende Herren: Dachdeckermeister Adolf Löber(76 Stimmen).
Tunchermeister Heinrich Donnecker(48 Stimmen), Landwirth Frist
Hammer (39 Stimmen) und InstrumentenmacherFritz Stritter V
41 Stimmen). Die Wahl der II . Klasse (106 Wahlberechtigte)

I findet am Montag, den 8. November, die der I . Klaffe(4 Wahl¬
berechtigte) am Mittwoch, den 10. November, statt. Außer der Er¬
satzwahl für die ausscheidenden Mitglieder findet an letzterem Tage
u c«  Wiesbaden verzogenen Herrn Dr. Künkler (I . Klaffe)

ebenfalls Ersatzwahl statt. c » -
X Biebrich , 5. Nov. Ein hiesiger Metzgermeister schlachtete

gestern ein Holsteiner Schwein, das lebend ein Gewicht von 718
und ein Schlachtgewicht von 621 Pfd. hatte. Das Riesenthier war
auf verschiedenen Ausstellungen prämiirt worden.

** Sonnenberg . 6. November. Der Eingemeindung
unseres Ortes in die Stad t g em ein 6 e Wiesba de  n hat
der Gemeinderath im Princip zugestimmt. Man hofft, daß nach

IZustimmung der Gemeindevertretungeine Vereinbarungdarüber
| mit dem Magistat von Wiesbaden getroffen wird.

* Dotzheim , 6. November. Zu der gestern gemeldeten
Notiz wird uns mitgetheilt, vaß der geistigg'estörte Man» ivohl
die erwähnte Brandstiftung in Geistesumnachtungverübt aber
nein kleines Kind sich zur Zeit der That überhaupt nicht in der
Wohnung befunden hat, somit eine Gefahr für dasselbe gar nicht
vorhanden war. B ^

B. SSitfev , 5. SRoö. Bon einer Zigeunerbaiide, welche einige
Tage unterhalb unseres Ortes am sog. Mühlenbache ihr Laaer auf¬
geschlagen hatte und die hiesigen Bewohner durch ihre reckt rn-
dr,»gliche Bettelei belästigte, wurde gestern Mittag eine Frau welche

11,1"ve "> hiesigen Metzgerladen int unbewachten Augenblick.Fleisch
M ?•*« b',(t  rillig anwesenden GensdarmenMunch verhaftet und einstweilen,n das hiesige Arrest- Local ae-
Iperrt, spater aber unter' Eskorte des Ortsdieners und eines
Burger«, da man befürchtete, von der Bande belästigt zu werde»
" 'f -mein Umwege über Flörsheim in das Amtsgerichtsgefängniß'
nach Hochheim gebracht. Die ganze Bande zog dann de», Mühlen¬
bache entlang nach Wallau. wo sie, wie sie erklärten nächsten
Sonntag am Gasthause„Zum Wandersmann" eine Hochzeit seiern
wurden, wozu sie hier schon Vorbereitungen trafen

8t . Frankfurt , 5. Nov Im „Orpheum" dominirt setzt
Baronin v. Rahden, welche ihr Renommee als schneidigste Schul-

NM Recht verdien: Das reiche sonstige Program,,, biete,
nochd e Acrobatenfam.sie Florenz, der sprechende Clown Agoston
die treffliche Sangenn Malvy Norddeck-c. ,c. a 1
, X « ombut «, 5. November. Die Ausgestaltungder biesiaen
sechsNassigen höheren städtischen Lehranstalt zu einen, ^Gymnasium
mit Realschule ist vom Kultusministeriumgenehmigt 9

"1-' Nicderlcrknstein . 5. Nov. Unser neircs Kranken-
ha, - eine wahre Z.erde unserer Stadt , ist gestern feierlich eingen t t Wörter. ^

s Mainz . 5. November. Weizen (hiesiger) M RI — bi«
20'^ - We,ze" (fremder) M. 20.50 bis 22.00, Korn (hiesig"
Tl.  14 . ,5 bis 15.—, Korn (fremdes) M. 15.— bis Mark
1o.7b, Gerste Pfälzer M. 18.75 bis 19.25, Franken M_
b'S 00.00, UngarischeM. — bis •— TI,  Hafer M 14 50
m « LlÄ 5WaiS. * bis IO.- ? Rüböl rohes
M- 31.50 bis 31.75, gereinigt 33.50 bis 33.75 ohne Faß. Kohl.
M "l25 b̂î l30 " 29'—’ 45-~ bis 50.—, RepSkuchen

Telegrannve üiiH  letzte Nachrichten.
%Berlin, 6.Nov., Nachm. Es bestätigt sich, daß

der Reichstag am 30. November  einberufen wird.
O Berlin , 6. Nov., Nachm. Der Kaiser  kehrte

gestern Abend 11% Uhr von Piesdorf noch dem Neuen
PalaiS zurück. Heute Vormittag hörte der Monarch den
Vortrog deS Ministers deS Innern Frhrn. von Recke
und empfing um 12 Uhr den Landeshauptmann der
MarschallinselnDr. Jrmer.  Heute Abend wird der
Kaiser einem Diner beim OffizicrcorpS deS 4. Garde-
Grenadier-RegimentS beiwohnen.

Berlin , 6. Nov. Für die FortsetzungdeS
Anffiedlungswerkes in Posen und West,
preußen  sollen von dem Landtage 100 Millionen
Mark gefordert werden.

O München , 6. Novbr., Nachm. Staats,
sekretär Tirpitz  wurde heute Vormittag vom
Prinzregenten und später von den Prinzen Leopold und
Ruprecht empfangen, Nachmittags4 Uhr findet zu Ehren
des StaatssekretärsHoftafel statt.

Wie », 6. Nov. Nachm. Sämmtliche Blätter
bezeichnen den Verlauf der letzten Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses als ein Chaos von Skandal,
scen en. Die Rede Luegers bezeichnet die „N. Fr.Presse"
als den Versuch, der äußersten Linken eine Brücke zu
schlagen, auf der die Christlich-Sozialen in das Lager der
Regierungspartei hinüberkommen können.

G Wien , 6. Nov. Nachm. Die Ehefrau des
verstorbenen Kaufmanns Wilh. Eixner erschoß  sich
an der Bahr? ihres Mannes.

/ Budapest , 6. Nov, Nachm. In den Baron
Banffy nahestehenden Kreisen wird behauptet, Graf
Sadeni  werde nach Erledigung der Ministeranklagen
oesltmmt zurücktreten  und sei Freiherr von Gauß
als dessen Nachfolger  bestimmt. Letzterer werde aus
die Deutsche Linke und den Großgrundbesitz derart ver«
sohnlich einwirken, daß dieselben dem Ausgleichsprovisorium
m zweiter und dritter Le ung keine ernsten Schwierig¬
kelten mehr machen würden.

O Brüssel , 6. Nov., Nachm. Infolge starken
Nebels  hatten gestern viele EisenbahnzügeVerspätung
Mehrere Schiffe auf der Schelde konnten ihre Fahrt nicht
fortsetzen; auch sind einzelne leichte Unfälle  vorgekommen.

S London , 6. Nov., Nachm. Nach englischen
Blatterweldungensollen 8 Walfischfängerschisfe
im nördlichen Eismeer vom Eise cingeschlossen sein. An
Sord sollen sich 300 Personen befinden, denen eS an
Nahrungsmitteln fehlt.

3 London , 6. Noa., Nachm. „Standard* meldet
-nrs Athen, die griechische Regierung  werds ihre
Kon .,uln  nicht vor Abschluß des Friegensvertrages
-ach der Türkei zurücksenden.

4 - Konstantinopel , 6. Nov. Nachm. Der neu-
deutsche BotschafterF r hr. von Marsch all wird
am 13. November hier eintreffen.

□ Constantinopel, 6.Nov,, Nachm. Der Sohn de?Kriegs-
mrnisters Riza Pascha und der Sohn des Commandantender
Garnison von Constantinopel, beide Oberstlieutenants  beim
großen Gcneralstabe, sind nach Kleinasien verbannt. Politische
Motive liegen dieser Maßregel nicht zu Grunde, sondern beide
haben sich in einem öffentlichen Hause an der Polizei, die sie von
dort entfernen wollte, vergriffen.

„ Sonntag , den 7 . November 1897.
Curhauö Nachm. 4 und Abd«. 8 UhrConcert
König». Schauspiele. Abends6-/2 Uhr: „Lohengrin" Ad A
Rcndenz -Thcattr .̂ Nachm. *',4 Uhr: „Die Logenbrüder". Abends

'̂ chm. 4 Abds . 8 Uhr: Spezialitäten-
Rcichshallen-Theater. Abds. 8 Uhr: Sve-iakität,n-,ir̂ n.n
Wiesbadener Kunstseil,. Lnisenstr9. 3 » ^ ?

im Saale
Wellritzstr. 34, Porm. von 9—12, Nackm von 2 6 ,4 . '

Volkslesehalle. Schwa,bacherstr. 17. Abendsv°n1 - 9'/ ' Ubrfür Jedermann geöffnet. " ^ '*  tihr
Rhein und Tqnnus-Club. Abds 8 Ube- ort .
Turn-Bcrein Nachm. 3 Uhr: H-upt.Nersamucknnä '

Friede. Abds.8Uhr: Concertu Ball

Kanarien -Edclroller
prima feinsie. Harzer
Kunstsänger0. 8 bis
20 M. vers. absolut
reell auf m. Gefahr
p. Nach», u. Garant,
f. Werth u. gef. An-
kunst. Gg. Brühl,

Dresden 14. Präm. gold. Med.,
zahlr. Anerkg, Preirl . grat. 52h

Frankcnstrast, 9 , 3. St. l.,
ein schöner

Distelfink,
sowie ein gut. Glaser -Diamant
und ein dickblätteriger Kaktus
sehr billig zu verkaufen. 3228

Zojedcll!,ZWjk!'k!n.
sowie Obst und Gemüse täg-
sich frisch zu haben bei Christ,
Albrcchtstr. 37 , Hth. 3225

Silttit-
Bkriptdiikk-Ust.

langhaarig. Prachtexemplar, her-
vorragend typischer Kopf, Rielen-
th.ere mit v. Bernh. Club aus¬
gestellten Stammbaum, billia ru
verkaufen. Selten günstige Ge.legenheit. 0
o0on Mainz Reit.Jnstitut,
o23̂ ^ ^ Rbabanusstr. 11.

^grntengefuch!
Für ein neues Spar-

systcm werden solide Per.
fönen  als Agenten gesucht!!
Es sind dabei täglich fün,
bis zwanzig Mark reell zu
verdienen. Offert, e.beten

M H 28 . Berlin
SW . Po stamt 61. 74 «b
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Die Erdbeeren.
Von Emile Zola.

(Nachdruck verboten.)
I.

Als ich an einem Julimorgen die Fenster öffnete,
scklug mir die frische Morgenlust ins Gesicht. Während
der Nacht hatte ein heftiger Sturm gewüthet. Der
Himmel erschien wie neuzeschaffen, er strahlte in zartem
iklau und war durch den Regen bis in die kleinsten
Winkel sozusagen gewaschen. Die Dächer, die Bäume,
deren hohe Zweige ich zwischen den Schornsteinen be¬
merkte, waren noch vom Regen benetzt, und dieses Stück'
chen Horizont lächelte förmlich unter der gelben Sonne
Aus den benachbarten Gärten stieg ein kräftiger Duft
feuchter Erde empor.

„Vorwärts, Ninette," rief ich fröhlich, „setze Deinen
Hut auf, mein Kind. Wir fahren auf's Land!"

Sie klatschte in die Hände und hatte ihre Toilette
in zehn Minuten beendet, ivas für eine kleine Kokette
von 20 Jahren ein sehr verdienstvolles Werk ist.

Um 9 Uhr waren wir im Gehölz von Verriöres.

Wie schön und verschwiegen sind doch die Wälder,
wie herrlich eingerichtet füc Liebende znm Lustwandeln!
In der Woche sind die Dickichte leer und verlassen, man
kann Seite an Seite, den Arm um die Taille geleg,,
dahinschreiten, während die Lippen sich suchen, ohne bc
fürchten zu müssen, von einem andere» Wesen als den
Vögeln auf den Sträuchern gesehen zu werden. Die Alleen
verlängern sich, hoch und breiter ziehen sie sich dahin;
der Erdboden ist mit einem Teppich feinen Grases belegt,
auf den die Sonne, die Zweige durchbrechend, große
goldene Strahlen wirft. Und es giebt Kreuzwege, schmale
Fußpfade, die ganz dunkel sind, in denen man sich ver¬
lieren kann, wenn die Küsse allzu laut schallen.

Ninon ließ meinen Ar», los und lies, glücklich,
daß das hohe Gras ihre Fußsohlen kitzelte, wie ein
kleines Hündchen dahin. Dann kam sie zurück und lehnte
sich erschöpft und liebkosend an meine Schulter. Noch
immer weiter erstreckte sich'•? W ' ld. ein endloser Wald
wit grünen Wogen. Das zitternde Schweigen, der lebendige
Schatten, der von den großen Bäumen heradfiel, stieg
uns zu Kops berauschtev ’ tjV  der ganzen Glmh

Sommers. Man wird dem geheimnißvollen Dunkel
drs Waldes wieder zum Kinde.

„Ach. Erdbeeren! Erdbeeren!' rief Ninon und sprang
w>e eine ent»-* . Ziege das Blattwerk durchbrechend,
über einen Graben.
».. ^ dbeeren! ach, nein, aber Erdbeersträucher. eine ganze
Flache von Erdbeersträuchern, die sich unter den Dornen
zeigte.

Nlnoa vachte nicht mehr an de Insekt n, vor denen
fle sonst eine furchtbare Angst hatte. Sie fuhr muihig
mit den Händen durch die Gräser, hob jedes Blatt hoch
"nd war ganz verzweifelt, daß sie nicht die geringstevrucht fand.

»Man ist uns zuvorgekommen," meinte sie mit ärger«

Sonntag , den 7. November 1887.

Ocher Miene . . . „Wir wollen noch weiter suchen; es
giebt gewiß noch welche!"

Und mit exemplarischer Gewissenhaftigkeit begannen
wir nun zu suchen! Mit gebeugtem Körper, den Hals
vorgesireckt; rückten wir mit kleinen Schritten vor, ohne
ein Wort zu sprechen, aus Furcht, die Erdbeeren könnten
davon fliegen. Wir hatten den Wald, das Schweigen
und den Schatten, die breiten Alleen und die engen Fuß¬
pfade vollständig vergeffcn. Erdbeeren wollten wir,
nichts als Erdbeeren. Um jeden Busch, den wir sahen,
bückten wir uns, und unsere zitternden Hände berührten
sich unter den Gräsern.

So machten wir gebückt, bald nach rechts, bald nach
links irrend über eine Meile. Nicht die kleinste Erdbeere,
die prächtigsten Erdbeersträucher mit schönen Blättern von
dunklem Grün. Ich sah, wie Ninons Lippen sich spitzten
und ihre Augen feucht wurden.

IV.
Wir waren bei einem großen Dickicht angelangt,

auf das die Sonne mit geraden Strahlen, eine brennende
Hitze verbreitend, herabschoß. Ninon näherte sich diesem
Dickicht mit dem festen Entschluß, nicht weiter zu suchen.
Plötzlich stieß sie einen lauten Schrei aus. Ich lief
erschreckt hinzu und glaubte, sie hätte sich verletzt. Sie
halte sich niedergekauert; die Aufregung war zu hestig ge¬
wesen und sp achlos deutete sie mit dem Finger auf eine
kleine, kaum wie eine Erbse große Erdbeere, die erst auf
einer Seite reif war.

„Pflück' Du sie mir," sagte sie mit sanfter,
schmeichelnder Stimme.

Ich hatte mich zu ihr gesetzt und erwiderte:
„Nein, Du hast sie gefunden, Du mußt sie pflückenI
„Nein, thue Du mir den Gefallen, pflücke sie."
Ich vertheidigte mich so lange und so gut, bis Ninon

sich endlich entschloß, den Stengel mit ihrem Nagel abzu-
rcißcn. Aber nun kam etwas anderes; denn jetzt Handelle
es sich darum, wer von un- beiden diese arme kleine Erd¬
beere essen sollte, die uns eine gute Stunde des Suchens
gekostet hatte. Mit Gewalt wollte Ninon sie mir in den
Mund stecken. Ich widerstand heftig; dann machte ich
chließlich Concessionen, und e» wurde beschlossen, die Erd¬

beere in zwei Theile zu zerlegen.»
Sie steckte sie zwischen ihre Lippen und sagte lächelnd

zu mir:
„Da hole Dir Deinen Antheil."
Ich that's. Ich weiß nicht, ob die Erdbeere brüder

lich getheilt wurde, ja ich weiß nicht einmal, ob ich die
Erdbeere schmeckte, so schön erschien mir der Honig von
Ninon's Kuß. “

Y.
Dos Dickicht war mit Erdbeersträuchern besäet und

diese Erdbcersträucher waren echt. Die Ernte war ergiebig.
Wir hatten ein weißes Taschentuch auf die Erde ausge-
breitet, und schwuren unS feierlich zu, unsere Beute hier
niederzulegen, ohne etwas davon zu veruntreuen; doch kam
es mir mehrmals vor, als wenn Ninon die Hand zum
Munde führte.

AIS die Ernte beendet war, kamen wir zu der Er-
keuntniß, daß eS Zeit war, einen schattigen Winkel zu
suchen, um in Ruhe zu frühstücken. Ich fand in einer
Entfernung von einigen Schritten ein reizendes Nest, einen
herrlichen Laubwinkel. DaS Taschentuch wurde gewissenhaft
neben unS niedergelegt.

Ihr guten Götter! •i !• schön*-*•* / doch auf dem
Moose in dem köstlichen Dust deS frische» Grün»! Ninon
betrachtete mich mit feuchten Augen. Die Sonne warf
röthliche Strahlen auf ihren Hals. Al« sie die tiefe Zärt¬
lichkeit, die ich für sie empfand, in meinem Blicke las,
neigte sie sich über mich und reichte mir mit liebevoller
Empfindung beide Hände.

Die Sonne, die über dem hohen Blattwerk strahlte,
warf goldene Flämmchcn zu unseren Füßen in da» feine
Gras. Sogar die Grasmücken schwiegen, ein heiliger Friede
lagerte über dem grünen Wold. Als wir dann die Erd¬
beeren suchten, um sie zu verspeisen, bemerkten wir mit

Entsetzen, daß ich mich in zärtlicher Vergeßlichkeit mitte»
aus daS Taschentuch gesetzt  hatte. -

Loose.
Caffeler Damenheiml, Ziehung 12. November, Loos1 Mk

Haupttreffer 50,000 Mk.
Metzer Dombaul., Ziehung 13. November, LooS3.80 Mk.

Haupttreffer 50,000 Mk,
Straßburger Pferde!., Ziehung 20. November, Loos 1 Mk.

Haupttreffer 30,000 Mk. Porto 10 Pfg., Listeu. Porto 20 Pfg
empfiehlt 794
_ M. Cassel , Wiesbaden , « irch gaffe 40.

Um Jrrthümer zu
vermeiden . 3170.

Das Uhrengeschäft von Chi ».
Lang befindet sich nicht mehr
Steingaffe Nr . 38 , sondern

Uomerderg9 —11.

Geehrter Heer » « Hup Stuttgart!
Durch Zufall auf Ihr ausgezeichnetes Haarkkäuterfett von

einem Freund aufmerksam gemacht, nach dem Verbrauch der ersten
Fläschchen sehe ich, daß ich meine Haare alle wieder bekomme, welche
ich gänzlich verloren hatte. So ersuche ich Sie , mir noch3 Flaschen
zuzusenden. Herzlichen Dank von __

Erz . Kranz , Brauerei, Schiniechen Mering (Bayern),
30. Juni 1897.

Wäschettb ure « , den 13. August 1897.
Herrn AloIInp , Stutt ^rr!

Da ich vor einiger Zeit einue Flaschen Ihres werthvollen
Haarkräuterfettes bezogen habe und der Erfolg ein wirklich
überraschender war, so sehe ich mich veranlaßt, eine Zusendung von
weiteren- 8 Flaschen Haarkräuterfett und 2 St . Kräuterseife»
gegen Postnachnahmc sofort zu erbitten.

Hochachtungsvoll Carl Wahl.
Ich empfehle obige Anerkennung, wovon Tausende in meinem

Besitze sind, zur gefälligen Beachtung dem geebrten Publikum. Wo
überhaupt ein Nachwuchs noch zu erhoffen ist, kann dies nur mit
meinem mit 3 Diplomen und goldenen Medaillen prämiirten Haar«
kräulerfctt erzweckt werden. Hunderttausende verdanken demselben die
Erhaltung und den Nachwuchs ihres Kopfhaares; daher versuche
man dasselbe zur Selbstüberzeugung. Auch zur Förderung des
Bartwuchses für junge Männer find überraschende Erfolge damit
erzielt worden. Preis 1 und 2 Mk. — Dan» meine schon3 Mal
prämiirte Kräuterseife, als beste Toiletteseife und für den Kopf
selbst zu waschen, wie ärztlich empfohlen. 35 und 50 Pfg.
M. Ilollup , Stuttgart . Niederlage in Wiesbaden bei
L. »Child . Drog ., Langgasse 3 . 648b

Leicht
löslicher

Lose ausgewogen
per Pfd. Mk. 1.40, 1.60, 2.—.

Feinster entölterP A P A fl Feinster entölter
ÜAbAU  Holland . Cacao

garantirt rein- per  pfd. Mk, 2.40.
Mk. 1 .10 Feinster Hafer -Cacao Mk. 1 .10

empfiehlt 565

_ J . Hanl ». Mühlgasse 13._
Wollene und wasserdichte

Pferde-Decken
in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Harry Süssengntli,
15 Schwalbachersiraße 15,

453 vis-k-vis der Infanterie Kaserne.

Mad-Schwal'öach.
lut Ucbcrnaünie hpß t»«S itt imZur Uebcrnahme des Bier - und Eisgeschäfts in unserem

Anwesen(der ehemaligen Massa'schen Brauerei) zu Bad«Schwalbach
uchen wir einen str ebsam en cautionsfäbigenPächter.

Offerten direkt an Gehr . Esch , Wiesbaden 733
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Walhalla Restaurant
Kircbgasse 50

Pferdebahnhaltestelle , vis-a-vis dem Mauritiusplatz.
Neu erbaut * Neu erbaut*

Sehenswürdigkeit Wiesbadens.
Enthält:

Ctrand -Keitanrant.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Dieselbe ist mustorgiltig eingerichtet und steht unter der bewährten
Leitung des Herrn 0. Kieffer , Chef de cuisine.

Diners ä Mk. 2,50u Mk. 1,50*
Im Abonnement  ä Mk. 2,20 u. Mk*1,20*

Reichhaltige Abendkarte
vor und nach der Vorstellung im Walhalla -Theater.

■ •- ' Tagesplatten.
Münchener Spatenbräu, Pilsener Aktien*

u. Wiesbadener Bier*

Separate hochelegante Weinstube
mit Nischen.

Soupers in jeder Preislage:
Reichhaltige Weiiikai *te

Specialität : Rheingauer Weine eigenen Wachsthums.

Wiener Cafö,
elegantes und behagliches Lokal, grosse Auswahl in Zeitungen und

Zeitschriften.
Für Skatgesellschaften besonders empfehlenswerte

Im C a f d Münchener u. Pilsener Bier.

Sämmtliche Räume sind mit elektrischer Beleuchtung,
CentralheLung und vorzüglicher Ventilation versehen.

Die Direktion.741

Apotheken \
_ _ Jrogerien.

'S In Dosenaio,2Qu . bO Pf ., in Tubena40u .So Pf.Marie Pfeilring^ MirkBp,!ilri "s* " » und Dr °8 erien

WKMWWWWKW ^ W

IßfoüofjUnpmMofjM.' ?2o. «iu|uunuijjMi,»o
Bestellungen nimmt entgegen:

v . Micbsulis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

Eine wilde Sachet
47. höchst amüs.Photogr. f.Herren
50 Pf. Catalog omüf. Büch. Bild.
10 Pf . Lagro-Licgnitz 78. 3215

Haarrchrkrttrrr,
Puppenperrücken,

werden schnell und billig ange¬
fertigt 966

n . Schweibürher,
Michelsberg 16, Ecke Hochstätte.

Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
auf 1. Dec. zu verm. Näheres
daselbst1. Stock links. 968

Frankenstr. 26
1. St . I., erhalten reinl. junge
Leute Kost u Logis._ 969

!?Zahnpasta!!
(nach Angabe von

8ohmillt)
hervorragend antiseptisch,
äußerst mild, erfrischend und
angenehm, sowie überrasch,
sparsam im Gebrauch. Denk¬
bar beste» und daher bill.
Präparat . In Porzellan-
doscn il ä» . 50 Pfg.
Gegen Nachn. oder Vor¬
hereinsendung de» Betrags
(auch inBriesmarken). Eben¬
so bestes Mundwasser in
Flaschen zu 1 M. 50 und
2 Mk. Prüfung überzeugt!

Gencraloertrieb:
W . Lenz , Berlin NW. 6.

Philippstraße9 II r.
Wieder-Verkäuser boh.Rabatt.

(Ova. geachüUt).

In kurzer Zeit voll¬
ständig gesund.

Ob er sitz ko (Prov Posen).
Am 7. Juli 1892

schickten Sie mir durch
Vermittelung der Hrn.
Steinke in Kreuz eine
Kiste Waldwollwaarcn
für meine Frau, welche
gefährlich an rheu¬
matischen Reißen litt.
Rach genauer Befolg-

ung und Anwendung der Ge¬
brauchsanweisung ist meine Frau
in kurzer Zeit von den Schmerzen
befreit und vollständig gesund ge¬
worden, wofür ich Ihnen im
Namen meiner Frau meinen
besten Dank ausspreche.

In meiner Nachbarschaft lebt
eine gut fituirte Wittwe Namens
Wiesenfcld, welche ebenfalls rheu-
malismusleidend ist, und bitte
ich für dieselbe— folgt Bestellung.

Hochachtungsvoll
C . Grünberg.

Lairitz'sche Waldwoll-
Waaron kür Wiesbaden allein
käuflich bei Otto Sichert »Drog.
Marlist aße 12. 670b

Homöopath.
Anstalt

jFrankfurt a M..
Stiflstrafle 15,

| flrflt. 1883 , fpe». für
I Gefchlechtskraukh., ver-
I alt . Harnröhren - und
Blasenleiden ,Ausflüffr
Syphilis , Quecksilber-

I siechthum, Hals -. Haut-
u . Nervenkr «nkh.,KoPf

lund Knochenschmerzen,
|Folg . jugendl . Berirr,
- Schwächezust , Jmpo-
I tenz ic-  mit überrasch
| Erfolg .Neuest .Berfahr
Auswärts brieflich
Prosp . re. 20  Pf 16d

Ein großer weißer 3173

Hund
mit tunkelbraunei» Kopf ist am
Montag Mittag entlaufen. Bitte
um Abg. WLramstr. 17, Metzger.

Zwei junge
Spitzyunde

zu "erkav.'-n
Sonuenberg , Bahnhol,str. 1.

tLin gebrauchtes vollständige»
'S' Bett u. ein Kanape fof.
billig zu verkaufen. 3166

Helenenstr. 2, Dachl.

Mein Restbestand in:

Wanduhren, Rings, Ohrringe,
und krochen

verkaufe jujedem annehmbaren Preise.
Reparaturen

werden nach wie vor angenommen und zu äußerst
billige » Preisen solide ausgeführt.

Otto Sclinari , llhlmchkk,
3012  Platterstraste 4Sk Ai

Korbwaaren und
Kinderwagen.

Neugasse 16 ,Ecke der Kl . Kirchgasse.L. Korn Wwe.
Durch bedeutende Ver - q

grÖsserung meiner Geschäfts¬
räume bin ich in den Stand gesetzt,
allen Anforderungen zu genügen.

Neuanfertigungen und
Reparaturen in eigener
Wcrkstittte . 837

Auch unterhalte grosses Lager in Bttrstenwaaren,
Fensterleder und Schwämme-

Mk -Imillllk,
sowie sonstige Lieferungswerke liefert bei pünktlicher
Bedienung die 3222

Kuchhandlnug
H . Faust,

Schulgasse 5.r
i 1

I

I
H|
1
I

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

Verlobungskarten ♦ ♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦

S ♦♦♦ Trauerkarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Trauerbr iefe ♦ ♦ ♦

ft

^ fertigt schnell und billigst an

| Drnctoi des„Wiesbadener General-Anzeigers“ §4 Marktstrasse 30, Eingang Neugasse. 4
H _ _ n

Ueber P . g4neif *<t>r « 502D

Maar »Tinktur.
Bei den vielen, mit der dreistesten Reclame auftretenden, meist

chwindelbaflen Haarmittcln machen wir ganz besonders auf die,es
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerksam. Die Tinktur
wirkt nicht blos erhallend, sondern auch, wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden, auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos enveisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur ächt bei A . Cray , Langgasse 29,
und O . Sicbert , Marktstraß- 10. In Flac 1. 2 „ . 3 Mk.

Flaschenbiere:
Original Pilsener Blei 3

aus der
Genossenschafts-Brauerei Pilsen,

sowie
Wiesb . Brauerei -Gesellschaft,
Mainzer Acticn,
Kulmbacher ( Reichel ),
Kronenbräu,

täglich , trische Füllung,’
empfiehlt

P. Enders,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr .,

Kellerei: Schwalbacherstr. 34.
Telephon No. 1PÖ. “1^ 4 98'



7ß/Te<?6adener Fremdenführer
Gratisbeilage zum „Wiesbadener Geueral -Anzeiger .“

Erscheint Sonntags.

Bfcrtörden etc.
Wnjgllche RcgiBi-ung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrass . tS

bis 1866 nassauwehes Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der Königl . Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schtttzenhofstraase 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von

. 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
< Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . - Abfertigungs-
( stel‘e der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.

— BacketannahmesteHe Luisenstrasse 10; Packetausgabe-
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
k- UcrTiY°r^ - bls , 12 Uhr  Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis b Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr vonbeckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
P°lizeidi rect,0n, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident PrinzKatibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere; I. Röderstrasse 29 ; II. Gerichtsstrasse 9;

111. Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskonnnando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeui

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhanse. Oberbürgermeister Dr. vonibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Prüh-Conzerte morgens 7—8 Uhr.
buranlngen, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus.

K°VoMteieiungheater’ am CurhauS Und der  Wilhelmst ., täglich

ReAbends T7h rif ’ Bahnhofstrasse 20i täglich Vorstellung,

ReAbendse8 Uh 63161"’ Stiftstrasse 16> täglich Vorstellung,
Königl. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaua. erbaut 1837—40.

Besichtigung ä Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz, Prachtbau in deutscher Renaissance
izi ! n .1 ^84 —8 l, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
geöffner SS’ U ° " Vormittags unentgeltlich

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse20. Wochentage
von 10- 1 und 3 - 4 Uhr für die Entleihung und Rücl-

8 ui ** BuClern  oddn , das Lesezimmer von 10—1 und
Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während

d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich-Strasse 1, anzumeJden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,

RihL . Ta “ *» Fe‘crta Sen von 10 ~1 Uhr geöffnet.
Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedriehstrasse 1. Montags
wr» D°nnerstags  Morgens von 11- 1 Uhr geöffnet.
rext' l-Musjijuin von Fr . Fischbach im Rathliause . Geöffnet

Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr
ProtestantischeHauptkirche, am Markt. Küster neben der

Kirche im Lauterbaeh ’sclion Hause.
Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse, Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küsteruotzheimerstrasse 5.

KageSt 6 PfarrkirChe> L <>üisenstrasse . Den ganzen Tag
Katimlische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tag

Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt-
SvnTifnnoUand  F reita S®geöffnet, bezw. Wochengottesdienst.
Synagoge der Israel. Cuitusgememde, Michelsberg. Castellan

nebenan. Wochengottesdienst Morgens 6'/. Uhr und Abends° /2 Unr.
«ynagoge Friedrichstfasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Schm« undNachmittags 4'/, Uhr geöffnet. Castellan nebenan,
«onuien: König!. Humanistisches Gymnasium, auf dem

Eomsenplatz . Königl . Realgymnasium , auf dem Louisen-
fr ..,z' Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
ziohere Mädchenschule, in der Louisenstrasee . Gewerbe-

_ schule, in der Wellritzstrasse.
»'nemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr. R.
• ^ resenms, Kapellenstrasse 9, 11, 13.
J-andwirthschaftliches Institut zu Hof Geisberg

h?/ und  ® l,e,r christlicher Friedhof, Platterstrasse , täglich
F • j . Eur  Dunkelheit geöffnet. ° ,
r!edhSf«. d®r icrael. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried-
S, - « 6* » , geöffnet Montags und Mittwochs, Alte»

w’. schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Rne-ld l Fri0 dhöfe Sonntags von 8- 12W . g
Kak^ uru . ^ciadhef, neben der Griechischen Kapelle.

Bnrt»ü l, ha.m'De,nkmal’ in den  Klagen , Schiller-, Waterloo-
Hvni0d8 oS,edt ' und Krieger - Denkmale.

yplea-Gruppe, am Kranzplatz.
Turnh" Mauar’ iu der  Kirchhofsgasse.

v«™; "i). Turnverein : rie )lmunastrasse 25. Männer -Turn
▼erem, Plattorstr 16. Tuvn-Gosellschaft : Wellritzati.

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Anssichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in det Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung hei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge ander Platter - und Schwalbacherstrasse.
Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eisenbaliu-Winter-Ealir piau
der Strecken von und nach Wiesbaden

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . & G. Adrian.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
II . Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasso 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Brt -nzewaaren:
Ferd .Mackoldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:
R. M. Singer , Michelsberg 3.

Bijou teriewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wiih .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55-
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - &Kunsthandlung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenwaaren:
C. Wittich , Michelsberg 7. ,
Butter -u.Eierhandlungen
J.  Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel,Taunusstr .l2,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12.14u.16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A H- Linnenkohl,

Ellenbogougasse 15.
J . Scbaab , Grabeustr . 3.

 ̂Sonntag , tfe » 7 . November 1887.
H. Zooralski, Römerberg 2/4.
Ch.RitzelWwe .,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5,10 5,40f § 6,23P 7,05 7,37
8,10t 9,08 10,40+ 11,09, 11,56
12,38 l .ObP 1,50t 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,36 7,OOP
7,40t 8,15 9,10t » 9,40P 10,08t

11,05
t Nur bis Kastei.
§ Bis 31 . Oct . u . ab 1. Apr.
* Kur Soun - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

6,25 +§ 6,43t 7,46 9,12 10,05P
10,30f 11,07 1I,47P 12,15t
1,09 1,33 2,30t 3,02 3,54P

,4,25t 5,21 5,59 6,42 7,15t
7,44 8,45t 9,28 9,55t * 10,41P

11,30, 12,23
t Von Kaatol.
§ Bis 31. Oct . u. ab 1. Apr.
* Nur Sonn - U. Feiertags.

7,14 8,00t 8,50 9,42 10,48
11,25t 12,40 1,20 2,25t * 2,38
4,57 5,41 7,30P 10,30t 11,58

t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,286,38t 7,48f § 9,20P 10.28s
11,40 12,20t 12,25 3,11. 4,30t
6,26 6,55 8,14t * 8,28 10,00
11,18

t Von Rüdosheim.
§ Ab 1. Nov . bis 31. März.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,311» 8,53 11,55 2,59P 5,08
6,52 7,258 8,15

t Nur Samstags.
§ Werkt , ausser Samst.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

5,07t 5,258 7,00 10.23P 1,57
4,29P 7,12 9,49

t Nur Montags.
§ Nur Werktags.

7,10P 8,40f 11,00 2,15P 4,10t
6.56t * 7.57P

t Bis L.-Schwalbacli.
* Sonn - und Feiertags bis

Zollhaus.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(.Rheinbahnhof)

5,30 *8 6,15 *t 7,55 * 10.18P
12,28 4,35P 6,45 * 9,421»
* Von L.-Schwalbach.
8 Bis 14. Oct . u. ab 1. Apr.
t Ab 15. Oct . bis 31. März.

7,15t § 7,35 * 8,26 9,13 10,16
11,16 11,46 12,16 1,16 2,16
2,46 3,16 4,16 5,16 6,16 6,46

7,16 ? 8,26 ? 10,00t?
t Ab Bahnhöfe.
8 Nur an Wochentagen.
* Ab köderstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden !Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

7,008t 7,35 * 8,14 8,44 9,45
10.34 11,34 12,04 1,04 2.04
2.34 3,04 4,04 5,04 6,04 6,34

7,04 8,04 8,45t
8 Nur an Wochentagen

und ab Mainzerstrasse
(Biebrich ),

t Bis Bahnhöfe.
* Bis Röderstrasse.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Fahrplan ah 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.

Von Maiuz nach Biebrich.
Ab Stadthalle , obere Brücke : 7*s 8 16* 9S0 IO 3'* 11°° 12°°

qso 3 »o 48 o r,3o gso 730  gis*
An u. ah Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.

Von Biebrich nach Mainz
Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 8al  9 31* 10 SI 11° >*

42 »« JS 6 236 33 » 436 530  g 86 -36 gS 6 H06»
An u. ah Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min. später.
* Nur Sonn - u . Feiertags . — BeiBedarf ausserdem Extratouren.

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Sehirg , Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu . Chemikalien:
A. Berling, gr .Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Nengasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lali-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttaparcha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Handschuhfabriken:

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14/16.

Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs, Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.

Kammmacher u. Kamm-
waar enge schäfte:

0. Wittich , Michelsberg 7.
Korbwaar engeschäfte:

Kunsthandlungen
und

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

[urz -, Mercerie - u. Quin-
caillerie -Waaren:

. Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

ul- Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
. Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -und Manufac tu r-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst .l4.
S.Guttmann &Go., Weh erg . 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Färb waaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F. Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheereu - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Mode waar anhand Jung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
J, Rast, Mauritiusstrasse 7.
A. Seehold, Marktstrasse 9.
J ,Weigand * Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möboltransp orteure:
* G. Adrian , Balmhofstr . 6.

L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmaschinenfa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh. Petitpierre , Häfnerg . 5.
Carl Tremus , Neugasse 15.
Papier - und Schreib-

waarenhandlungen;
Max v. Königslöw,Ecke grosse

Burgstrasse und Mühlgasse.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J . B. Willms, Wellritzstr . 5.
Medicinal-Drogerie „Sanitas“,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh.St.24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg ,Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W . Pütz , Wehergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. & H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strumpf -u.Tricotwaar .:
L . Sehwenck , Mühlgasse 9.
R. &M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Waehstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenhogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe..Kl.Bürgst. 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loosch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole, Wiih .-Str . 8.
Hotelz .schwaiz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur .,Cursaalpl.2
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weherg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
WienorCafeCentral ,Bärenst .4
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37
ZumRodenstoiner,Hellm.St.10
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,Ecke Albrecht-

uud Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambaehtha ! 23 25.
Kronenburg , Sounonb.-Str.53.
Beausito , Nerothal 20.
Schützenhalle,Untor d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlast , Plattorstr . 21.
Germania , Plattorstr . 100.
Stickelmühle bei Sonuenberg.
Warttliurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein-

allce 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Hch . Meletta, Luiseupiati 1.
Artikel für Krankenpflege:

Medicinal-Drogerie „Sanitas*.
Mauritiusstrasse £•
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Oeffentliche Warnung
vor Unterschiebnage» oder BermsehnnM!

Miessner - Oefen
mit Patent *Regulator I

die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner

Nach der chemischen Analyse erhalt der Käufer)
htS neucstenS gegen die Suppenwürze Mag g
auSgespielten sogenannten Bouillon -Extraktes
„Gnsto " füt fein Geld weniger orga¬
nischeu. Kiweitz-Stoffe, dagegen mehr
Waffe « und Salz al» bei der Suppen¬
würze Maggi.

Maggi , G. m. b. H., Sinken (Baden ).

Irische Oefen
in reichhaltiger Auswahl

Regulir -Füilöten
schwarz , vernickelt u. emaillirt

Transportable Kochherde
aus den renommirtesten Fabriken

Ofenschirme, Ofenvorsetzer, Kohlenkasten,
Kohlenlöffel, Stocheisen

empfiehlt 725

Louis Zintgraff,
Neugasse 13. Meugasse 13.

Telephon 239.

Geschäfts Eröffnung.
Dem verehrten Publikum und löbl. Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mit dem Heutigen in dem

Haust Dotzheimerstratze 10 , Ecke der Karlstraße , eine

eröffnet habe.
Schweine-Metzgerei

Indem ich als Metzgergehülfe seit Jahren hier in den größten Schweine-Metzgereien beschäftigt war, bin
ich im Stande, durch gute Maare und reelle Bedienung das mich besuchende Publikum in jeder Beziehung
zufriedenzustellen.

Um geneigten Zuspruch bittet Sebastian Gregori,
Metzger.

Die Schühwaaren-Niederlage
von

9
Langgasse EmÜ Paf | U6 NcH»llf. LanMaS8e9

empfiehlt zu den billigsten Preisen

alle Arten Tuch -Schuhe und Stiefel
für Damen, Herren und Kinder,

gefütterteI êder -Schnhe und Stiefel
für jeden Zweck und Beruf,

bequemeu. warme Hausschuhe n. Fantodei-
Kali - und Cresellschaftsschuhe

in reizenden Neuheiten.

Grösste Auswahl.

Pilsener Bier
ans der Genossenschafts Brauerei Pilse «,

in */4 und »/, Literflaschen empfiehlt
s  Georg Faust,
287 33 Oranienstraße 33

Billigste Preise.
558

Tüchtige Vertreter
ür den direkten « erkauf unsere» Fabrikat » (Bier -. Wein - und
Likörgläser re.) an Wirthe gegen hohe Provision gesucht.Glashütte Merkur, 7426
Becker & Josten , Wevelinghofen (Rhld.)

Weinstube

„Zinn rollten Iw“
Kirchgasse 60.

t Grosse Auswahl
iin deutschen und ausländischen Weiss- und,

Rothweinen
1 Diners von 12 bis 2 Uhr
I ä, Mk. 1. 70 und Mk. 1 .20.

(Im Abonnement Mk . 1 .50 und Mk . 1, —.)
Reichhaltige

Frühstücks - und Abend-Karte.
Von 6 Uhr Abends an:

Soupers ä Mk . 1.20.
750 Georg üttondorf.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
unexplodir har«

Entflammungspunkt 50 — 52 ° Abel = 175°
amerik Test.

Entz ündets ich selbst beim Umfallen der Lampe  nicht
Name gesetzlich geschützt BEB

“Httttt « Ar . 16691 , Aaste 20b.
Echt zu beziehen durch:

alle besseren Colonial - und Materialwaareu -Geschäfte
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aushüngen.
Vor Mißbrauch des Namens „Kaiserin " wird unter

Bezugnahme auf 8 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb ) dringend
gewarnt.

Die Kaiseröl -Fabkik -Niederlage liefert das Oel in zur
direoten Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl“ wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit S Liter Inhalt zu Mk . 1.6 « ,
» 10 ,, „ ,, „ 3 .20

abgegeben.

Kaiseröl -Fabrik -Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg .34.

Telephon -No. 140.

LttjMhauö: fi. Elchmann, BllllkHM ll. H.
Billigste u . Beste Bezugsquelle für

Herren u Dameu E z Haus und
kleiderstoffe c*2^! 1« Küchengeräthe.

sowie sämmlliche Woll-, a “ -e
id O xr Fahrräder.

Baumwyll - und Leinen- Muster und Skizzenbücher
> waaren , worauf « ZS bitten einznsehehen in

alte Wollsachen in 8S| meiner Annahmestelle
Zahlung genommen werd. ö & bei:

Frau Schaad , Platterstraffe 48 . 29/7

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 1

A . Leielier , Adelhaidstrahe46
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sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
5 Mk . u . wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben . 719

J . Welf,
Barenstraste 3.

sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
si Mk . u . wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben . 71 s

J . Wolf,
Barrnftraße 3.

einer Anzahlung von
10 Mk . u . wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben . 719

J . Wolf,
Bürenstraße 3.

sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
10 Mk . u . wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben . 719

J Wolf,
Bärcnstraß « 3.

hat und vorwärts kommen will,
leie Buch „Ueber Ehe , w . z. v.
Kindersegen " , 1 Mark - Marken
^ «estn. Verlag D 22 "Hamburg.

Annoncen -Exp. von Haasenstein
u Vogler (A.-G ) .

Briefmarken für Sammler.
Alle erlaubten Loose . 3085

Zweimal

gegen gerichtliche Sicherheit
5U5—5Vj °/o Pr. gleich oder
später gesucht. Offert , unt.
9. 1894 an die Exped. 945

jc nach Umständen mehr.
als Prämie oder zu wohltbäligen
Zwecken , je nach Wahl , Dem.
jenigen , welcher vertraucnSwürd . ,
repräsemabl . Herrn , Kaufmann in
mittl . Jahr . , zu pass, dauernder
Anstcllg . — mögl . VertrauensP . —
verhilst . (Wiesbaden oder leicht
erreichb . Nachbarort .) Off . mrd
U. 561 bef. d. Exp. 3199*

an nachweislich gesundem Unter¬
nehmen gesucht . Capi ' al muß
sichcrgcstellt werden . Ausführliche
Offerten sub A. 23 bcsörd . die
Expedition . 3198*

:
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\Vir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs-
beilägen, Prospecten u. s. w., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
l&Jtey Priedrich Hannemann,

30 liarktstrasse 30 (Ecke Neugasse).

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener V er l ags a nstalt , Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und daS Feuilleton:
Chef-Redakteur : Friedrich Hanne mann ; für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren : für den Jnferatcntheil ; I , V. Ludw . Wirth . Sämmtlich in Wiesbaden.

Aufruf
zur Kldim? rines Smitces fiit rin neues

SlhiUer-Srnllmnl.
In dem Wunsche und dem Bestreben, den Manen

Schillers in unserer Stadt ein den neueren monumen¬
talen Bildwerken ebenbürtiges, würdiges Denkmal zu
errichten, haben sich die Unterzeichneten für zuständig
erachtet, zu einer öffentlichen Versammlung einzuladen,
um in derselben über die diesen Zweck verfolgenden Vor¬
bereitungen zu berathen und zu beschließen.

Wir laden alle Interessenten, welche diese Denkmal-
Angelegenheit zu fördern geneigt sind, ein, an dieser
am Dienstag , den 9 . November , Abends
8 1/*Uhr , im Saale der Loge Plato , Friedrich
straffe 27 » stattsindcnden Versammlung zu erscheinen.

Wiesbaden, den 5. November 189?. 842
Die Mitglieder des engeren Comitees für das

Kaiser Friedrich -Denkmal.
E. Bartling , Stadtrath.
Rud . Bechtold, Buchdruckerei-

Besitzer.
Fritz Bergmann , Vcrlagsbuchhdlr.
Dr . Ferdinand Berle , Bankier.
I . Bojanowski , Rechtsanwalt.
Dr . E . Brück, Justizrath.
Wolfgang Büdingen , Hotelbesitzer,
v. Detten , Oberstlieutenant a. D.
Dr . L. Dreher , Stadtverordneter.
Joh . Faber , Stadtverordneter.
W . Flindt , Canzleirath a. D .,

Stadtverordneter.
Dr . H. Fresenius , Professor.
Christian Gaab , Rentner.
A . Güth , Prof ., Stadtverordneter.
I . Heß, Bürgermeister.
Simon Heß, Stadtverordneter.
Dr . Heymaun , Sanitätsrath,

Stadtverordneter.
Georg von Hülsen, Kammerherr,

Intendant der Kgl. Schauspiele.
Dr . v. Jbell , Oberbürgermeister.
L. D. Jung , Kaufmann.
Fritz Kalle, Stadtrath . _

Carl Kannengießer, Rentner.
Freiherr W. v. Knoop.
Caspar Kögler, Maler.
F . Mcnsing, Vice-Admiral z. D.
(55. de Niem, Landgerichtsrath.
Freiherr L. v. Ompteda,

Kammerherr.
E . v. Pestel, Generalmajor a. D.
Fr . v. Reichenau, Geh. Neg.-Rath,

Verwalt .-Ger.-Direktor.
Emil Rumpf , Schuhmachcrmeister.
O . Sartorius , Landesdirektor.
Freiherr Otto v. Senden,

Kammerherr.
Ed. Simon , Weingroßhändler.
Franz Strasburger , Rentner,
v. TePper»Laski, Regierungs-

Präsident.
E . Beesenmeyer, Pfarrer.
Christian Weil, Stadtrath.
E . Winter , Baurath , Stadtbau¬

direktor.
L. Wintermeyer , Stadtverdordnet .,

Landtags - und Reichstags-
Abgeordneter.

*Emil Korn,
45 Friedrichstrasse 45

| empfiehlt nachstehend verzeichnete reine Weine
als besonders preiswerte 736

Rhein-Weine
I Jahrg . per Fl.
j ouue <il.
11494 Tischwein — .60

1893 Niersteiner —.70
11892 Hattenheimer —.90
1893 Hattenheimer 1.—
1893 Johannisberg . 1.20
1892 Rauenthaler 1.20
1893 Rüdesheimer 1.40
1893 Winkler 1.50
sowie bis zu den feinsten

Auslesen.
Deutsche Rothweine

1189* Affenthaler —.85
11893 Ober -Ingelh . 1.20
1892 Assmannsh . 2.50

Mosel-Weine
Jahrg . per Fl.

ohne Gl.
1894 Caseler —.70 I
1893 Zeltinger —.70 •
1885 Brauneberger 1.— [

Franzos . Rothweine
1893 Bordeaux 1.-
1887 Medoc 1.20 I
1889 St . Emilion 1.30
1892 St . Julien 1.50 j
1897 Chat . Margeaux 2.-Süd-Weine
Samos 1.20 \
Schery , Madeira,
Malaga , Marsala,
Portwein , Tokayer 2.5

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fühl *, Goldqasse 12.

Carl TremusJ
r  14

Optiker und Mechaniker»
15  Heueasse 15 ,

nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel. |
Werkstätte für Neuarbeiten

ii"rt Reearnturen , 4027

JtadfaMntercüfit
für Damen und Herren wird
gründlich ertheilt zu mäßigen
Preisen

Platterstraße 16,
„Zur Männer-Turnhalle".

Carl Kohlstädt«
Gefl. Anmeldungen bitte hicrsclbst. _

36 Pfg.
38
„

42 tt
16 tt

ä 17 »
ä 18

.20 M ., S! M.
k 32 Pfg.

Für jede Hmsm
ein nützliches und prakkisches Geschenk ist 745b

Walters patentirte Teigrolle
mit der ohne Mühe jeder Teig gleichmäßig dick in verschied. Stärken
ausgewellt , daher stets egale schöne Backwaaren erzielt. Paffendes
Weihnachtsgeschenk . — Preisgekrönt . — Gegen Nachnahme
2 M . 10 Pf . franco._ Max W &i <cr , Coburg.I JUuifrirel )tine Annoncenu.Preis -Couranie

IPilJi.Hiem.! ,,’abrik ,R
KittcrMll

Wer billig und gut kaufen will,
kaufe in der

Consumhalle Jahnstratze 2.
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weißbrod
Kuchenmehl per Pfund
Vorschuß „ „ 18 Pf ., bei 5 Pfd.
Vlnthenmehl „ „ 20 „ „ 5 „
Kaffee, rohu. gebrt. per Pfd. 70, 80 Pf., 1 M., 1
Kneipp Malzkaffee per Pfd. 33 Pf., bei5 Psd.
K acao per Psd . M . 1.20, 1.40 , 1.60 bis M . 2.- .
Schwarzer Thec per Psd. M. 1.30, 1.40, 1.60 bis M. 3.
Köln. HI-Zucker per Pfd. 28 Pf. , Grieö-Zucker 28 Pf., bei

5 Pfd . k 27 Pf.
Suppen- u. Gcmüsenudeln per Pfd 20, 23, 25, 27 bis 45 Pf.
(«erste u. Reis per Pfd. 14, 15, 18, 20, 24 u. 28 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf.. Haferpflocke per Psd. 25 Pf.
ch>runekern , ganz u. gemahlen, per Pkd. 36 Pf.
Marmelade u. Gele« per Psd. 22, 24, 27 bis 40 Pf.
Riiböl per Schoppen 30 Pf., Salatöl 40 u. 60 Pf.
Vrenn-Spiritus per Liter 35 Pf.
Amerik. Petroleum per Liter 15 Pf.
la Pollhäringe per Stück 5 u . 6 Pf.
Gar . reines Schweineschmalz per 43 Pf ., bei 5 Pfd . k 40 Pf.
Kernseife per Pfd. 22 Pf., bei5 Pfd. 21 Pf.
Lalmiak-Terpentin-Teifenpulver 8. 12 u. 14 Pf.
Ia Pfälzer Landbutter per Pfd . 1.10 u. 1.20 M.
Ia SützrahmTafelbutter per Pfd . 1.20 M.
sowie all« übrigen nicht genannte Colonialwaaren z«

enorm billigen Preisen.
Consumhalle — Jahnstrasse 2.

Prima Magnum bonum
Speisekartoffel«

pro Ccntner M 2.45
liefert frei Haus Wiesbaden , bei Mindestabnahme von 5 Centner
und rechtzeitiger Vorherbestellung zwecks Zutheilung ab eintreffenden
Waggons . 3148
Lebrnsmittel -Consumlokal der Firma C F . W . Schwanke,

Schwalbachcrstr. 49 gegenüber der Plattcrstraße . Telephon 414.

! §! Singf r -M hmas rhiiiMt f. jeden Zweig der Fabrikationu. Hausgebrauch p§
Leichter Gang*, Einfach, Geräuschlos , Dauerhaft.

Künstl. ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen.

*28
Nur das beste Material und die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer -Masohinen

zur Verwendung.
Die Singer -Company ist die einzige Fabrik , welche sowohl die Einfache , wie die Doppelkettenstich - wie auch die Doppelstepp¬

stich -Maschine und zwar in mehr als 200 verschiedenen Sorten (bis zu 12 Nadeln nähend ) anfertigt . Es wird daher — gleichviel mit
Maschine der Arbeiter gewohnt ist zu arbeiten — eine Singer -Maschine stets seinen Anforderungen entsprechen.

Das Arbeiten auf der Singer -Maschine rentirt am besten , weif dieselben danach construirt und gebaut werden , um allen Er¬
fordernissen eines jeden Industriezweiges zu entsprechen , und weil jeder tüchtige Arbeiter stete Beschäftigung und hohen Verdienst
durch den Gebrauch derselben finden wird.

Gratis -Unterricht in den modernen Kunststickerei.

WA
ICKoÄIerseva

Sa

Eigene Reparatur -Werkstätte für Maschinen aller Systeme
Singer Co ., Act.-Ges., (vorm. G. Mlinger,) Marktstrasse 34.

WM

3084



unterstellt ist.

Wreschner ’s Frankfurter Gchuh-Bazar
16  Langgasie 16.

Nr. 261. sonntag
, “ 5- 3Joe- ®er Besitzer beä  Kaiser . Cafees,
fl. i.  ! tB i S' n ® l,n,iil * vorgestern verhaftet werden
Hecht bat den Kriminalkommissar, einen Garderobcwechsel vor-
nehmen zu dürfen und entfloh.  Die Spur des Flüchtigen
wurde bisher nicht aufgefunden. “ ^ ä

Wiesbadener General -Anzeiger

l !S tes’ M’w« w «f"

7. Novc...ffti iÖ 97. Seite "u«

Wetter Dx Eormlaq
Normen g7biwF°^ ^ ' ^ ? ^ I'H rwisch-. Schottland und
binda ' Ls"°sf r ‘ r m H ^ bruckgebletÄ 'r Südwest?ur°?7 'v^ .rsÄN

den Hosenträgern:
Hur An .,» e erhalt ,eder franco gegen Frco.-RücksendungI >i onJ rcmo  g ' g-n Frco.-Rücksendung

fialtn^ "^ kNS Spiralhosenhalter bequem, stets paff , aes
~ 3" ? mê Athe„inoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf

per Nachn.). Schwarz u. Co ..
5b

fi .»•* icwc Aiyemnoty,
|wn 1.25 M. (3 Stck. 3 M. per
" ^ lin E.  7t  Anncnstr . 23.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1

A. Welcher . Adelhaidst raste
JUustriri

46
. dlhutrire

vanerfrmon cenu.Preü -Cburante
1.///”-....

'WrrlinSW. XLICH tifffrsMI.

ütaatspapler#.
Reichsanleihe .

“fi do.
i ‘ d do-

■prevss. Consols
do.

102,85
iea,7o
96,SO

102,65
102,75
97,05
31.20

" »" >» . . . 92.70
4i/*° 8ta Öo’d-Rente . 104,60
(i ‘ J »»oer -Rente . 86,70
„ (» P°rtag. Staatsanl. 31,60

Coursblatt des Wiesbadener tieneral-Anzeigers vom 6 November
- de, ,.WiesbadenerBank-Actien. i ü. (joid T̂̂HTFh.-NAn > _p..... _

/Seiden - Damaste Mk . 1*35 »•* pe

mf ' i « « ftAenneberg . Seide  von 75°Pfg°°b!
l 8.*6® per Meter — m den modernsten Geweben, Farbe >

Must» ?mgcĥ d - ivate porto - « nd st- nerfr . t ins Hans
0 iisnnsdoi-g'8 8elden.Psbrlken(ll.u.Ic. »ofl) ZOrich.

ff;
? ^®ohen

Rente.

Rum.
do.

Russ,
Serb.

Tabakanl.
äussere Anl.
r . 1881/88 .
v. 1890 . .
Consols .
Tabakanl,

94 60
21.30

101,70
92.30

102,80

t * ^ (Nisch-Pir.)
(•/' $ 8 ̂E .-B. H.-Obl. - -
fite s“Mere AnL

Deutsche Reichsbank . 161,20
Frankf. Bank , 167,—
Deutsche Eff.-W.-Bank 115,30
Deutsche Vereins* , 117,70
Dresdener Bank . . 157 10
Mitteldeutsche Cred.-B. 114 80
Nationalb. k. Deutechl. 148,60
Pfälzische , , 14-2,30
Rhein. Credit- , 138 40

. Hypoth.. , 17190
Wfirttemb. Verbk. . 149,50
Oest Creditbank .2.98,75

Bergwerks-Actlen.
Boohnm. Bergb.-Gussst. 196,00

66 .—
95,00
96,30
2216

!£»r. Gold-Rente 108,50
* *‘b- > v. 188? lO.i.OO

ßoi” Fund
io* do- Zoll

xi°r ■■
ßo|s . » , Silb
41,«Argentinier 1887
4*/* * innere 1888

Tt » äussere
Unif. Egypter

86  —
76,10
60.40

Mes

äussere . . _
108.40
104.50
93.10
87,70
23,80

»icancr äussere
. d.°- E--B (Teh.)

°°. oons. inn. 8t. 2

4»io^ ^ -Obligationen.
fl , 1887 Wi ®sbadener 100,40
f/o . d°- 101.30
**/, T.do- v. 1896 ICO 60T * *r» -kissabon

V/IUII 65,60
94,-

285,-

18740
188,30
203.50
147.—
199.50
165.10

Concordia , , ,
Dortmund Union-Pr.
Qelsenkirohener . ,
liarpener . . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok, Montan . . , vv„ v
Ver. Kön. und Laurah, 174,00
Oesterr. Alp. Montan 111,50

Industrie-Actien.
Allgem. Klektr.-Gea, . 182,—
Anglo-Cont*Guano . 267,—
Bad. Anilin.* u. Soda 78 —
Brauerei Binding

. z.  EssighaL_

. z. Storch(Speier)
Ceraentw. Heidelberg
Frankl . Trambahn .
La Velooe Vorz.-Act 250joG

do. Stamm-A.ot. 91,10
Brauerei Eiche (Kiel) 36,50
Bielefelder Mascht. , 170,—
Chcrn. Fahr . Griesheim 287p 0

Goldenberg 160,—

469,50
230,20

123,00
149,90

Weiler

reap
U. blold u. ailb.-öc,,. ,
Farbwerke Höchst
Glasind. Siemens , .
Intern. Banges. Pr .-Aot,

» » St.* ff
» Elektr .-Qes, Wien

Nordd. Lloyd . . .
Verein d. Oelfabriken
Zellstoff, Waldhof

26I — 1
470.70 3%

ueac du 1000
do. (Eg.-Nr.)

in ü.

eisenbahn-Actien.

SüO
9180

11100
84.70
67,50
87^ 0
89.10
61,60
59,80

Hess. Ludwigsbahn
P'älz.
Dux. Bodenbaoh . ,
Staatsbahn . , . ,
Lombarden . . , .
Nordwestb, . . . .
Elbthal.
Jura -Simplon . . .
Gotthardhahn , . ,
Sohweizer Nord-Ost .

„ Central . .
ItaL Mittelmeer , .
. Merid. (Adr. Netz)

Westsicilianer . . .
sub Prinoe Henry

- 117,
867.50
65,50

283.50
73,62

209.50
224.50
87,90

148,70
11190
139,80

98 60
13580
62.30

110.-

102,50
93.50
60,20
60.50
34,70
57,00
69.-

Eisenbahn-0bllgationen.
4°/0 Hess . Ludwigsb. .
4% do.v.81(31/, 101.40)
4% Plälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn .
4°/tt Elisabethb .steuerf.
4°/0 do steuerpfl.
4°/, Kasch. Odb.-Gold
4°/0 do . Silber
b"/, Oest. Nordwestb. ._
6°/0 , Sildb . (Lomb.) 107,90
ff » * 60. 77,20

,» . Staatebnhn . 117,00
4°/0 Oest. Stautsbahn, 101.20
3% , do. 1YILL 96.30

200,— I 3% Prag Duxer
195,00 I5°/# Rudolfbahn
198,59I 4°/0 Gar . Ital , E.-B.
ln « I 4°/« Mittelmeerb. stfr.
102,80 4% Sioil. E.-B. «tfr,
^03,— I 3*/e Meridionaa,
246 00 J3°/0 Lirorneser

1"/» Kursk, Kiew . ,
4°/0 Warschau , Wiener
50/o Anatol. E,»B,.Ohl.
60/0 Oeste de Minas .
2llt  Portug . E.-B. 1886
4l/i . do. 400er 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/» . do. Const.ffJout.

Pfandbriefs.
3V// . D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb. 103,—
4°/0 do . unkdbl b. 1904 102,50
3*/t du. . . . 1905 ioo,60
44/, Fft.Hu.Bk. 1882-84 100,70
1°/» do. 1885-90 101,30
4°/0 do . 14.uk bo.1900 99.70
4°/. Fft .H.-Or.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 99,70
4*/# Mein. Hypoth.-Bk.

(unk ündb, b. 1900.; 100,10
3l/i Nass. Landesb.-G. 100.00
37* do. Lit.F.G.H.K.L
31!, do. M.-N. . . 102.30
4°/0 Pr , B.-Or. VII,'IX. 103,80

.. .. 1900er 98,00
3V, Fr. Ctr.-Cr. . . . 101,80
4‘i, Rh. Hypoth.-Bank 98,90
31'- de, Hn 101,80

102,80

86,00
100.50
116.50
73.80
88,00

104.80

92 70
99.90

102,
102,40
99.10

84*6C

, 269,50 18»/, , do.' IX, 94.80

4% V d.Bd.-Cr.-Anst.
Ser. 1. unkdb. b. 1904 100,30

!A°/q  do . Ser. II 102,00

Amerik. Eisnb.-Bd»
fl, /,Centr..Pac, (West.) 100,—
6"/. do. (Joaq.) . 100,20
5 /» Chic . Burl. (Jowa.) 108 60
d*/. . do. 97,50
4°/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Dir.) 98,00
6' /« Chio.,Milw,u .St.P. 112,20
6°/, Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est . u. Coli.
i °l,  Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg,
4°/, Illinois Central
ö' /o North. Pac. I . Mtg.
6°/o Oreg.u. Calif. I . ,
6°/, Pacif, Miss.co.I. M.
6% WestN .-Y.u.Pen*

sylvanien I. M.
Loose.

3' /. ' /»Goth. Pr.-Pfdb, I. 119,80
31/, do. do. IL
3‘/, Köln-Mindener . 187,80
3°/0 Madrider . . . 40,00
5°/0 Oest . 1860er Loose 126,40
2l/s Raab -Grazer . . 92,50
Türkenloose . . . . 36,80
Braunschw.Th. 20 Loose 107.50
Finnland. » 10 , —
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 „
Meininger st, 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in >/
Dollars in Gold
Ducaten . . . . .

do al marco , .
Engl. Sovereign» . , 20.94

Berliner
SehlusseourM.

6. November Nachm, 2,46.

27 —

12.70
22,20

16,16

4T8
9,66

Credit.
Disoonto-Com mand.
Darmstädter • , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank ,
BerL Handeisgoa .
Russ. Bank . , .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büohea ,
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal.
Busohterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn . ,
8ohweiz. Central . ,

„ Nord-Ost . ,
Warschau , Wiener . ,
Mittelmeor , , .
Meridional . . . .
Russ Noten | , , ,
Italiener . , , , ,
Türkenloose . . . .
Mexicaner.
Laarahütte . . . ,
Dortmund. UnionV. A,
Boohumer Gussstahl ,
Gelsenkirchener 8». ,
Harpener , . . .
Hibernia . . .. . .
Hamb. Am, Pack . .
Nordd. Lloyd , . .
Dynamits Truste . .
Reicjuanieihe , , ,

. 222,10
. 198,90
. 157, -

203,70
. 166,75
. 170,10

.' 187.60

.' 81,76

. 98,25

. 167,50
. 142,60
. 35.40

! nojio
. I3o!40
. 111.90

.' 98*60

. 188,30

. 9^ 50

. 116,30

. 95,12
174.25
96,9J

196,20
188,-
186,90
203.—
111,10
10-.60
176,60
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Beschrrib. ». garant . unschädl. SrzMch empf. »Mut unfth«
Varn, in Deutsch!. und allen Culturst . patcnttrten u. unübcrtroff

Frauanaahutz
(höchste AuSzeicheichnungen!) Vers, geschl. 20 Pf . Bricfm, Emma)
Mo enthin ' s Versandhaus Berlin S, Sebastianstr . 43. Keine
Filiale ! Damended. 42b

Ausverkauf
wegen Geschäfts Aufgabe

M. Lipp,
WIchr >«btt « 32 . Wiche, - btt » 33

Km?- trab Wilma«».
835

Achtung!
Es existieren Nachahmungen der

Suppenwürze Maggi. Diese Nach-
amungen sind minderwertig . Man ^ver¬
lange deshalb ausdrücklich „Maggi “.

Unterschiebungen beliebe man der
Firma Maggi G . m. b . H ., Singen
(Amt Konstanz ) , behufs Ueber-
weisung an die Staatsanwaltschaft,
anzuzeigen.

Das uns durch die Gnade 81. Majestät
des Kaisers und Königs überlassene Gemälde:

IRestaurationZOf RllßiülllSlI8 „Ein Reich, ein Volk,
..  31 Albrechtstrasse 21 j
H Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster ßjj
ft Nähe des neuen Landgerichts . L
S Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend , kostet UJ
ft ab 1 . Oktober d . J . bei mir 4i ff . Lagerbier

aus der Brauerei „Zum Bierstadter Felsenkeller“
per Schoppen Lq  und 3 (nach Wunsch)

U Zu jeder Zeit Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod [Hj
^ mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf ., halbe 10 Pf ., Portion ♦
U Wurst 15 Pf ., Hand - oder Schweizerkäse mit Butter [jj]
ft und Brod 15 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis +
S ui

bleibt bis zum
15 . UTovember er.

ausgestellt . — Sonntag , den 7, und Sonntag,
den 14 . November, ab 2 . Uhr Nachmittags:

Entree 25 Pfg.
793 Die Leitung der Wiesbadener Kunstsäle.

Achtungsvoll M . Schmidt Wwe.

JkdJaMnkridif
£«'«%« ItttS t* Vfür Damen und Herren wird
gründlich ertheilt zu mäßigen
Preisen

Platterstratze 16,
„Zur Männer-Turnhalle".

Carl Kohlstädt.
Gefl. Anmeldungen bitte Hierselbst.

Die besten
E,zIWedtl-Hch»

kauft man nur bei
A. GBrlach, Metzgergasse 16.
Auch werden t&ofen nach

Maas? angefertigt. (Flick
lappen umsonst. 8232

Damen-Iaqrret,
gut erhaltenes, für mittlere
Statur paffend, zn kaufen
gesucht- Gefl. Offertm. Preis-
angabe unter ff 8 . >9 postlagernd
Schützenbofstraße erbeten. 3223

Residenz-Theater.
Sonntag den 7. November 1897.

Nachm. 3 '/, Uhr. H°We Preise.
Zum 15. Male:

N-vitm: D 'e Logenbrüder. Novität:
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Curt Kraatz.

In Scene gestzt von Dr . H. Rauch
Habelmann , Fabrikant
Caroline , seine Gattin
Lulu , deren Tochier .
Annie Behrens , Hcbelmanns Nichte
Max Brückner . . . .
Eva , geb. Habclmann , seine Gattin
Franz Fischer, Agent .
Guido Baumelberger . .
Jegnitz , Gutsbesitzer .
Frau Segnitz . . . .
Földner , Architekt
Barbara , Köchin bei Brückner
Ein Schutzmann . . . .

Zwei Dienstleute.
Ort der Handlung : B

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Abends 7 Uhr:
Zum 2. Male:

Novität : T o s e a . Novität:
Schauspiel in 4 Akten von Victorien Sardou.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
| Floria Tosca . _
Scarcipa , Polizei -Präfect.

Gust. Schultze.
Clara Krause.
Gertrud Alberti.
Fifi Borchand.
Hans Schwartze.
Luli Euler.
Carl Heckmann.
HanS Manusfi.
Adolf Sticwe.
Sofie Schenk.
Friedr . Schuhmann
Minn Agte.
Hermann Kunz.

Berlin.

ein Gott”

Königlickje Schauspielei
Sonntag , den 7. November 1897 . - 229 . Vorstellung.

9. Vorstellung im Abonnement A.

Lohengri«.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Regie : Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König .
Lohrngrin . •
Elsa von Brabant.
Herzog Gottfried , ihr Bruder
Friedrich von Telramund , brabantischrr Graf
Ortrud feine Gemahlin .
Der Hrerrusrr der Königs - .
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische

Mario Cavaradofsi , Maler
Cesare Angelattt
Marie Caroline . Königin von Ncape
Marchese von Attavanti .

| ftürflin Orlonta
Vicomte de Trevilhac .
Paifiello . - ,
Gcnarino , Fardenreiber .

^Chevalier Trivulce . ,
Bischof Scavarelli .
Spoletta , Kapitän .

Sri '»"»- '*
Ccccho, Diener . .
Eusebius , Meßner .
Ein Gerichtsdiener .
Ein Sergeant .
Lueiana , Kammermädchen der Tosca „ .

Ort der Handlung : Rom . Zeit : 17. Juni 1800
Die größere Pause findet nach dem 2. Akt statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9s/t Uhr.
Montag , den 8. November 1897.

Zum 16. Male:
Die Logenbrüder

Margarethe Frey.
Adolf Stiewe.
Hans Schwartze.
Friedr . Schuhmann.
Sofie Schenk.
Gust. Schultze.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Gust. Schiller.
Gertrud Alberti.
Emil Nothmann.
Alduin Unger.
Carl Heckmann.
Otto Engelke.
Hermann Kunz.
Eduard Roberti.
Hans Manusfi.
Friedrich Bollow.
Heinrich Dungler.
Fifi Borchardt.

Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Frl . Mackrott.
Frl . Ouaironi.
Herr Müller.
Frau Reuß -Belce.
Herr Basil.

Grafen und Edle

WALHALLA
Specialitäten-TheaterI.Ranges

WIESBADEN
Mauritiusstrasse 1a. Pferdebahnhaltestelle.

Edelknaben. Mannen.Brabantische Grafen und Edle. Edelfrauen.
Frauen . Knechte.

(Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des 10. Jahrhunderts .)
Anfang 6 '/, Uhr . — Mittlere Preise — Ende nach lO '/r Uhr.

Montag , den 8. November 1897 . — 230 . Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement B.

Eine Dasse Theo.
Lustspiel in 1 Akt nach dem Französischen von Emil Neumann.

Regie : Herr Köchy.
Der Baron von Villedeuil
Die Baronin . »
Camoufiet .

* Neu einstudirt:

Der eingebildete Kranke.
Lustspiel in 3 Akten von Moliöre.

(Ohne Fallen des Vorhangs .)
Regie : Herr

IHeute Sonntag : 2 Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise und Abends 8 Uhr

gewdnnliche Preise.

Herr Radius.
Frl . Merito.
Herr Greve.
Herr Spieß.

Abbruch 3236*
Marlrlschule.

Vau- «nd Brennholz billigst.
Grundgräder Christmann.

Ein großer weißer

mit braunem Kopf entlaufen
Wallramstraßc 17.

3235* Metzgerei.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
« Zimmermannstraße 1, ©t

sJunger,
gebildeter Herr

sucht gut möblirteS heizbares
Zimmer , Nähe Kapellenstraße cd.
Mitte d. Stadt . Eintritt 15. No»
vember. Preis 20—27 M . Gef.
Offert , mit Angabe der Familien¬
mitglieder unter Aluminium
hauptpostlagernd Wiesbaden , 971

gröbere,Werbe!!.
hübsch und bill. besorgt Metzger-
gasse 3. 3. _ 261
/Kitt eis. Bett . Strohsack, Keil
^ und Bettstelle für 7.50 Mk.,
1 4theil. spanische Wand 4 Mk.,
sowie ein gut erhaltenes Sopha
sehr billig zu verk. Delaöp " -
strasst 3 , 1 Stg. 3237

Jahnstraße 7,
Bel-Etagc 5 Zimmer , Balkon,
Badezimmer und Zubehör per
L April 1898| tt »um. 978

Argan.
Befinde, dessen zweite Frau .
Angelique , Argan 's Tochter .
Louison, ihre kleine Schwester
Beraide , Argan 'S Bruder
Cleanthe . . - *
Dr . DiafoiruS . - -
Thoma » DiafoiruS , deffen Sohn
Dr . Purgon , Argan 's Arzt .
Fleurant , Apotheker
Toinette , Argan 's Diestmädchen
Herr de Bonnefoi , Notar

Herr Ross.
Frl . Santen.
Frl . Merito.
Frl . Lüttgens.
Herr Rudolph.
Herr Stöhr.terr Neumann.err Greve.
Herr Gros.
Herr Rohrmann.

Frau Polfin -LipSki.
Herr Patek.

(Herr Spieß.
(Herr Diedicke.

Zeit : 1673.

Das glänzende neue Programm*
Theo Giese.
Isa Edelwaiss.
Les 4 Colini’s.

The three Coopers.
Pöttinger’s schwed. Damen-Sextett*

Harry ASIister.
Fischer und Waeker.

Miss Ada Gadley.
Leo Morlay ’s.

„Fata Morgana “ .
1801 Die Direktion-

|Beichshallen -Theater.
16 Stiftstrasse 16 . Direction: Chr. Hebinger.

Aeltestes

Specialitäten-Theater am Plato
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges . .

Anfang Abends 8 Uhr ' -

Zwei Diener
Scene : Paris , Ztmmer des Herrn Argan.

Neu einstudirt:

Kächer-Tanz-Divertiffement
von Annettes Balbo.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
1 Kächertanz , ausgeführt von 8 Damen der Corps de

Ballet ' 2 . Pas de MaSke , getanzt von Frl . Ouaironi und
B . von Kornatzki. 3 . Grand -Final », ausgefuhrt von dem ge¬
lammten Ballet -Personale.

Nach dem 1. und 2. Stück findet eine längere Pause statt.
Ans vr 7 Uhr. Einfache Preise. — Ende 9*/« Uhr.
Dienstag, den 9 . November 1897 . - 231 . Vorstellung

9 Vorstellung im Abonnement 6.
Große Ouvertüre (Nr . 3) in C-dur zur Oper „Leonore"

von L. van Beethoven.

Fidelis
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Trcitschke. Mufik von

L. van Beethoven.
«ttf««, 1 Uhr. - « ns,che Preise.

ReichsIsaUen-Tlsrater.
Heute Sonntag Nachmittag gelangt zur Vorführung ij*

Manteuffel 's Coloroscop „Der Schiffbruch " . „Humorist^
Carrikaluren " von Wilh. Busch, Photographien aus Afrika, Australs
Amerika, Europa und Asien. — Die Vorführung dieser ©f
durch den Recitator Herrn M . Manteuffel ist besonders den Schm"
der höheren Schulen zu empfehlen.

1871 Die Direktion^ .

Carl TremuSil
Optiker und Mechaniker

15 Kcniaise 15,
nächst der Marktatrasse - .

Lager optisch. Artlke1.|
Werkstätt .o für Meuarbelte^

u-d Reparatur *n
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Kr. 261.' Sonntag
Vlar Jahreszeiten.

Frericbe , Rent . Luklum
Lundgren , Ingen . Stockholm

Hatei Vegai.
Müller, Kfm. Leipzig
Hoeflin, Dr. Dresden
Stamm, Kfm. Mainz
Schalinski, Kfm. Berlin
m 1>-Vmw, Kfm. Frankfurt
Wagner Stuttgart

Hatal Weins.
Wiessele m. Fr . Darmstadt
Engelmann, Dr . m. Fam.

Kreuznach
Gerigk Strassburg

In Privathäusern.
Privathotel Colonia.

Groos Cöln
Matthey, Kfm. Celle
Elbinghaus Kreuzthal

Ur. Gierlich ’s Kurhaus.
Gräfin von Limburg -Stirum,

Fr . m. Tochter , Sohn und
Kammerfrau Brüssel

v. Drygalski
Pension

Amsterdam
Margaretha.

Dawson, Mrs. London
Hardt , Fr . Amerika

Park -Villa.
Wladimir von Smimoff, Guts¬

besitzer Kiew
von Smimoff , Frl . Kiew

Villa Palatia
Müller m. Fr . New-Vork
von Franque , Fr

Bad Kissingen
Parkstrasse 19.

Hodam, Kfm. Danzig
Sonnonbergerstrasse 11.

Wolff, Frl . Holland
Stiftstrasse 28, 2.

Gierlichs Bad Bertrich
Wilhelmstrasse 38.

Jacobus , 2 Frl ., Rent . Haag
Pension Winter.

Woos, Frl . Brieg
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II. Andere öffentliche Krkanntnlilchnngen.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Kontrolversammlungen.
Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbstkontrol-

versammlungcn werden berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
d) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
o) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit

Einschluß der Reserve der JägerklaffeA aus den
Jahresklassin 1885 bis 1889),

ä) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Auf¬
gebots, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1885 in den activen Dienst ein¬
getreten sind.

Die ze tig Ganz- und Halbinvaliden, sowie
die dauernd Halbinvaliden und die nur Garnison¬
dienstfähigen haben mit ihren Jahresklassen zu
erscheinen.

_ Dieselben werden für den Stadtkreis Wiesbaden
auf dem oberen Hofe der Jnfanteriekaserne Hierselbst,
Schwalbacherstraße18, abgehalten und haben die Kon-
trolpflichtigen in nachstehender Reihenfolge zu erscheinen:
Am Donnerstag , den H . November 1897

® Uhr Vorm . Jahreskasse 1899 : sämmtliche Mann¬
schaften der Garde und der Provinzial Infanterie;

ll so Uhr Vorm . Jahresklasse 1891,1892 : sämmt¬
liche Mannschaften der Garde und der Provinzial-
Jnfanterie;

8 Uhr Nachm. Jahresklasse 1890, 1891,1892:
die Mannschaften der Reserve der Marine, Provin-
zial-Jäger, Provinzial-Kavallerie, Provinzial-Feld-
artillerie, Provinzial-Fußartillerie, Provinzial-Pioniere
Eisenbahntruppen, Provinzial-Train, Sanitätspersonal,
Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften(Oeko-
nomie-Handwerker und Arbeitssoldaten;

am Freitag , den 12 . November 1897
» Uhr Vorm . Jahresklasse 189» : sämmtliche Mann

schäften der Garde und der Provinzial-Jnfanterie;
Uhr Vorm . Jahresklasse L894 : sämmtliche

Mannschaften der Garde und der Provinzial-Jn
fanterie;

3 Uhr Nachm. Jahrcsklassen 189 » , 1894,1895,
1899 , 1897 : die Mannschaften der Reserve der
Marine, der Provinzial-Jäger, Provinzial-Kavallerie,
provinzial- Fcldartlllerie, Provinzial Fußartillerie,
provinzial-Pioniere, Eisenbahntruppen, Provinzial-
Train, Sanitätspersonal, Veterinärpcrsonal und sonstige
Mannschaften(Oekonomie-Handwerker und Arbeits¬
soldaten, die von diesen Waffengattungen zur Dis¬
position der Eisatzbehörde Entlassenen, sowie die zur
Disposition der Truppentheile Beurlaubten der Jahres
«affe 1895;
am Samstag , den 1» . November 1897

d Uhr Vorm . Jahresklasse 1898 , 1896 , 1897:
sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provin-
zwl-Jnfanterie.

^ dem Deckel jeden Militärpaffes ist die JahreS-
aaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht.
Iiih, m-Q® eine  besondere Beorderung mittelst schrift-

"ichl erfolgt, sondern gegenwärtige öffent
.e Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist;

fenTh. « daö Diejenigen, welche der Berufung zur Kon-
der^ '^ ffllung keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14

^bc,timmungen bestraft werden.
* l^ ch l>urch Krankheit oder sonstige de

sckein̂ dringliche Verhältnisse am persönlichen Er-
bur.w- t,̂ l,inbcrt  ist, hat begründetes Befreiungsgesuch,
amth- ^ l̂Spolizeibehördc beglaubigt, dem Hauptmelde
holunn̂ . ^ ldtgst einzurrichen, worauf ihm nach Ein-
^ksch?d öer ^ ^khmigung des Bezirks- Commandos

4.  daß da» Mitbringen von Schirmen und Stöcken!
auf den Kontrolplatz verboten ist;

5. daß bei den Mannschaften der Fußlruppen der
Jahresklass- 1892 gemäß kriegsm. Verfüg Fußmessungen
stattsindcn und haben deshalb die Betreffenden mit
reinen Füßen und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen.

Die Militärpässe sind mitzubringen.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1897.

v. K r of f.
Oberstlieu tenant und Bezirks-Kommandeur.

Verdingung.
Zum Neubau eines.Gemeindehauses der evangel.

Kirchengemeinde in der Steingasse dahier sollen ver¬
geben werden.

1) Trägerlieferung,
2) Grobe Schlosser - « . Montirungsarbeiten,
3) Steinhauerarbeiten.

Die Submissions- sowie die allgemeinen und be¬
sonderen Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem
Bureau des Herrn Architekten Lang , Luiscnstraße 23,
während der Bureaustunden bis zum 13. d. Mts . offen
und es können ebenda Offertformulare und Kostenan¬
schlagsauszüge gegen Entrichtung der Kosten in Empfang
genommen werden.

Angebote sind daselbst verschlossen mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis zum 16. d. Mts . einzureichen.

Wiesbaden, den 5. November 1897.
Der Vorstand der Bergkirchen-Gemeinde.

868 E Veesenmeyer , 1. Pfarrer.

Dir Gisnutzung
auf dem Weiher des Fasanerie -Parks soll am
Donnerstag den 11. November er., Vormittags
19 Uhr, im Geschäftszimmer der Oberförsterei Wies¬
baden zu Fasanerie zur weiteren Verpachtung auf sechs
Jahre nochmals öffentlich ausgeboten werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht. 863

Katholische Kirchensteuer.
Die letzte Rate der Kirchensteuer pro 1897/98

wird hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung ge¬
bracht, daß das Mahnverfahren im Dezemberd. Js.
cintreten muß.
?87 Die katholische Kirchenkasse

_ zu Wiesbaden. _

Conrurs-Ausverkauf.
Infolge Eoncurseröffnung wird das

Klliulimllarentllger
Kirchgaffe 38

1ermäßigten  Preisen ausverkauft. 8551
Der gerichtlich bestellte Concursverwalter.

Seite 3.

Cummmn.
Nächsten Sonntag , den

14 . November er., Nach¬
mittags » Uhr, findet in
unserer Halle, Platter-
straste 19 , da» diesjährige

Große Herbst-Schauturoen
statt, wozu wir unsere werthen Mitglieder, nebst deren
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner der Turnerei
ergebenst einlad-n.

Zu der Abends 8 Uhr beginnenden Abend-
Unterhaltung mit darauffolgendem Ball haben
nur Mitglieder, deren Angehörigen und d.e Inhaber von
Jahres- und Gastkarten Zutritt.
872 Der Vorstand.

AekmliilMiW.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem

Anträge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Elasse 20b Actz. P79 ) in die Zeichenrolle des Kaiserl.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

dev Name

ailrröl
Nichtamtliche Anzeigen. | gesetzlich geschützt
SlhmHer Montt-Chm.

Sonntag , den 7 . November d. Js .. Abends
8 Uhr anfangend, findet zur Feier unseres diesjährigen

Stiftungsfestes
Sonccrt und Ball

in dem großen Saale des

Katholische« Uerei«shauses>
Dotzheimerstrahe 24,

statt, wozu wir unsere aktiven und unaktiven Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner des Vereins Höst einladen.
792 Der Vorstand.

Empfehlen
unsere anerkannt vorzüglichen

Bernstein-Fußbodm-Glallzlackc
und

strichfertige Oelfardcn
zu billigsten Preisen. «Larantirt klebfrei. Ferner empfehle:
M Farben für

R rugeht.
der / Mannschaften, welche zu einer anderen als
faaf6or a en  Kontrolversammlung erscheinen, sich

1 machen;

Aquarellmalerei
Broneemalerei
CUaSmalereit

Oelmalerei
Photographie

— - - Studien,weck ».
Angnst Hörig : & Cie »,

Farbwaare « en gros n. en dötail,
Warletftratz- 6 . Marktstratz- 0.

worden ist.
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf

§ 14 des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerbs vor miß¬
bräuchlicher Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem
wir daraus aufmerksam machen, daß wir gegen jede
derartige Verletzung unserer Rechte auf dasÜnuach-
sichtigste gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen,  im Juni 1896. 473

jliü vorm. fl
Josefiue Fiedler-Hilz

Stickerei-Geschäft

[I *ahnenschleifen ~ Bänder , I
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
, Gold und Silber.

Wiesbaden :Sl 'ckereien jeden Genres.
2Sttinpsse1,3 Stielen

€ • Brockman n ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. duich die Magcn-
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arsenikrei.
Zubeziehcn durch General -Depot für Nassau

und Hessen Drogerie Rothes Kreuz , Bis-
marrkring » (Inhaber Apotheker Stocks).
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Gesangverein
Wiesbadener Nlänner-Club

Unseren werthen Mitgliedern und eingeladenen |
1 Gästen die Nachricht, dass wir das diesjährige

Stiftungsfest
bestehend in

Yocal- und Instrumental*Concert
TMer-Aufllrniig und ball

Iam Sonntag den 7. November. Abends pünktlich |
8 Uhr, im Römersaal begehen.

Wir laden hierzu höflichst ein
Wiesbaden, den 1. November 1897.

i 827 Der Verstand.

Max Schüler,
Kirchgaffe 60 nächst der Langgafle
Seifen - und Lichtehandlung

empfiehlt zu billigsten Preisen
Kern- und Schmierseife », Stearin - u. Wachs

lichte, Pinsel und Bürste, «waarcn 612

Mesb.2rottoit4leimpngs=Jn|Utut
Unter Bezugnahme auf publicirte Verordnung der

Kgl. Polizei-Direktion betr. Trottoir-Reinigung, laden
wir die verehrl. Haus- und Ladenbesitzer in Wiesbaden
zum Abonnement-Beitritt höflichst ein und sichern ge¬
naue Ausführung der polizeilichen Vorschriften zu.

Hochachtungsvoll
Wirsbad . Trottoir Reinigungs Institut.

3120 Bureau: Hochstätte 12/14._

Specialiät:
Aecht chinesische Thee’s!

zu den ieinsten
2327

das Pfund von DK . SB.— an bis
Sorten.

Chr . Ritzel Wwe . Machf.
Telephon 309.

C. Hexamer,
Cfravfr - und Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Gr. Burgstrasse
10 .

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
Perforirstempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

SignirStempel.
Bier-, Zahl- und ContrOttmarken.

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Brief kastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Laden.

Alle Arten
Stempelfarbe,

waschechte Farben.

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen,umSignireo
von

Kisten , Fässern etc.
Sobabloaou

zur
Wäsohe Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm*

Collectionen.

cJ{zmz5ticfimcMCCf zammc.

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits -Geschenken. — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

$ Friedrich Wilhelm, H
Preuss . Lebens - u. Garantie - jJj

Versicherungs -Actien- V
Gesellschaft

in Berlin,
Genehmigt von des Königs von Preussen I

Majestät am 26. März 1866.
Versicherungs- Bestand Ende

1896 672,812 Police» mit
über . 165 Mill.M.

Seit Eröffnung des Geschäfts bis
Ende 1896  bezahlte Renten,
Versicherungs-Summ. etc. ca. 26*/, „ „

Gesammt-Vermögen über . 30 „ „
Zum Abschluss von Renten -, Lebens-,

Aussteuer- und Unfall - Versicherungen zu
günstigsten Bedingungen, sowie zu kosten-1
freier Auskunft und Abgabe von Prospecteniempfiehlt sich 639i

J . Chr . Glücklich,
seit über 20 Jahren Haupt - Agent der!

Friedrich-Wilhelm-Gesellsehaft.
Wiesbaden. Nerostrasse 2.

OeschäftZ-Oröffnung.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie

meiner werthcn Nachbarschaft hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich
am hiesigen Platze

DlL " 20  K - merberg 2«
ein

EotomatMUlM-OeMfi
eröffnet habe.

Werde stets vemüht sein, durch Lieferung guter Maaren, auch
durch aufmerksame, reelle Bedienung mir das Wohlwollen meiner werthen
Abnehmer zu erwerben und bitte um gütige Unterstützung meines Unter¬
nehmens. Hochachtungsvoll

Mig! Billig!
Sv ßettllcfa
«. Miltmtzkil

sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
5 Mk. u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugcben. 719

J. Wolf,
Bärenstrahe 3.

850 •Valins Rohde.

Such
bin ich in der Lage zu liefern:

gebrannte Kaffees
eigener Röstung , tadelloser Brand , stets frisch «ach

eigenem Verfahren:
Campinas Pfd. M. 1.— ff.Hau »haltM «langeM. 1.60

.. 1.20 ff. .. „ 1.70
Bourbon Campinas „ 1.40 ff. Vifftrnkaffee „ 1.80
ff. edelste Mcnade - nnd Ceylon -Melange Pfd. M. 2.—

roh « KaffeeS von 80 Pf . — 1 Pfund.
inrantirt rrintn(facto Iriditlöslidi

alleifcinste Haushaltungsmark « Pfund Mark S .—,
billigere CacaoS zu Mark 1.40 und 1.60 per Pfnnd.
Hermann Neigentind , Lmieußr. 52,

Ecke Göthestraße. 870

Droschkeiilikfitzkr-Ukttlii.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

Mitglied, Herr

Jacob Koümarm
nach langen Leiden gestern gestorben ist.

Die Beerdigung findet Montag , den
8 . er., Bormittags 11  Uhr , vom Lterbe-
hause aus statt.

Zur recht zahlreicher Betheiligung ladet ein
873 Der Vorstand.

Alle in das Putzfach einschlagende Artikel
werden geschmackvollstund billigst an¬
gefertigt. Frau IW. Löffler,

Michelsberg 6 1 St.

mm
Mig! Killlg!“

30
Schränke

sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
5 Mk. u. wöchentlicher
Abzählung von 1 Mk.
abzugcben. 719

J. Wolf,
Biirenstraße 3.

Wellritzstraße 45,
näherer daselbst Hinterh. 3 Stg.
ein freundliches. Helles Zimmer
mit Bett zu verm._ 3219

Lehrstruße 12,
1 St . l. erhalten zwei an¬
ständige Arbeiter schöne,bill.
Schlafstelle. 3234

Golvliesse 2,
1 St . l. ein uiövl. Zimmer zu
vermiethen. 3278

Billig! Bil
1111! Ueberzieher und

Havelocks.
sind auch einzeln mit!
einer Anzahlung von
10 Mk.u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk. |
abzugeben. 719 |

J. Wolf,
Biirenstraste 3.

Kllig!

100 Anzüge
sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
10 Mk. u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzngebcn. 719 |

J Wolf,
Biirenstratz«

\\Dvtzheimerstr
Gartenhaus, Wohnung von
Zimmer,,, Küche, Speisekamm^
aus gleich oder später zu "
Näh. Vordcrb. Part.

I
M*I

ve>"'0
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